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Var Neueste vom Tage.
Das Befinden der Kaiserin.

Berlin,  23 . Ja «. Die Meldnng. die
ft aiferi«  sei an einem Angenübel
erkrankt «wd ei« Wiesbadener Arzt zur
Behandlung nach Berlin bernse«, ent¬
behrt  in allen Einzelheiten jeder tat¬
sächliche « Begründung.

Ordensfeft.
Berlin, 28. Jan . Das Krönungs-

unb Ordensfest  wurde in gewohnter
Weise im Königlichen Schloß gefeiert.

Kaiser Wilhelm «ud Franz Ferdinand.
Triest, 23. Jan . Wie hier verlautet, wird

anläßlich der Reise des deutschen Kai.
sers  nach Corfu, die Mitte März erfolgen
soll, eine Zusammenkunft  zwischen
ihm und dem österreichischen Thronfolger
Erzherzog Franz Ferdinand  auf der
Insel Äriani stattfinden.

Sabotage.
Paris.  23. Ja «. 38 Drähte  der inter-

aatioualeu Telegraphenlinie Paris -Soissons
wurden in ber Nähe des Bahuhoses Bourget
zerschnitten.

Typhus-Epidemie.
Lorient, 23. Jan . Unter der Garnison

des Forts St . Julien in Quiberon ist der
Typhus ausgevrochen. 3 Mann sind
bereits gestorben, während 42 noch darnieder¬
liegen.

Die Cholera auf Madeira.
Fnuchal, 23. Jan . In mehreren Distrikten

auf Madeira ist die Cholera er¬
losch en,  so daß das Sanitätspersonal ver¬
ringert worben ist.

Rumänische Kammerwahlen.
Bukarest, 23. Jan . Die Neuwahlen

für die Kammer wurden auf den 1. März
lestgesetzt.

Die Lage im Bemeu.
Saloniki,  23 . Ja «. Nach de» letzten

amtlichen Meldungen ist die Lage im
Zeme » beunruhigend.  Die leitenden

stud über die eigentliche Lage der tür-
ktschen Truppen im unklare«.

Die griechische Nationalversammlung.
Athen. 23. Jan . Am Samstaq erfolgte die

Eröffnung der neuen National¬
versammlung.  Der königliche Hof
wohnte derselben nicht bei. Ministerpräsident
Botschaftl o s verlas eine kurze königliche

Die Türkei und die Großmächte.
Kouftantinopel, 23. Jan . In hiesigen

mpiomatlschen Kreisen wird behauptet,
‘ ' chland  werde die erste Großmacht
, welche auf ihre Kapitulations-

r e Ul der Türkei verzichten  wird.
Diesem Beispiele werden, wie es heißt, auch
®e übrigen Großmächte folgen.

Peru und Ecuador.
23. Jan . Die Regierung

r? " Ecuador  lehnte es ab, die Grenz-
.̂77>t a n g xl e g e n h e i t e n mit Peru
w Haager Schiedsgericht zu unterbreiten.

| Ruhe in Portugal.
re!i»»i ' "bon,  23 . Jan . In einer Unter-

. * ** Vertretern der auswärtigen
Preffe wies der « i n i stc r d c s A c u ß c r n
Jic»» £r °.wßaichncte  Lage betmt Innern nnd Aeußern hin.

ein - An  Pest ereignete sich
in b-^ cssall innerhalb der Stadt und vier
Teil-,, " aheren Umgebung. Aus anderen
SVi 1 Provinz Tschi - Li  wurden
we5rcre  Todesfälle gemeldet.

„ Japans Budget.
?urn 0i 23' Jan . Ministerpräsident Kat-
tz» ? . Erachte im Abgeordnetenhause das
UfJ' 1 cin . Die ordentlichen Einnah-

Millionen Ben, die autzer-
)s n 59  Millionen : die ordentlichen

E Millionen , die autzcror-
- lchcn 144 Millionen Ben.

« Chinas Parlamcutswüusche.
Jan . Chinesische Ossiziere

^iscĥ v^arei-Truppcn haben sich telegra-
°>nc Ka'ser von China gewandt nnd
l o Einberufung des  P a r-
Tkirv«. .. verlangt, andernfalls unter den
^echcnlernster  Aufstand  auszn-

Die Lehren.
Der erste Unsall, der unsere junge

deutsche Unterseebootslotte betroffen und
leider auch das Leben dreier tüchtiger See¬
leute öahingerafst hat, könnte zu einer skep¬
tischen Auffassung über den Wert dieser gan¬
zen Waffe führen, eine Diskussion erneuern,
die eigentlich noch nie ganz geschwiegen hat.
Das Unterseeboot ist keine Kriegserrungen-
schaft. Daher rührt es, daß seine Existenz
lange und heftig angegriffen wurde , und den
Beweis für seine Existenzberechtigung muß
es auch heute noch erst im Seekampfc inner¬
halb der Küstengewässer erbringen . Aber
die Therie möchte es nicht mehr missen,
und kriegsseemännische Theorie ist Praxis
auf das ganz Spezielle des Krieges , der
Wirkung gegen Lebende und der beabsichtig¬
ten Vernichtung vollwertigen Materials.
Einstweilen mutz sich auf Grund von Unter¬
seebootmanövern das Urteil über Kriegs¬
brauchbarkeit bilden. So erkannte man aus
den französischen Manövern im Aermelkanal
(Mai—Juni 1910) den Wert der Boote als
Spezialwaffe in ber Hafenverteidigung und
als Sperrmittel breiterer Gewässer. Ein
Angriff auf Cherbourg gab einen Beweis für
ihre Manövrierfähigkeit und Kriegstüchtig¬
keit nach langer Fahrt (850 Seemeilen ).

Jmmerhip ist doch eine gewisse Zurück¬
haltung der deutschen Marinekreise zu ver¬
stehen. Nicht, weil uns die nötige seemän¬
nische Unternehmungslust fehlte, auch nicht,
weil wir absolut nicht in der Lage wären , die
Kosten einer als epochemachend anerkannten
Neuerung zu tragen , gehen wir langsam
vor. Der Grund der Zurückhaltung liegt
mehr in der noch nicht absolut feststehenden
technischen Vollkommenheit des erfundenen,
eingeführten und erprobten Materials in
fremden und in der eigenen Marine . Uebri-
gens hat wohl jetzt aus Anlaß der „U 3"-
Katastrophe alle Welt erkannt , daß unser
Material und seine Verwendung sehr hoch
zu veranschlagen sind. Wenn es auch unklug
ist, sich auf die Massenproduktion eines tech¬
nischen Kriegsmittels einzulassen, dessen
Wert noch nicht hochragend einwandfrei ist,
müssen doch die Versuche ständig weiterge¬
führt werden. Dabei darf der Laie aber
nicht zu großes Gewicht legen auf das Auf¬
treten von allerlei Katastrophen. „Wo man
hobelt, fallen Späne, " und ein Ausschließen
der Gefahr wird nie zu erreichen sein, höch¬
stens die Reduzierung.

Katastrophen wie die vorliegende lassen
ganz besonders deutlich zutage treten , welche
Opfer der Marineöienst fordert , man darf
dabei jedoch nicht übersehen, daß auch der
harte, wenn auch nach außen hin unscheinbare
tägliche Dienst ununterbochene und schwer¬
wiegende Anforderungen stellt. Auch hier
gibt es Opfer, wenn sie auch nicht nebenein¬
ander auf der Bahre liegen. Wie groß ist
die Zahl derjenigen, die in jungen Jahren
durch die Beschwernisse des Seedienstes,
durch Tropen - und andere Krankheiten da-
hingerafft werden öder, vielleicht ein noch
schwereres Los, in jahrelangem Siechtum ihr
Leben hinschleppen müssen? Ist das Vater¬
land sich dessen stets bewußt? Gewiß, es
herrscht in weiten Kreisen unseres Volkes
das Bewußtsein , daß wir eine Marine be¬
sitzen, auf die wir in der Stunde der Gefahr
zählen können, und auch die schweren Lasten,
die die Flotte unserer Volkswirtschaft auf¬
erlegt, werden in Anerkennung ihrer Not¬
wendigkeit getragen. Aber ist es eines großen
Volkes würdig , eine immerhin doch nur recht
geringfügige Verminderung dieser Lasten an¬
zustreben dadurch, daß jetzt einige Bordzu¬
lagen, die so alt sind wie die Marine selbst,
gekürzt oder gänzlich abgeschafft werden?
Ueber die Angemessenheit dieser Zulagen soll
kein Wort veroren werden, obgleich es ein
Leichtes wäre, durch den Vergleich mit an¬
deren Marinen zu zeigen, daß sie verhält-
nismäßia niedrig sind. Auf allen anderen
Gebieten sind, entsprechend der Verteuerung
des Lebens, Aufbesserungen der Gebührnissc
an der Tagesordnung , trotzdem hat sich die
Marine nie um die Erhöhung dieser Zulagen
bemüht. Werden diese Bordzulagen nun
einfach durch einen Federstrich beseitigt, so
ist es nur allzu menschlich, daß durch ein
solches Verfahren Unzufriedenheit , ja sogar
Erbitteruna hervorgerufen wird. Noch dazu,
wenn dadurch am schwersten eine Klaffe un¬
seres Personals betroffen wird , die die karge
Zulage von 2» Pfennig täglich am teuersten
verdient, nämlich das dienstpflichtige Ma¬
schinenpersonal, die Heizer. Darüber sollte
auch außerhalb der Marine nur eine Stimme
herrschen.

Die Katastrophe selbst sollte aber zu
keinem unfruchtbaren Pessimismus führen.
Wir dürfen zu unseren deutschen Marine¬
behörden das beste Zutrauen haben und nur
wünschen, daß auf dem jetzt betretenen Wege
fortgeschritten wird. Nicht, weil wir es für
möglich halten, Linienschiffe und Panzer¬
kreuzer auszuscheiden, sondern weil wir die
Unterseeboote als eine erhebliche Verstär¬
kung unserer Blockaöeabwehrmittel betrach¬
ten. Zugleich aber betont der intensive Aus¬
bau dieser Waffe unsere friedlichen, nur der
Verteidigung der Küsten gewidmeten Ab¬
sichten. Das wäre von Wert für unser gutes
Verhältnis zu anderen Mächten.

Rundschau.
Eine kaiserliche Kabinetts -Ordre.

Der Kaiser  hat folgende Ordre an das
Kommando der Marine -Station der Ostsee
in Kiel gerichtet: Das Unglück, von welchem
das Unterseeboot  U . 3 betroffen wurde,
hat mich tief bewegt. Mit allen Famtlten-
Angehörigen und den Kameraden der einge¬
schlossenen Offiziere und Mannschaften emp¬
fand ich die bangen Stunden mit, die ver¬
gingen, bevor die Rettung gelang. Ich be¬
klage innig den Tod der drei tapferen Män¬
ner, die leider nicht mehr zu retten waren
nnd die, als ein erneuter Beweis für den in
meiner Marine herrschenden Geist bis zum
letzten Augenblick, die Offiziere immer
voran , ihre Pflicht getan haben. Sie sind
nicht umsonst gestorben. Ehre ihrem Anden¬
ken. Mit großer Genugtuung hat cs mich er¬
füllt, zu hören, mit welcher Tatkraft die Ret¬
tungsarbeiten in Angriff genommen und
durchgeführt worden sind. Allen Beteiligten
spreche ich dafür meinen kaiserlichen
Dank  aus . Ich behalte mir besondere Be¬
lohnungen der Offiziere und Mannschaften
vor, die Gelegenheit fanden, sich bei den Ret¬
tungsarbeiten hervorragend auszuzeichnen.
Zu den glücklich Geretteten wie zu allen An¬
gehörigen der Unterseebootwaffe aber habe
ich Vertrauen , daß sie unbeirrt durch das
Unglück auf U. 3 mit gleichem Eifer und
Mut wie bisher ihren Dienst tun werden.

Die Volkszählung.
Die „Statistische Korrespondenz" veröffent¬

licht in einer Sondernummer das vorläu¬
fige Ergebnis der Volkszählung
vom 1. Dezember 1910 in den preußischen
Groß- und Mittelstädten mit mehr als 50 000
Einwohnern . Darnach wurden in Preußen
32 Großstädte,  ö . h. solche mit mehr als
100 000 Einwohnern ermittelt , gegen 29 im
Jahre 1905 und 25 im Jahre 1900. In den
Großstädten lebten 1900 6 825 843, 1908
7 789 804 und 1910 8897 367 Personen . Die
Anhäufung ihrer Einwohner ist gegen das
Jahrfünft 1909/1905 etwas weniger schnell
vonstatten gegangen. Die Zahl der großen
Städte mit 50 000 Einwohnern betrug 61,
ihre Gesamtbevölkerung 10,88 Millionen , ge¬
gen 57 mit 9.65 Millionen im Jahre 1905.
Die Millionenstadt Berlin ist nunmehr schon
von vier Großstädten umsäumt, und : bald
wird voraussichtlich eine weitere "(Lichten-
berg) folgen. An die Stelle von Breslau,
bisher die zweitgrößte Stadt Preußens , ist
Köln mit 513491 Einwohnern gerückt.

Gesandtenwechsel.
Einer offiziösen Meldung zufolge ist für

die Wiederbesetzung des durch die Pen¬
sionierung des Grafen von Pückler erledig¬
ten Postens des Gesandten in Stockholm
der bisherige Gesandte in Belgrad , von
Reichenau  und als dessen Nachfolger in
Belgrad  der bisherige Vortragende Rat
im auswärtigen Amt, Freiherr von Grie¬
singer,  in Aussicht genommen. Für den
durch den Tod des Grafen Götzen freige¬
wordenen Gesandtenposten in Hamburg ist
der bisherige Gesandte in Oldenburg , von
Bülow,  ausersehen.

Der Postschcckverkchr.
Der Postüberwcisungs - und Scheck¬

verkehr  der Postvcrwaltung hat im Jahre
1910 gegen 1909 sichf a st v e r d o p v e l t. Es
wurde ein Umsatz  von 18V» Milliarden
Mark erzielt , dem für das Jahr 1909 nur
9821 Millionen Mark gegenüberstehen. Mehr
als die Hälfte des erstgenannten Betrages
entfällt auf Barzahlungen , nämlich ein- und
ausgehend fast eine Milliarde . Der Scheck¬
verkehr hat wenigstens schon erreicht, daß
entgegen den Postanweisungsbeträgen hier
nur eine Barzahlung stattfindet. 4704V'/
Millionen wurden mittels Zahlkarten ein-
gezahlt, während die Schcckämtcr und Post¬
anstalten 5294 Millionen bar auszahlten.

den 9213 Millionen zur Last und 3974 gut-
geschrreben. Die Summe der gesamten
Gutschriften  beziffert sich auf 9246W1

denen eine Gesamtsumme von
9213 Millionen Lastschriften gegenübersteheu,
wahrend die Kontoinhaber Ende 1910 rund
94 Millionen Mark Guthaben hatten, welches
rat Dezember im Durchschnitt 193 Millionen
betragen hat. Während zu Anfang des vori-
gen Jahres Berlin mit 6995 Konten bas
größte Scheckamt hatte, ist K ö l n mit 10181
Konten jetzt an seine Stelle getreten. Es
folgen Berlin mit 9448, Leipzig mit 8971,
Frankfurt  4712, Hamburg 4120, Breslau
4063, Karlsruhe 8435, Hannover 3393 und
Danzig mit 1566 Konten. Den 86 427 Anfang
1910 vorhandenen Konten des Reichspost¬
gebietes sind im Laufe des Jahres 13 426 neu
hinzugetreten , so daß am Schluffe des Jahres
49 853 Konten vorhanden sind.

Ein Antrag zum Jmpsgesetz.
Die Abgg. Dr . Müller -Meiningen, Oeser

und Sommer haben mit Unterstützung einer
Anzahl von Mitgliedern der Fortschritt¬
lichen Volkspartet angesichts der großen, von
der Jmpfgegnerbewegung  hervorge¬
rufene Agitation einen Antrag im
Reichstag  eingebracht , der den Antrag
des Zentrums zur Jmpffrage in einer Weise
abändert , daß jeder objektiv Denkende, auch
die Aerztewelt , so gut damit einverstanden
sein kann, wie die Jmpfgegner. Der An¬
trag verlangt nämlich, daß die von allen
Seiten anerkannten Rechtsunklarhei¬
ten des Jmpfgesetzes  beseittgt werde«:
er fordert weiter , daß die Frage der söge-
nannten „Gewissensklausel", die bekanntltch
in England besteht, noch einmal wissenschaft¬
lich von der Reichsregierung geprüft und zur
Erleichterung der Prüfung der Frage durch
das Parlament bei der Revision des Jmpf-
gesetzes eine Denkschrift  ausgearbeitet
werde, die auch die Einwendungen der Jmpf-
gegner kritisch berücksichtigt. Es steht zu
hoffen, daß dieser Antrag die Mehrheit des
Reichstages findet, damit von neuem in ob¬
jektiver Weise die wissenschaftliche Begrün¬
dung für die Impfung vor dem ganzen Volke
erbracht werden kann.

Hollands äußere Politik.
In dem Bericht des Ausschusses der hol¬

ländischen Ersten Kammer für auswär¬
tige Angelegenheiten  wird dem
Minister volle Anerkennung ausgesprochen
für sein energisches Eintreten für die Auf-
rcchterhaltung der Verkehrsfreiheit
auf dem Rhein.  Man wünscht, die Re¬
gierung solle versuchen, möglichst viele
Schiedsgerichtsverträge  abzuschlie¬
ßen. Der Minister solle Schritte tun , um zu
erreichen, daß die Autoritäten im internatio¬
nalen Recht der ganzen Welt im Haag ihre
Konferenzen abhielten. Man beklagt erneut,
daß De u t schl a n b fortfahre, seine Grenzen
gegen die V i e h e i n f u h r ans Holland zu
verschließen und erwartet, die Regierung
werde auf einer Acndcrung bestehen. Man
fordert die Regierung auf, sich Deutschland
in den Bemühungen bei England anzuschlre-
ßen, um auch für die holländischen und
die früheren Angestellten der südafrikanischen
Bahngesellschaft eine Entschädigung zu er¬reichen.

Internationaler Sozialkongrctz
der Heilsarmee.

Die Heilsarmee  wird im Mai dieses
Jahres unter Leitung des Generals Booth
ihren 1. internationalen Sozial-
Kongreß  in London abhalten. Es ist jetzt
20 Jahre her, seit der weitreichendeSozial-
Plan des Generals bekannt gemacht wurde.
Das Werk begann mit der Veröffentlichung
des Buches „Im dunkelsten England und der
Weg heraus ". Seitdem ist die soziale Arbeit
der Heilsarmee über 54 Länder verbreitet.
Ihre Heime, Schulen, sozialen Niederlassun¬
gen usw. zählen jetzt über 800. An dem in¬
ternationalen Sozial -Kongreß in London
sollen die verantwortlichen Offiziere von fast
allen Ländern zusammen mit denen von
Großbritannien und Irland teilnehmen. Am
9. Mai d. I . soll eine große Demonstration
in der Royal -Albert-Hall in London statt¬
finden . Auch die sehr ausgedehnte Arbeit
der Heilsarmee unter Frauen , Mädchen und
Kindern , die hauptsächlich in weiblichen
Händen liegt, wird durch viele hundert Ver¬
treterinnen auf dem Kongreß vertreten sein.
Es handelt sich um gegenseitige Aussprachen,
sowie um Belehrungen aller Teilnehmer,
damit das soziale Werk des Generals Booth
in Zukunft noch einheitlicher und praktischer
vorangeführt werden kann.
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Portugiesische Schiffsbcitellungen.

Ein von verschiedenen englischen Zei¬
tungen veröffentlichtes Telegramm aus
Lissabon besagt, daß die von dem republika¬
nischen Ministerium zur Reorganisa¬
tion der portugiesichen Flotte  ein¬
gesetzte Kommission beschlossen bat, sofort in
Großbritannien drei Panzer des Dread-
noughtstyvs in Bauauftrag zu geben. Die
Schiffe sollen denen gleich werden, die für
Brasilien auf der englischen Werft von Els-
wick gebaut wurden . Es wird hinzugefügt,
daß ein von einer deutschen Firma  ge¬
machtes Angebot zugunsten des britischen
zurückgewiesen  wurde . — Woher Por¬
tugal das Geld nehmen soll, um drei Dre¬
adnoughts zu bezahlen, verschweigt sowohl
die Kommission als die englischen Blätter.

Pauislamitische Regungen.
Ein merkwürdiges Manisest ist in Te¬

heran  von der Geistlichkeit erlassen wor¬
den. Damit werden alle Anhängers es
Islam,  die Sunniten und die Schiiten , be¬
schworen, ihre Streitigkeiten beizulegen, si ch
zu einigen  und die Türkei und Persien
gegen die Angriffe fremder Mächte zu
schützen. Weiter heißt es in der Erklärung,
daß sich die Führer der beiden Sekten in Bag¬
dad bereits geeinigt hätten. Es ist überaus
bezeichnend, daß dieses Manifest gerade in
dem Monate Mohurrum publiziert werde,
wo der Fanatismus der Schiiten stets be¬
sonders stark hervorzutreten pflegt.

Chinas konstitutionelles Programm.
Das vom Reichsausschuß vorgclegte ko n-

st it u t i o n e l l e Programm  ist . wie
schon gemeldet wurde, von der Regierung
revidiert  und abgeändert worden. Das
abgeänderte Programm sieht für das lau¬
fende Fahr nach chinesischer Zeitrechnung die
Veröffentlichung von Bestimmungen vor für
die Bildung des Kabinetts  und für
die Ernennung eines beratenden Komitees,
das aus den gegenwärtigen Mitgliedern des
Großen Rats unter dem Vorsitz des Prinzen
Tsching bestehen soll. Gegen den Schluß des
Jahres 1611 sollen diese Aenderungen in
Kraft treten , bürgerliche, Handels - und
Strafgesetze erlassen und ein Geheimer Rat
eingesetzt werden. Im Fahre 1912 soll ein
Parlamentsbudget aufgestellt und Bestim¬
mungen für die Wahlen erlassen werden,
denen dann im Fahre 1613 die Bildung des
Parlaments folgen soll.

preußischer Landtag.
AUgeordnrtrnhims-Sitzung vom 2t. Januar.

Aus der Tagesordnung steht die Inter¬
pellation  des Zentrums : „Fst die könig¬
liche Staatsregierung bereit , wirksame Maß¬
nahmen zu ergreifen zur Hebung des
schwer bedrängten Weinbaues,
insbesondere auch erhebliche Mittel bereitzu¬
stellen zur Bekämpfung der Reb-
schädlinge ?" in Verbindung mit einem
gleichgerichteten nationalliberalen und frei¬
konservativen Antrag.

Die Fnterpellation begründet Abg.
Kuhn - Ahrweiler (Ztr .s: Ueber die

Notlage der Winzer
hat schon im vorigen Jahre eine Aussprache
stattgesunden. Die bayerische Regierung hat
nach Zeitungsberichten sofort Veranlassung
genommen, für die notleidenden Winzer
360 000 M anznweisen . Es muß aber auch für
die preußischen Winzer geschehen, was not¬
wendig ist. Es handelt sich darum , ganze
Weinbaugebiete vor der Verarmung zu
retten.

Landwirtschaftsminister Freiherr von
S cho r l e m e r : Die Regierung wird sich der
Aufgabe nicht entziehen, auch auf Mittel und
Wege mit Ihnen zu sinnen, wie diesen ge¬
genwärtigen Mißstänüen — ich kann vielleicht
auch sagen Notständen — abgeholfen werden
kann. Schwieriger liegt die Sache bei dem
Heu- und Sauerwurm . Ein unbedingt wirk¬
sames Mittel gegen diesen Rebschädling ist
noch nicht vorhanden. Sowohl in der
Rheinprovinz wie in der Provinz Hessen-
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Nassau  hat sich die Provinzialverwaltung
bereit erklärt , sich an der Bekämpfung zu be¬
teiligen , und es steht in sicherer Aussicht,
daß auch die Kreise das ihnen angesonnene
Mittel zur Bekämpfung dieses Schädlings
aus sich nehmen werden. Die Winzernot ist
nicht allein auf das vermehrte Auftreten der
Rebschädlinge zurückzuführen, sondern vor
allem ist sie veranlaßt durch den

Preisrückgang.
den der Wein in den letzten Jahrzehnten
vielfach erfahren hat, durch frostreiche Winter
und warme Sommer . Es wird zu prüfen
sein, inwieweit in den einzelnen Bezirken
eine Notlage anerkannt werden kann. Dann
ist, wie ich im Einverständnis mit dem Fi¬
nanzminister versichern kann, dieStaatsregie-
rung gern bereit . Abhilfe eintreten zu lassen.

Man tritt in die Besprechung der
Interpellation  ein . Zunächst begrün¬
den die _

Abgg. W v l s f - Biebrich sntl.s und För¬
ster  ssreikons .s ihre Anträge mit den spe¬
ziellen Verhältnissen ihrer Wahlkreise.

Abg. v. Heimburg  lkons .s: Man sollte
nicht erst langwierige Ermittelungen an¬
stellen. sondern die geforderten Mittel sofort
flüssig machen.

Abg. Faltin  lZtr .j bespricht die Notlage
der Winzer an der Mosel. Polizeilicher
Zwang müsie vermieden werden.

Abg. Engelsmann  tntl .s: Durch die
vollständigen Mißernten von 1606 bis 1909
und durch den Heu- und Sauerwurm ist ein
solcher Notstand eingetreten , daß, wenn wir
nicht den Heu- und Sauerwurm in diesem
Fahre mit Erfolg bekämpfen, wir einer
Katastrophe entgegengeben.

Abg. Dr . Crüger -Hagen (Fort . Vpt.s:
Die heutige Erklärung des Ministers geht
erheblich weiter als die früherer Minister in
ähnlichen Fällen . Die Hilfe, die er in Aus¬
sicht stellte, entspreche aber lange nicht dem
Notstand, der tatsächlich bei unseren Winzern
besteht. Man muß ganze Arbeit machen.

Landwirtschaftsminister Freiherr von
Schorlemcr:  Den Vorwurf des Abgeord¬
neten Crüger . daß für die Erforschung des

Hen- und Sauerwurms
nicht Genügendes geschehen ist. mutz ich mit
allem Nachdruck zurückweisen. Ueber die
Höhe der Mittel , die jetzt erforderlich sein
werden, besonders bei der Winterbekämp¬
fung, für die in diesem Fahre noch andert¬
halb Monate zur Verfügung stehen, läßt sich
schwer noch etwas sagen. Für die Sommer¬
bekämpfung. die mindestens ebenso wichtig
ist, wird die Bekämpfung durch weitere Mit¬
tel sichergestellt werden. Die Frage , wieweit
der Grundbesitz zu den Kosten heranzuziehen
ist, wird nach den örtlichen Verhältnissen zu
beurteilen sein.

Es folgen noch mehrere Redner , die nichts
Neues zur Sache sagen. Dann schließt die
Beratung der Fnterpellation . Weitere An¬
träge werden einer besonderen Kommission
von 21 Mitgliedern überwiesen.

Nächste Sitzung heute 12 Uhr. (Zweite
Lesung des Staatshaushalts -Etats für 1911:
kleinere Etats und Etat der landwirtschaft¬
lichen Verwaltung .!

wirtschaftlicher Medensschlutz-
Einen bedeutsamen Gedenktag für die

friedliche Entwickelung der Dinge im euro¬
päischen Orient brachte der 21. Januar 1611.
Mit diesem Tage trat ein neuer serbi¬
scher Handelsvertrag mit Oester¬
reich - Ungarn  in Kraft . Des langen Ha¬
ders müde hat König Peters Reich auf seine
großserbischen Gelüste und die Absperrung
Oesterreichs von dem freien Handclswege
nach Philippopel verzichtet, indem es das
bessere Teil , ein Uebercinkommen mit dem
mächtigen Nachbar auf dem kaufmännischen
Verkehrsgebiete, erwählte. Durch wohlwol¬
lendes Entgegenkommen haben die öster¬
reichischen und ungarischen Handelsmini¬
sterien goldene Brücken über die Donau und
die Save geschlagen, auf denen sich nun ein
schwungvoller Vichhandel entwickeln kann,
und dieser wird zur Beruhigung der ser¬

bischen Gemüter sicherlich geeigneter sein als
die allslawische Bewegung , die das selbstän¬
dige Serbien um ein Haar von der Land¬
karte verschwinden laßen konnte.

Bor drei Fahren , als die bosnische Krisis
auf dem Höhepunkte stand, wollten sich die
Serben durch einen Handstreich des Sand-
schak-Novibazar bemächtigen, aber inzwischen
sind gewaltige Wendungen eingetreten , die
Oesterreich-Ungarn die Vorherrschaft auf der
Balkanhalbinsel verliehen haben. Die wirt¬
schaftlichen Fortschritte der kleineren Balkan¬
staaten waren bisher gleich Null , und diese
sind deshalb zu der Einsicht gelangt , daß sie
nur in Anlehnung an Oesterreich-Ungarn
vorwärts zu kommen vermögen. Zu einem
bedeutsamen Schritt hat sich nun endlich in
in dieser Beziehung auch Serbien entschlos¬
sen, das während des bosnischen Streites die
freundlichen Anerbieten Oesterreichs bezüg¬
lich einer Zollcrleichterung hartnäckig ab-
lehnte.

Die friedliche Entwickelung durch Erwei¬
terung der Handelsbeziehungen auf der Bal¬
kanhalbinsel liegt auch im Interesse des
Deutschen Reiches,  denn wie Oester¬
reich-Ungarn und die Balkanstaaten ihren
Handelsweg zur Nord - und Ostsee durch
Deutschland suchen müssen, so nehmen wir
den Schienenweg zum Mittelmeer und zum
Orient durch das verbündete Oesterreich-Un¬
garn und die Balkanstaaten . Die Bedingun¬
gen für einen großen europäischenWir tschaft sbund werden durch die
Ausbreitung des österreichisch-ungarischen
Handels nach Süden und Südosten gebessert.
Das Eisenbahnwesen, das in den Balkan¬
ländern in erster Linie der Entwickelung be¬
darf, wird durch die Ausdehnung des öster¬
reichisch-ungarischen Verkehrs in angegebener
Richtung erheblich gewinnen , und an dem
Bau von Eisenbahnen und Lieferung von
Lokomotiven, Wagen und Schienen sind auch
die reichsdeutschenIngenieure und Fabriken
lebhaft interessiert.

Daß eine bessere Einsicht in Serbien Platz
gegriffen hat, beweist die Einstimmigkeit, mit
der die Presse das eben erfolgte Inkrafttreten
des Handelsvertrages mit Oesterreich-Un¬
garn begrüßt . Man erklärt , daß die serbische
Nation sich sammeln und mit einer Politik
brechen müsse die das Land wirtschaftlich an
den Rand des Abgrundes gebracht habe.
„Unsere Freunde haben uns im Stich ge¬
lassen, und darum mutzten wir uns nach
neuen Freunden umsehen", das ist das Er¬
gebnis der nüchternen Betrachtungen . Der
in Aussicht gestellte Empfang des Königs
Peter  in der Wiener Hofburg hat in Bel¬
grad einen starken Umschwung in der Ge¬
sinnung hervorgerusen , und so ganz un¬
möglich ist es wohl nicht mehr, daß ein Weg¬
weiser den Karageorgewitsch von Wien auch
nach Berlin zeigen wird . In seiner Politik
der Verirrungen hatte Serbien auf die Un¬
terstützung der „Triple -Entente " gerechnet,
auf eine mindestens zweifelhafte Haltung
Italiens gehofft und sogar auf eine Isolie¬
rung Oesterreich-Ungarns durch eine Ent¬
zweiung mit Deutschland spekuliert. Aber
die „schimmernde Wehr", die als Rücken¬
deckung Oesterreich-Ungarns erschien, er¬
weckte Serbien ans seinen Träumen : Handel
und Friede werden ihren Segen nunmehr
auch über König Peters Sorgenstuhl aus¬
breiten . _

Ranadische Überraschungen.
Der Abschluß eines Gcgcnseitig-

keitsvertrages  zwischen den Bereinig¬
ten Staaten u nd Kanada  bat den Eng¬
ländern keine angenehme Ueberraschnng bereitet.
Bisher batte man in London noch immer auf
den Abbruch der Verhandlungen, und einen Zoll¬
krieg gewartet, nun machte aber diese Kabcl-
meldung aus Washington allen Hoffnungen in
dieser Beziehung ein Ende. Noch vor wenigen
Wochen schien die Erhebung von Kanipfzöllen
zwischen den nordamerikanischen Grenznachbarn
ganz un-vermeidlich zu sein. Der wachsende Ein¬
fluß der Vereinigten Staaten auf Kanada bat
die Verstäridigungaber doch zu Wege gebracht.
Der weltumspannende allbritische Zoll-
vereinsgedanke.  denChainberlain ersonnen.

und den die Imperialisten mit Hartnäckigkeit
verfolgen, erhält durch Kanadas Entschluß einen
harten Schlag. Falls die kanadische Regierung
es abgelehnt hätte, sich mit den Bereinigten
Staaten zollvolitisch zu einigen, so wäre bas
größte Hindernis für eine Zusammenfassung fiet
einzelnen Teile des britischen Weltreichs zu einein
einheitlichen Ganzen beseitigt gewesen.

Durch den nunmehr abgeschlossenen ka¬
nadisch-auier ikaui schen Handelsvertrag wird die
Einfuhr amerikanischer Waren in Kanada mit
der englischen Einfuhr in Wettbe-werb zu treten
vermögen. Durch die Nähe der beiden Länder
wird -den amerikanischen Lieferungen sogar ein
Vorsprung zuteil werden. Damit ist für Kanad«
die wichtigste Veranlassung hinweggeräumt, sich
durch das englische Mntterland künftig festlegen
zu lassen. Die Gefahr für England wächst durch
die amerikanische Einwanderung i„
Kanada  immer mehr an. Gegen 100 000 Zn-
zngl-in-ge aus der Union, meistens Farmer, mit
viel Erfahrung und genügendun Kapital aus¬
gerüstet. sind im verflossenen Jahre von den Ver¬
einigten Staaten nach Kanada übergesiedelt.
Gegen diese „friedliche Durchdringung" seiner
Kolonie ist England ganz machtlos. Die billigen
Laudprcise int Norden ziehen die Leute nach Ka¬
nada hinüber, wo sie hochwillkommen sind. Die
alte Liebe zum Sternenbanner aber verläßt sie
nicht, und nur zugunsten eines freien amerikani¬
schen Kanadas der Zukunft derzichten sie vor¬
läufig auf das Nankeetum. Die weltwirtschaft¬
lichen Kräfte rütteln immer stärker an den
schwachen Banden, die Kanada mit -dem Mutter-
lande verknüpfen, und die Kolonie wird nicht
mehr die ihm zugedachte Rolle in einer britischen
Zollunion nach Chamberlains Herzen übernehmen

Mit der amerikanisch-kanad-ischen Annäherung
sinkt auch die Erwartung der Engländer, daß Ka¬
nada bei einem Kriege Englands mit aller Krass
auf dessen Seite treten werde. In jener Zeit
schwerer Beängstigungen, die dem Briten das
deutscheG-esvenst bereitete, senkte sich ein lin¬
dernder Trost auf die nervös bedrückten und er¬
regten Gemüter. Mit den übrigen englischen
Kolonien bot auch Kanada -dem Mutterlande an.
ihm eine neue Flotte auf eigene Kosten zur Ver¬
fügung zu stellen. In jüngster Zeit betonte aber
der kanadische Premierminister im Hause der
Commons, daß der Schauplatz eines möglichen
englisch-deutschen Krieges zu weit von Kanada
liege, als daß es seiner Lage nach einzugreisen
vermöge. So scheint das englische Nordamerika
wirtschaftlich und militärisch zu einem Trugbilde
werden zu sollen.

Neuer am aller Welt.
Feuersbrunst . Ein großes Waren¬

magazin  einer Baumwollspinnerei in
Roubaix wurde gestern durch eine Feuers¬
brunst e i n g e ä sche r t. 6000 Kilo Waren
sind vernichtet. Der Schaden  beläuft sich
auf eine M i l l i o n Francs.

Automobil-Unglück. Gestern mittag stich
auf dem B a u m schu l e n w e g bei Ber¬
lin ein Automobil mit einem Straßenbahn¬
wagen zusammen.  Sämtliche 6 Insassen
des Automobils und der Chauffeur wurden
herausgeschleudert. Drei erlitten so schwere
Verletzungen,  daß an ihrem Aufkommen
gezweifelt wird . Das Automobil wurde
zertrümmert.

Die neue Krosigk-Assäre. Der angeb¬
liche Mörder  des Rittmeisters von
Krosigk, der Arbeiter Fischer, der, wie berich¬
tet, im Untersuchungsgefängnis in Roden¬
berg inhaftiert war , wurde Samstag von
einem Kommando des 74. Infanterie -Regi¬
ments abgeholt und in das Gefängnis des
Militärgerichts in Hannover  übersührt.

Zum Unfall des „U. 3". Am Samstag
mittag wurde das dritte Opfer der Untersee¬
boots - Katastrophe, der Torpedo - Matrose
R i e p e r , dessen Leiche bei der ' Trauerfeicr
in der Garnisonskirche vor dem Altar aufge¬
bahrt worden war , mit allen militärischen
Ehren und unter allgemeiner Teilnahme von
der Kapelle des Garnisons -Friedhofes in
Kiel aus bestattet. Prinzessin Heinrich
von Preußen  ließ auch am Sarge des
Matrosen ein prachtvolles weißes Blumen¬
kreuz niederlegen . Die Zahl der Kranz¬
spenden war sehr groß. _ _

Theater und lllultlr.
Im Königlichen Theater gab man erst¬

malig in dieser Saison Pnccinis Musik¬
drama Tos ca . Da unsere derzeitigen Te¬
norverhältnisse eine Besetzung der Haupt-
partie mit einer einheimischen Kraft nicht ge¬
statten, fiel die Wahl, den Maler Mario Ca-
varadossi zu singen, auf Herrn Karl G e n t -
n e r vom Opernhaus in Frankfurt a. M.
Dieser routinierte Künstler zeigte sich schon
öfters hilfsbereit und gastierte an unserer
Hofbühne immer mit großem Erfolg . Als
seine besten Leistungen sind sein „Faust" und
„Don Fass" noch in frischer Erinnerung.
Bon der künstlerischen Höhe dieser Darbie¬
tungen aus betrachtet, fehlte seinem „Cavara-
dossi" der große Zug überwältigender , in¬
nerer Belebung. Mag sein, daß dies in An¬
betracht der Heroinenhaften Auffassung der
„Tosca " von Frau Leffler-Burckard beson¬
ders auffiel. Aber abgesehen von dem uner¬
füllt gebliebenen Wunsche nach einer heiden¬
mäßigen Durchführung der Partie , die den
naturalistischen Verismus Pnccinis augen¬
fälliger und grandioser gestalten würde , ver¬
dient die treffliche Wiedergabe nach Maß¬
gabe der bevorzugten, die scharfen Kontraste
nicht allzu sehr betonenden Darstellung be¬
rechtigte Anerkennung. Die herrlichen,
stimmlichen Mittel des Gastes liehen na¬
mentlich jenen Szenen , in denen die Empfin-
dungswürme und Tiefe des Gefühls restlose
Erschließung verlangen , außerordentlichen
sinnlichen Reiz : als gewinnendes Moment
trat ausgezeichnete musikalische Zuverlässig¬
keit und hbhe künstlerische Intelligenz hinzu.
Das Publikum spendete dem beliebten
Frankfurter Tenor lebhaften Beifall und
goldenen Lorbeer. Seine Partnerin „Tosca,
die berühmte Sängerin ", Frau Leffler-
Burckard  war ob ihre fesselnden, glänzen¬
den Gesangsdarbietnng Gegenstand lebhaf¬
ter Ovationen , an denen Herr Schütz nach
Verdienst für seinen trefflich charakterisierten
und gesanglich bedeutsam dnrchgcführten

„Scarpia " partizipierte . Herr R eh ko p f
wahrte im ersten Akte dem entsprungenen
Gefangenen „Angelotti " die Zug erschreckende
Lebensechtheit und versuchte im zweiten Akte
als „Gendarm " sein „zweites Gesicht" ver¬
geblich zu arretieren . Herr Prof . M a n n -
staedt  beherrschte das Ganze mit sicherer
Hand und hatte die musikalische Illustration
der Folter geradezu glänzend ansgarbeitet.
Herr Oberregiffeur Mebus  darf mit Recht
auf die meisterhaft geleiteten Szenen und
wirkungsvollen Aktschlüsse Stolz sein. Gleich¬
wertige künstlerische Mitarbeiterschaft hatten
die Herren Oberinspektoren Geyer und
Schleim  geleistet . Mit wohltuendem Fein¬
gefühl waren die Lichieffekte malerisch aus¬
geklügelt. Die sorgfältige Einstudierung , die
tüchtige gesangliche und orchestrale Wieder¬
gabe und der von allen beteiligten Faktoren
geistreich durchdachte, vornehm abgetönte sze¬
nische Rahmen verhalfen dem Werke zu
einem sehr respektablen Gesamteindruck.

Dr. L. Urlaub.
* * *

Im Residenz-Theater ging am Samstag
abend das Lustspiel „Fm Luxuszug" von,
Abel Hermant,  deutsch bearbeitet von Ru¬
dolph Lothar,  über die Bühne, vom
Publikum kühl abgelehnt.

„Das Arge liegt nicht in den Bildern,
-man sieht es erst hinein!
Nur in den Augen liegt's , den lüsternen.
Die statt der Kunst nur Sinnenreize

schauen."
Diesen Spruch hat Lothar  in seinem

anderen Lustspiel „Die drei Grazien"
als Kredo bekannt gegeben, als Weltan¬
schauung von keineswegs frappierender Mo¬
dernität . Mit dem uns neuerdings vvrge-
führten Lustspiel „Fm Luxuszug" hat Lothar
die letzten Skrupel über Bord geworfen, so
daß man über den Schmarren mit dem Goc-
thcschen Spruch : „Das Gemeine muß
man nicht rügen , denn das bleibt
sich ewig gleich"  eigentlich hinweggehey

könnte. Doch erinnere man sich dabei, wie
Avenarius  einst dem „scheußlichen Ohr¬
wurm " auf den Leib rückte. Er schildert es
uns selbst. „Lupe her !" ruft er. Und bei der
näheren Untersuchung entdeckt er, daß der
ekelhafte Ohrwurm erstens mal ein höchst
sauberes, zweitens aber auch ein feines Tier
sei. „Genauer Hinsehen! . . ." ist seine Mah¬
nung.

Aber selbst bei genauerem Hinsehen selbst
mit der schärfsten Lupe und der Erkenntnis,
daß da ein geschickter Bühnen -Rontinier an
der Arbeit ist, kann man nicht entdecken, daß
das „Borstenvieh", das da durch sämtliche
vier Akte sich wälzt , etwas anderes bleibt als
„Schwein!" Avenarius hatte mit seiner kri¬
tischen Betrachtung des „Ohrwurms " mehr
Glück. Wer noch einigermaßen darauf An¬
spruch erhebt, die Grenze - zu kennen, die
durch — gelinde ausgedrückt — den „guten
Geschmack" gezogen ist, der mutzte am Sams¬
tag abend diese Eindeutigkeiten , diese geilen
Lüsternheiten, die wie ein breiter Brei
schwerfällig dahinflossen, ablehnen. Die Ent¬
scheidung über das „künstlerische" liegt am
letzten Ende nur beim guten Geschmack und
geläuterten Gefühl : was kalt an¬
mutet , hat die Grenze überschrit¬
ten:  und das Gefühl heischt— Schweigen!

Und das Theaterpubliknm im Residenz-
Theater schwieg  am Samstag abend, so¬
weit es nicht in einem lauten „Sss" seinem
Abscheu bemerkbaren Ausdruck gab. Damit
ehrte sich das Auditorium ! Man kann es ver¬
stehen. daß selbst gewagte Scherze noch gefal¬
len, wenn sie mit Esprit geboten werden. Wo
aber „mit wenig Witz itnd viel Behagen" die
plattesten Nuditäten aufaetischt werden, wenn
d>» Geilheit mannstoller Weiber, — auch
wenn es Hoheiten und Prinzessinnen sind —
in solcher Anfdrinalichkeit herausgestellt
wird , dann müssen Abscheu und Langeweile
durch das Haus schleichen. So war es am
Samstaa . Man lechzte schließlich nach einem
guten Einsall , nach einem frischen O.uell

sprudelnden Lebens : aber Lothar blieb
im Sumpfe  stecken mitsamt dem Luxuszug.

Ueber den Inhalt des Lustspiels ist nicht
viel zu sagen. Es treten Leute darin ans, die
„auf den Höhen der Menschheit" wandeln-
Prinzessinnen , Fürstinnen , Hoheiten, Praß-
öenten und Großfürsten . Die ihr Leben tut
Luxuszug verbringen zwischen Calais uno
Paris und Wien. Die Infantin Elvira uno
die Prinzessin Hedwig entbrennen m - teoc
für den jugendlichen Manuel Areaurpa, den
Sohn des Präsidenten einer amerikanischen
Republik. Manuel im Luxuszug und am
Reisen mit der Infantin , und Manuel ein-
gcschlossen im Boudoir der Prinzessin. Das
ist die Hauptsache: alles andere drum uno
dran dient noch zur Vertiefung und Unter¬
streichung der Laszivitäten.

Schade, daß daran so viel Fleiß vtt-
schwendet wurde. Agnes Hammer  hat vn»
schon oft gezeigt, daß sie den Erundsa^-
„Nicht von außen idealisieren, sondern «
vollendeter Kenntnis der Natur ein Ino " -
dinm oraanisieren , das macht die 1®°“’
Kunst", bis in die äußersten KonseauenM
verfolgt. Sie tat es auch im Charakter o s.
Infantin Elvira , die damit allerdings< ,
sich nicht gewinnen konnte, so hoch man a
die glanzvoll schauspielerische Leistung e „
schätzen muß. Stella Richter  konnte
Prinzessin Hedwig  entzücken. Sie war v ,
einer überaus natürlichen Frische tut
und hatte recht günstige Momente w o
sammenspiel mit Walter Tautz . "{. L
Schenk.  Rosel van Born  Reinbottt v°
ger . Willy Schäfer  und Friedrich Des.
ii er  boten umsonst Gescbick und Talent et
ihr treffliches Spiel konnte diesmal
die Ablehnung des Machwerkes anfhau ^
was jedoch die volle Anerkennung für x
künstlerisch gut durchgeführten Ronen
beim Publikum nicht unterbinden kann-

C. A. Autor-
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Lokales.
Wiesbaden , 23. Januar.

Sicherung der Bauforderungen.
Zu unseren diesbezüglichen Ausführun-

aen in Nr . 16 schreibt uns die H and¬
rer ks  k a m nt e r : Wir haben den Kampf
aeaen den Bauschwindel  seit einiger
Zeit energisch ausgenommen , und zunächst
bei den betreffenden Korporationen umge-
sragt. ob und welche Verluste von Banfor-
dcrungen und durch wen solche den Bau¬
handwerkern verursacht worden sind. Be¬
kanntlich ist das Gesetz zur Sicherung der
Bauforderungen bis jetzt erst in seinem
ersten Teil in Kraft . Darin ist zwar den
Baugeldnehmern zur Pflicht gemacht , das
Baugeld zur Deckung der Bauforderung
und nicht anders zu verwenden . Baubuch zu
führen und den Bauanschlag anzubringcn . Es
sind für Verstöße gegen diese Bestimmungen
empfindliche Strafen vorgesehen , indessen
treten diese nur für deu Fall der Zahlungs¬
einstellung oder Konkurseröffnung gegen
den Schuldigen ein.

Der 2. Teil dieses Gesetzes ist weit wirk¬
samer zum Schutz der Bauforderungcn , weil
er Bestimmungen enthält , welche geeignet
'sind, die Bauforderungen wirklich zu sichern
und von vornherein Verluste zu verhindern.
Dieser Teil wird aber nur für solche Ge¬
meinden eingeführt , für welche ein Be¬
dürfnis besteht,  in welchen also die
Bauforderungcn besonders bedroht sind.
Das zuständige Ministerium ist aber zurzeit
noch nicht gneigt zur Einführung , will viel¬
mehr, daß zunächst die Wirkung des ersten
Teiles abgewartet und außerdem das Gesetz
vom 7. Januar 1907 zum Schutze des Bau¬
handwerks strenger durchgeführt werde . Auf
Grund des letzteren kann nämlich demje¬
nigen Baugewerbetreibenden , welcher sich als
unzuverlässig auf dem Gebiete des Bauge¬
werbes erweist , der weitere Betrieb unter¬
sagt und eingestellt werden . Damit glaubt
der Herr Minister das Baugewerbe von un¬
zuverlässigen Elementen befreien und vor
Verlusten schützen zu können.

Aus diesem Grunde bat die Handwerks¬
kammer, der Anwcisuug des Herrn Ministers
folgend, sich der Sache nunmehr mit Nach¬
druck angenommen . Die vcranlaßte Umfrage
wird vielfach nicht beantwortet , weil die
Bauhanöwerker trotz schwerer Verluste be¬
fremdlicher Weise sich scheuen, Anzeige zu er¬
statten. Diese Scheu ist völlig unbegründet,
denn die betreffenden Mitteilungen iverdeu
selbstverständlich von der Handwerkskammer
nur amtlich entgegengenommen und amtlich
der Königlichen Regierung vorgelcgt . Die

Handwerker haben die Pflicht gegen sich selbst
und gegen ihren Stand , ihre Kammer in die¬
sem wichtigen Kampfe nach Kräften zu unter¬
stützen. Trotzdem aber viele nicht antworte¬
ten . ergeben die eingegaugeueu Antworten
doch schon ein so betrübendes Bild von schwe¬
ren Verlusten , daß die eiserne Notwendig
fett immer mehr dazu drängt , dem Uebel-
stand kräftig zu Leibe zu gehen . Hoffentlich
hat die Handwerkskammer Erfolg , was zwei¬
fellos jeder ehrliche Baugewerbetreibendc
aufrichtig wünschen wird.

* *  *

Wiesbadens Gäste. ES stnd neuerdings hier
eingetrosseii: Prinzessin Henriette von
S ch1e s w i g-H o 1stein - Kiel IRose) — Frei
ftau von Verschur - Kiel IRose) — Kam¬
merherr v on G a d e n st« d t- Bolkersheim IRose)
— Gräfin der v onch e r - Dessau sRose) —
Freiherr v o n St . Andre - Karlsruhe
sRose) — Gutsbesitzer v o n B a e s f e 1d - Düffel
darf (Wiesbadener Hof) — Graf von Bass
w i tz- Perlin i. M. (Viktoria -Hotel) — Major
Baron von B oe co v - Holland (Minerva ) —
Land rat ' von Görchen - Allenstein (Grüner
Wald) — Major von Li 1ienhoff - Rends¬
burg (Pension Fortuna ) — Oberst von W u n d t-
Breslau (Hotel Nassau u. Cecrlie).

Frcmdcnfreauenz . In der vergangenen Woche
Mid insgesamt 1576 Personen eingetroffen , davon
1184 zu kürzerem und 392 Personen zu längerem
Aufenthalt . Damit stieg die Gesamtsreouenz auf
612!) Personen , davon 2929 zu längerem und 3200
zu kürzerem Aufenthalt.

Gerichtsversonalien . Aus den, Oberlandes¬
gerichtsbezirk für Nassau werden folgende Per¬
sonalveränderungen gemeldet: Ernannt  sind:
zum Amtsrichter in Ilsbach der Gerichtsasfessor
Neuroth:  zu Notaren die Rechtsanwälte
Tormann und Schauen  in Wetzlar : zu
Gerichtsasse stören die Referendare B r ü b 1.
E x n e r , I a f f ö , Dr . Emmerich  und
11si n g e r : zum Amtsgerichtssekretär in Soldin
der Staatsamvaltschaftsassisten -t Wich mann  in
Limburg. — Versetzt  sind : Gerichtsvollzieher
Eifer,  zurzeit in Frankfurt a. M. an das
Amtsgericht in Langenberg : die Gerichtsdiener
Wahl  von Rennerod an das Landgericht Neu¬
wied und Lang  von Ehringshausen nach
Hadamar . — In die Liste der Rechtsanwälte
sind eingetragen : die Gerichtsassessoren Cohn
bei dem Landgericht Frankfurt a. M. und Adolf
Becker bei 'dem Amts - rmd Landgericht Wies
baden. — Verliehen  ist : dem Senats
Präsidenten Lossen  in Frankfurt a. M. der
Charakter als Geheimer Oberjustizrat mit dem
Rang der Räte zweiter Klasse: dein Senats-
vräsidenten von Einem  in Frankfurt a. M.
bei seinem Uebertvitt in den Ruhestand der
Charakter als Geheimer Oberjustizrat mit dein
Range der Räte zweier Klasse: dem Amts'
gerichtsrat Geheimen Justizrat Hohenstein
in Frankfurt a. M. der Königliche Kronenorden
3. Klaffe mit der Zahl 50: dem Landgerichtsrat
Dr . R a w i t s chc r in Frankfurt a . M. und dem
Amtsgerichtsrat Me y e r in Ehrcnbreitstein der
Charakter als Geheimer Justizrat : dem Rechts
anwalt und Notar Dr . Dahlem  in Oberlahn
stein der Charakter als Justizrat : dem Ersten
Gerichtsdiener Krauß  in Neuwied und dein
Gevichtsöiener Kraus  in Hadamar bei dem
Uebertritt in den Ruhestand das Kreuz des All
gemeinen Ehrenzeichens. — Pensionier  t
sind: Landgerichtsdirektor Geh. Justizrat Pes-
catore  in Neuwied, Amtsgerichtsrat
Schaefcr  daselbst . Landgerichtssekretär Berg
daselbst, Amtsgerichtssekretär Rieb old  in
Wetzlar, die Gerichtsvollzieher August Müller
in Frankfurt a . M., Kraft  in Wetzlar und
R o st in Neuwied und Gerichtsdiener Kohl
Haas  in Wiesbaden (Amtsgericht).

Eine Sitzung der Stadtverordneten findet am
Donnerstag,  den 26. Januar , nachmittags
4 Uhr statt. Die Tagesordnung ist im heutigen
Amtsblatt veröffentlicht. Es sei besonders darauf
hingewiesen, daß wegen des auf eineu Freitag
fallenden Kaisersgcburtstages die Sitzung schon
am Donnerstag abgehalten wird.

Des Kronprinzen Ehrcntrunk . Die Deutsche
Kolonie in Tientsin wird dem Deutschen Kron¬
prinzen einen Ehrentrunk überreichen, und zwar
1868er Markobrunner Cab inet , Crescenz Graf

; Bolkstheater . Das Bürgerliche Schanspicl-
daus feierte am vergangenen Freitag den
M . Geburtstag Röderich Beneöix ' durch
eine Aufführung seines Lustspiels „Der Stö¬
renfried".

Der Hauptvertreter jenes kleinbürger
Eien ältere » Lustspieles , das lange Zeit hin
durch die deutschen Bühnen und deu Ge-
Ichmack des Publikums beherrscht hat , ist der
^tnzige aus jener Periode geblieben , der sich
auch heute noch eine gewisse Lebenskraft be¬
wahrt hat. Ohne Zweifel hat Bcnedix ein
(lroßes Erfindungstalent — sagte er doch
Mit einmal voll Stolz , er habe niemals
Merietzt oder auch fremde Stoffe benutzt.
S ® die .Haft und die Gewohnheit über-
r.tcher Produktion — 85 Stücke zählt man
wohl von ihm — mußten natürlich weniger
.Wülg auf die Oualitüt cinwirken . So sind
ttne Gestalten selten frei von gewisser Banali-

wlt wie großer Liebe er sie im übrigen
«Zeichnet hat . Wie er ihnen Gemüt zu ge-

6or,tand, so wußte er auch geschickt mit-
- ss oureln in die komischen Berwickelungcn
S K Stückes beim Publikum Tränen der
i27̂ ung zu wecken. Kein Wunder also,

das Publikum ihm dankbar zeigteJtwS. H, ' +tUVUUtm UjUl UlllUUUl
btö fc,fr -n- eitt großer Teil seiner Spiele auf

fälligste ausgenommen über alle deut-
Buhnen ging.

kennt man Röderich Benedip
!jK- "" »̂ uoch als den Verfasser der
Ttückci • die allein von

mS ging.
h! e“‘c kennt man Röderich Benedip eigcnt-

nur i *. J att ,
.seinen

tn unseren Tagen eine ueunens-
Tie' m,T*r(siluhrungszahl auszuweiseu haben.

iuhrung des „Störenfried " im Bür-
d'es?z o„-̂ fchausvic1haus zeigte , daß auch
Sit flott dargestellt , noch heute

ln:rmag . Das dankbare , so allge-
9ermuo ..-^"? klche Thema der bösen Schwie-
ollzu das reichliche Beiwerk von nicht
!>cr ci„Sföi rII d’etl  Her ?,- und Seeleukämpfen,
»Ile BiDriumvh  der wahren Liebe über
§ltf >!>,„ t iPv * kic werden ja immer ihre

.debalteu. Wenn dann noch alle
ir cr io bei der Sache fittö,- wie man es

von den Mitgliedern des Wilhelmyschen Eu-
sembles gewöhnt ist, dann ist die Garantie
für den Erfolg oorhanöeu.

Eine besonders beifällig aufgenommeue
Leistung boten Max Ludwig  als der gute
alte Onkel Lebrechl und Lina  T ö 1ü t e in
der Rolle der bösen Schwiegermutter . Der
flotten Darstellung dankte das Publikum
mit lebhaftem Applaus . vr . dlätzolck.

Einerlei.
Künstliche Diamanten . Der Londoner

„DailyMiror " kündigt an , daß es einem Eng¬
länder , dessen Name nicht genannt wird , ge¬
lungen ist, Diamanten zu machen , die von
den natürlichen nur von erfahrenen Sach¬
verständigen unterschieden werden können.
Diese Diamanten , die der Entdecker nach
neun Jahren unermüdlicher Forschung zu¬
wege gebracht hat , besitzen angeblich 98 Pro¬
zent der Härte der natürlichen Diamanten.
Der „Daily Miror " hat mehrere künstliche
Steine verschiedenen Proben unterworfen,
die alle geglückt sind. Unter dem Einfluß
von Röntgcnstrahlen zeigten sich genau die¬
selben Lichteffekte wie die natürlichen Steine.
Der Erfinder behauptet , er sei imstande,
künstliche Diamanten gegen ein Fünftel
der Kosten der natürlichen hcrznstellen , nnd
zwar bis zur Größe eines Karats . Ihr
Glanz ist wunderbar , wenn er auch den
blauen Schimmer der allerbesten der natür¬
lichen Steine nicht besitzt. Selbstverständlich
gibt der Entdecker das Verfahren zur Her¬
stellung der Steine nicht an : er deutet nur
an , daß er den von der Natur verfolgten
Prozeß genau nachgcahmt habe . Die künst¬
lichen Steine sind anfangs von einer grauen
Masse umgeben , die erst entfernt werden
muß . Zum Schleifen muß der Staub na¬
türlicher Diamanten verwendet werden , weil
der Staub der künstlichen nicht hart genug
ist. Die Steine sollen sich auch für Glaser¬
werkzeuge und Bohrmaschinen eignen.

von Schoenborn, bestes Faß dieses berühmten
Jahrganges . welcher seinerzeit bei Einweihung
des Natioual -Denkmals aus dein Niederwald
Kaiser Wilhelm 1. als Ebrentrunk kredenzt
wurde. Die Firma W. Ruthe.  Kurhaus hier,
wurde mit der Lieferung beauftragt

Goldene Hochzeit! De» Ebelenten Heinrich
Schäfer.  Neu «aste 14 hier. wurde anläßlich
ihres goldenen Ehejubiläums durch Pkarrer Beck¬
mann die von, Kaiser gestiftet« Jubiläums
Medaille nebst Handschreiben überreicht.

Violinvirtuose Gustav Macurer , der Sohn
unseres verstorbene» Kurinsvektors Ferdinand
Maeurer . hat in Wien auf Grund seiner dortigen
langjährigen erfolgreichen Lehrtätigkeit eine Gci-
gerschule eröffnet. Herr Maeurer konzertierte
diesen Winter wieder in Wien mit hervorragen¬
dem Er folg e.

Die Wiesbadener Rennbahn in Erüenheim
gewährt , da das Gelände mit Bäumen , Hecken
und Gebüsch bepflanzt ist. dom Wilde größeren
Schutz als das frei« Feld. Es hat sich denn auch
im Laufe der letzten Wochen eine beträchtliche An¬
zahl Hasen, Rebe und Fasanen dort häuslich
niedergelasten. Die letzteren haben allerdings
bald wieder die Rennbahn verlassen, als die
Jagd ans die auf der Rennbahn umherstreifenden
Hasen begann. Die Rebe verloren bald jegliche
Scheu und nähern sich sogar den Behausungen
der Menschen, um ihren Hunger aus irgend eine
Art zu stillen.

Erdrutschungen am Mcloncnberg haben sich in
den letzten Tagen wieder an der Stelle , wo die
Bahnstrecke nach Langenschwalbachabzweigt , er¬
geben. Ams Samstag wurden nun sofort Sicher-
heitsniaßregeln getroffen, um zn verhüten , daß
die Bahnstrecke durch die Erdrutschungen ge¬
fährdet ivird. Seit der Erbauung des hiesigen
Hanvtbabnhofes wurden zwar alle erdenklichen
Sicherheitsciniagen, wie Entwässerungskanäie und
Ableitnngsröbren angelegt, doch scheinen diese,
wie aus dem Vorfall hervorgebt . keinen allzu
großen Wert gehabt zu haben.

Wiesbaden-Rbringau . Der A b e n d v e r -
kehr  in den Rheingau läßt sehr zu wünschen
übrig , soweit es sich um die Orte bandelt , die
weiter rheinabwärts wie Rlldesöeim liegen.
Zwischen den Interessenten und der Eisenbabn-
verwaltung wird seit Jahren über die Verbesse¬
rung des Verkehrs verhandelt , und zwar kommt
in der Hauptsache ein von Frankfurt kommender
Personenzng in Betracht, der Mainz -Kastel um
10.39 Uhr nnd Wiesbaden  um 11.10 Uhr
abends verläßt und den Anschluß von Mainz
Hauvtbahnbof aufnimmt . Vor Jahren ging
dieser Zug, der von Frankfurt kommt, bis Nieder-
labnstein durch, wurde aber , als infolge des Ver¬
kehrsrückganges die Eisenüahneinnabmen ge¬
ringer wurden, nur noch dis Rüüesheim ge¬
fahren . Seine Besetzung ist bis dorthin durch¬
weg ziernlich gut, wenn es sich auch in der Haupt¬
sache um Reisende vierter Klasse bandelt , Schon
bald nach der Aufhebung des Zuges begannen die
Rheinganer zu petitionieren , man möge ihn wie¬
der schaffen, denn es sei ihnen nicht möglich, in
Wiesbaden oder Mainz Veranstaltungen aufzu-
suchen, ins Theater zu geben usw., wenn man
ihnen diese günstige Verbindung zur Heimfahrt
nicht lasse. Der Regierungspräsident , die Land¬
räte und die Abgeordneten nahmen sich der Sache
an , worauf sich die Eisenbahnverwaituna ent¬
schloß, am Tage nach Sonn - und Feiertagen den
Zug bis St . Goarshausen durchznfahren . Die
Besetzung zwischen Riidesheim und St . Goars¬
hausen ist stets derartig schwach, daß der Zug
eigentlich gar keine Existenzberechtigung hat. Die
Leute, die sich in Mainz oder Wiesbaden unter¬
halten , -benützen meist den allerletzten Zug , der
um 1.07 Uhr in Wiesbaden abgeht und durchweg
eine leidlich gute Besetzung ausiveist. Im Hin¬
blick aus diese Tatsachen konnte sich die Eisen-
bahndirektion Mainz trotz aller Eingaben etc.
nicht entschließen, den früheren Zug an mehr als
einem Tage in der Woche bis St . Goarshausen
durchzusühren. Sie hat sich jetzt bereit erklärt,
dies an irgend einem anderen Werktag zu tun,
wenn die Interessenten glauben , daß dies für sie
angenehmer sei.

Ein Auge verloren ! Der llngliickst-all in der
Mctzgergasie, bei dem, wie schon berichtet, der
Schreiberlehrling Ludwig S chn a tz dem 17
jährigen Georg K r Kin e r ins Auge schoß, hat
recht traurige Folgen. Im Lause der vorigen
Woche mußte dem Krämer das rechte Auge ent¬
fernt werden, tun -das in Mitleidenschaft gezogene
linke Auge zu retten . Die noch im Kopf befind¬
liche Kugel kann vorerst noch nicht entfernt
werden. Da der Bat-er des Kr. Strafantrag ge¬
stellt hat und Schadenersatzklage erhebt, so wird
der Fall die Gerichte noch beschäftige».

Deutscher Abend. Zur Erinnerung an die
40jährige Begründung des Deutschen Reiche
batte der „Verein zur Erbaltun 'g des Deutsch¬
tums im Auslande " auf gestern abend 8 Uhr zu
einem „Deutschen Abend" eingeladen. Die ge¬
räumige Turnhalle bot bei weitem nicht allen
Platz, die der Einladung Folge geleistet hatten.
Lange , vor Beginn der Veraustaltun -g waren
sämtliche Sitz- und Stehplätze bis herunter zum
Sa -aleingang dickt besetzt. Pünktlich um 8 Uhr er-
ösfnete Herr Prof . Spanier,  nachdem ein
Musikstück vorausgegangen war , mit einer kerni¬
gen Begrüßungsansprache -den Festabend. Herr
Verwaktmigsgerichts - Direktor K ante  1- Düs¬
seldorf hielt alsdann , nachdem die letzten Töne
des von sämtlichen Anwesenden ge-m-ei-nschaftlich
gesungenen Friedrich von Hoff's „Dort , wo der
Vater Rhein -mit seinen Wellen" verklungen
waren , die Ka i se r r e d c. Ausgehend von drei
Kaiserworten über Bismarck, die Schule -und das
Heer, legte er die tiefe, weittragende Bedeutung
der Worte dar und forderte die Anwesenden zum
Schluffe seiner Worte auf ; in das Hoch auf den
obersten Landesherrn einzustimmen. Mit Be¬
geisterung wurde der Aufforderung Folge ge¬
leistet und im Anschlüsse an das Hock erklang
von den Anwesenden stehend gesungen die Kaiser-
humne. Die F cst r e d c hielt Herr Universitäts-
vrofesior Dr . Unser-  Kiel. 40 Jahre seien seit
der Einigung des Deutschen Reiches dahin-
gegangen. Der Traum habe sich voll und ganz
und schneller, als man zu hoffen wagte, erfüllt:
der Traum von dem geeinten deutschen
Kaiserreich.  Der Weg zur Einheit sei alleri-
dings ein beschwerlicher gewesen. Wenn man je¬
doch die Geschichte des Deutschen Reiches von 1813
an bis auf -den heutigen Tag verfolge, müsse man
sage», mir haben Großes geleistet, um das uns
unsere Nachkommen dereinst beneiden werden . In

einem balbstündigen Rückblicke legte der Redner
in glänzenden Ausführungen den EntwickelungS-
gang dar und schloß nach einer Begründung der
Starke des Heeres und der Marine mit den
Worten „Deutschland voran " die von allen An-
weienden begeistert ausgenommene Rede. Den
zweiten ^ eil des Abends füllten Gesangsvorträge
des unter Leitung des Hevru W. Kable

des Lehrergesangoereins,
k &mbe Bilder , gestellt von Mitgliedern des
Turnverems . sowie genieinschastlich« Lieder aus.
Als Herr Prof . Spanier gegen 12 Uhr die Ber-
^Eun « schlob. konnte- er in seiner Dankrede
nnt Recht betonen, -daß die Feier sehr schön ver¬lauten sei.

Uirter dem Roten Kreuz. Nicht nur bei war-
mem Sonnenschein soll der SanitAsmann üben,
auch den Unbilden des Winters muß ein guter
Samariter trotzen können. Nur der Abgehärtete
kann im Feldzüge oder -bei irgend einer Kata-
tlrovüe fernen Mann voll und ganz stellen. Des-
halb machte gestern 'der Kolonnensührer Leutnant
B o n ng  mit der Wiesbadener Sanitätskolonne
eine größere Marschübung in den Schnee des
Taunu ». Den schassenSsreudige» Geist, der diese
Kolonne durrhziebt, zeigte die Beteiligung . Waren
ft . " ”'1 “ • 80  Mann über 60 Freiwillige um

12.50 Uhr gestern mittag am Bahnhof angetreten,
fo daß außer den Wachen last die ganze Kolonne
an der Uebung teilgenommen hat. Inzwischen
batten sich auch die Herren vom „Zllchtcrverein
deutscher Sckmserhnrlöe" eingefunde». Um 1 15
Uhr wurde eingestiegen nach Niedernhausen. In
Erbenheini schloß sich noch der Führer der Erden¬
ke>wer Sanitätskolonne an . Nach der Ankunft
in Niedernhausen (2.15 Uhr) wurde zum Marsch
nach Utaurod—Nierstadt angetretei, und bei de»
mu-ntereii Klänge» der Svielleute ging es rüstig
voran . Die Idee , welcher dieser Uebung zu
Grmwc lag. war öiesesinal eine rein militärische
Ein Armeekorvs, ivelches bei Homburg den Feind
livgreich bekämpfte, soate den selben bis über der
Main vertreibe,, . Die Sanitätskolonne hatte den
Auftrag , den Trnvveil zur Ambulanz zu folgen
Kurz vor Bierstadt wurde Erfrischnngsrast ge¬
halten und während Leute aus dem Gehöft Lin-
denthal Wasser holten, hatten die Sanitätshunde
Gelegenheit, ihre Kunst im Svurcnfinden zu
zeiom . Sie lösten ihre Aufgabe vortrefflich.
Plötzlich kam die Meldung, baß im Hof Linden¬
thal Schwerverwundete liegen; sofort wurden
Mannschaften mit Tragen dorthin beordert, die
Gefallenen , welche Schußwunden nnd Knochen¬
brüche aufwiesen, ivurden verbunden und zur
Verpflegungsstation befördert. Nun ging es
weiter nach Bierstadt , wo im „Bären " Einkehr
gehalten wurde. Dort hielt Leutnant Böning
einen sehr inte re sia Uten Vortrag über Kriegs -,
Polizei - und Sanitätshuube . Rach einer kleiner,
kaniarab sckia stl ichen Unterhaltung wurde der
Rückmarsch nach Wiesbaden angetreten . Unter
Musikklängen ging cs bis »um Marktplatz. Als
dort weggetreten wurde, war jeder Samariter
überzeugt , bei dieser Uebung recht viel Neues
gelernt zu haben, um cs im Ernstfälle für das
Wohl des Vaterlandes verwerten zu können.

Sprudel . Die zweite große Herrensitzung
findet am Montag , den 30. Januar , abends 8
Uhr 11 Minuten im Saalbau der Turngesell-
scha-tt , Schwalbacherstraße, statt. Der Mainzer
Karnevalvereiu hat seine Beteiligung ange¬
kündigt und wird mit feierlichem Pomp seinen
Einzug halten . Nach der so vorzüglich ver¬
laufenen ersten Sitzung ist zu erwarten , daß
auch die zweite sich zu einer glanzvollen gestalten
tvird . Das närrische Protokoll bat der Sprudler
R o s e n th a 1 übernommen, ferner treten die
bewährtesten Kräfte auf. Der Verkauf von Kavve
und Stern geht flott von statten. Die hier
weilenden- Fremden , welche an der Veranstal¬
tung teilgenommen haben, waren entzückt von
den Darbietungen und so ist zu hoffen, daß der
Absatz von Fremdenkarten sich für die zweite
Herrensitzung noch mehr steigern wird . Im
Interesse der guten Sache ist dies nur zu
wünschen. Die Vorbereitungen für die Damcn-
sitzung sind im vollsten Gange.

Einen schlechten Scherz erlaubte sich gestern
vormittag ein junger Mann in der Mauritius-
straßc . Er nahm nämlich, um einen Milchfuhr-
matnt zu necken, von dessen Wagen eine Kanne
mit Milch weg. Der Fuhrmann , welcher den
Vorgang nickt bemerkt hatte, fuhr dann ohne die
Milchkanne fort . Als er den Verlust bemerkte,
batte er für den Scherz, der ihm gespielt werden
sollte, kein Verständnis und machte bei der Po¬
lizei Anzeige. Hoffentlich dient der Vorfall , der
evtl , noch weitere Kreise ziehen dürfte, für solche,
die sich gern mit anderen Leuten einen Scherz
erlauben , zur Warnung.

Das Lutherfestspiel im Saalbau der Turn-
gesellschaft fand vor überaus zahlreicher Zuhörer¬
schaft gestern beifällige Aufnahme. Etwa 200 Da¬
men und Herren der Bürgerschaft Wiesbadens
haben sich zusammengetan, um die Zeit der Rc-
sormatioi , in 8 Bildern und zwar : 1. Luther in
der Klosterzelle zu Erfurt ; 2. Ablaßbrief und
Thesen : 3. Die Bannbulle : 4. Luther verbrennt
die Bannbulle : 5. Der Reich-Stag zu Worms:
6. Luther -auf der Wartburg : 7. Die Bilöcr-
stürmer und 8. Luther im Kreise der Seinen in
eindrucksvoller Weise zu veranschaulichen. Die
einzelnen Aufzüge haben oft hohe dramatische
Momente , belebte Szenen und anziehende,
packende Haiidlung. so daß -das Lutherfestspiel
bleibenden Eindruck hervorries. Die in den Text
eingeflochtencn Gesänge wurden gestern abend
durch den Evangelischen Kirchengesangvereinmit
künstlerischer Vollendung geboten, dadurch zu«
besten Gelingen beitragend.

Ein cigentümlicher Vorfall , über dessctr
Herganc , zurzeit noch Dunkel gebreitet ist,
spielte sich gestern nachmittag in einem Re¬
staurant am Mauritiusplatze ab. Am Sams¬
tag abend stieg dort ein Mann mit einer
Dame ab , die er als seine Frau ausgab . Die
neuen Gäste ließen den ganzen gestrigen
Vormittag nicht das Geringste von sich hören
und sehen und so ging gestern nachmittag
gegen 3 Uhr ein Angestellter des Gasthauses
an das verschlossene Zimmer , um sich zu er¬
kundigen . Ans seine Frage antwortete ihm
eine weibliche Stimme von innen : die Tür
wurde jedvch nicht geöffnet . Ans eine wieder¬
holte Frage kam jedoch keine Antwort mehr
nnd man öffnete daher die Türe gewaltsam.
Nun fand inan vor der Tür die Frau
bewußtlos liegen und mau veranlaßte , da
man die Beobachtung machte, daß sie sich mit
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ihrem Schuhband au erhängen veriucht hatte,
ihre sofortige Ueberführung in das städtische
Krankenhaus , woselbst sie auch heute noch
nicht das Bewußtsein erlangt hat. Bon dem
Manne fehlt jede Sour . Die Personalien der
Beiden konnten noch nicht ermittelt werden,
da sie den Eintrag ins Fremdenbuch noch
nicht vollzogen hatten. Ueber die Umstände,
die die Frau oder das Mädchen anm Selbst¬
mord veranlaßten , sowie über den Verbleib
des Mannes und die Nolle, welche dieser bei
der Affäre gespielt hat. wird die sofort ein-
gcleitcte Untersuchung Klarheit schaffen .

Wiesbadener Veretnsweien.
Rhein - um, TauuuL -Mub . Am vergangenen Summa

lourie die 1. Hauvtwawderung mich dem Feldlwrg von
.1.70 Teilnehmern ousgeführt . Ilm G.12 Uhr wurde über
Höchst nach Könagstetn gefahren . wo NIN 8.80 Uhr die
Wandemmg angslreten wurde , um mich dem Feldberg zu
wandern . Nach Mündiger Rast wurde durch 50—(50
Zentimeter treten Pulverschnee nach dem Dandplacken und
Herslopf mavschirrt und der neu« Herzbergturm Besich¬
tigt . Zusammen mit Mitgliedern des Homüurgcr
Dam « s°-Klub ' wurde alsdann am Marmorsiein vorbei
dem Endziel der Wwnlderung Homburg v. d. H. zu-
marschiert , dos gegen 5 .30 Mir mreichl wurde . Das
gemc-inschastliche Mittagessen  fand im Hotel
„Schützenhos" statt . Der Vorsitzende des Klubs . Herr
©. Wieto  r , vcgrützde die Hamburger Tauiriden und
dantte den Führern Herren Bürger und Hoos für
die gute Ausführung der 1. Hauplwnnderung . Die herr¬
lich« Wanderfahrt nach dem Feldberg bleibt ollen Teil¬
nehmern in angenehmer (Lriitnerung.

LoltsbildungSvcrcin . Am Samstag sprach in der
Aula der Oberrealschu -Ie am Ziethenring Herr 2r . Set-
l a ch aus Franlsuri über Kometen.  Der hier schon
bestens belannte und beliebte Redner batte damit ein
Thema gewählt , das von allgemeinem Interesse ist. Ter
Vmtragewde erläuterte mit Hilfe sehr guter , zum Teil nach
photographischen OviginnlaufnaHmen lhergestellter Licht¬
bilder zunächst den Sternhimmel im allgemeinen , dann
gelausten die Kometen zur Vorführung . Interessante Er¬
läuterungen über die gstronomiisären Instrumente und die
Astrophotographie solgteir. Der lehrreiche Wortrag fand
Sutzerst lebhaften Beifall. »

Theater , Konzerte . Borträqe.
Rczitationsabend im Kurhaus . Ein Abend von außer,

gewöhnlicher Bedeutung st« für Mittwoch dieser Woche
im Kurhause bevor und zwar handelt es sich um einen
ReßitaNonsabend nordischer Dichtungen . Der Kurver¬
waltung ist cs gelungen , als Rezitator den Sohn des im
letzten Fahre verstorbenen großen nordischen Dichters
Björnsan » Herrn Björn Bsörrrson, zu gewinnen , der be¬
reits in den größten Städten Deutschlands mit be-
dcuitendem Erfolge gesprochen hat . Björn Pjörnson ist
eine sesselnde Persönlichkeit , die einen eigenartigen Werde-
gatig genommen hat . Im Jahre 1859 zu Christiania ge¬
boren , ging er , noch nicht 20 Fahre alt , nach Wien , um
Musik zu studieren . Bald aber trat seine schanspiekerische
Begabung mehr und mehr in den Vordergrund . Bau¬
meister und Milterwurzer wurdeir seine Lehrer , und bei
den Meiningern vollendete er seine Studien . Seine
Begabung und seine Erfahrungen konnte er darnr als
Leiter des von ihm gegründeten Nationalthealers in
Christiania wohl verwerten . Die LWHnenwerke seines
Vaters und die Jbsen 's waren es hauptsächlich. die er
dort MUsiergüItig aussührte . Aber auch mit deutschen
Dramatikern , >vie Hauptnrann , Sudermann , Halbe.
Schnitzler und anderen , machte er seine Landsleute
bekannt.

Beethoven -Conscrvatorium (Wilhelmstr . 12, Luisenstr.
3) . Eine „Vortragsübung " der Unterklassen führt « eine
Reih - jugendlicher Spieler ins Tressen , die mit ihren
kleinen gehaltvollen Stücken und deren untadlicher Aus-
sülhrung bei ihren Hörern lebhaften Beisall ernteten und
bewiesen , daß unter >d«r verständnisvollen Leitung des
Corrservatoviums prächtige Talente gefördert werden.
Die Ensemblestück« von M . Ackermann, A. Korthcner.
L. Koch und E . UHIig u . a . wurden mit größter Akkura¬
tesse und Sauberkeit gespielt.»

Tagesanzeiger für Morrlag.
Kgl . Schauspiele:  7 Uhr: 4. Shmphoniekonzcrt.
Residenztheater:  7 Uhr : „Bachmeiseis Himmel-

saihrt ".
Wollstheater:  8N5 Uhr : „Was Gott zusamrnen-

sügt ".
Walhallatheater : 8 Uhr : „Die große Revue " .
Kurhaus:  4 u . 8 Uhr : Wo -miementskonzerte.
Skalathcater:  Täglich abends 8 .15 Uhr : „Die

beiden Landstreicher ".
Biophon - Theater, Wilhelmstr. 8, täglich geöffnet

von 3— 11 Uhr.
American Biograph,  Schwalbacherstratze 57

wochentags geöffnet von 4 Uhr , Sonntags von 2 Uhr J >.
Lhe Royal Bio - Theater - Kinematorgaph.

Rheinstraße 47. täglich Vorstellung.
Apollo - Theater , Wellrttzstr. 1: Nachmittags von

3— ix, — Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.
BollSlesehatle.  Hcllmundstr . 45, I : Geöffnet:

Werltags von 12—9.30 Uhr : an den Sonn - und Feier¬
tagen von 10— 12 und 2.30— 8 Ubr.

Moderne Dibellunde:  8 .15 Uhr im Saal der
Lntherkirche Eingang Mosbocherstraße.

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz . —
Wathalla - Restaurant . — Ratskeller  Sonn¬
tags . — Wiesbadener H o s. —■ Cafe Habs -
purg . — Krokodlil , Luisen st ratze . — Schloß-

Restaurant  jeden Sonntag Künstler -Konzert,

Dar Nassauer Land.
töaldbrflnde im Reglerengbezirk Wiesbaden.

Im Regierungsbezirk Wiesbaden
betrug im Wirtschaftsjahre 1910 die  Zahl der
Waldbrände 2 0. Davon entfallen aut
Staatswalduiigen 17 Brände , auf Gemeinde-
ivaldnngen 2 Brände . Durch diese 20 Wald¬
brände wurden 0.80 Hektar Staatswald und
9.94 Hektar Gemeinöewald vernichtet. Rur die
Bodendecke verbrannte im Staatswald « auf 0.17
Hektar. Der Schaden  wird für den Staats¬
wald auf 1804 Jl,  im Gemeindewald auf 800 Jl.
«utammen also auf 2 7 0 3 Jl  geschätzt.

Die Entstehnngsu rsache » der Wald¬
brände waren im Gemcindewald einmal Kinder,
im Staatswald zweimal Spaziergänger , im
StaatSmald die Eisenbahn einmal , im Gc-
nieindewald dagegen 7 mal. Vorsätzliche Brand-
stll'tnng liegt im Staats - und Gemeindcwald je
vinuial vvr . Der Blitz zündete einmal im
Gemeindewalb. Im Staats - und Gemetndewald
wurden in - je  einem Falle die Täter ermittelt.

verurteilt wurden sie einmal . — Es wäre wnn-
säienswert , daß die Svaziergänger in Zukunft
größere Vorsicht obwalten ließen und daß an
dem Ranchsang der Lokomotiven eine technische
Vorrichtung »um Aussangen und Abknhlen der
Funken angebracht würde , damit alles , was ge¬
tan werden kann, in dieser Hinsicht auch getan
wird.

* * *

st. Biebrich . 23. Jan . Gestern abend be¬
ging in der hiesigen Turnhalle am Kaiser¬
platz der P o st u w t e r b e a m t c n i>c r c i n
Biebrich und Umgegend seine Kaisers -Gc-
burtstagsseier . Herr N c i ö b ii f c r hielt da¬
bei eine Ansprache , die in ein Hoch aus den
Kaiser ausklana . Nach der beifällig ausge¬
nommenen Ansprache wechselten Theater -,
Orchester - und Zitherstücke miteinander ab.
sodaß die Zeit wie im Flug verstrich . Beson¬
deren Beisall wurde der Sotoszene „Fried¬
rich. der Schusterbengel " gezollt . Ein Tänz¬
chen hielt die Anwesenden bis anm frühen
Morgen in fröhlichster Stimmung beisam¬
men.

ii Sonncnberg , 23. Jan . Mit militärischen
Ehren wurde gestern nachmittag der Veteran
Hch. H c n d l e r zu Grabe getragen.
Hcndler war Inhaber des Eilernen Kreuzes,
welches er sich im Feldzuge 1870/71 in der
Schlacht bei Wörth erworben hat . Es war
deshalb zu dem Leichenbegängnis ein Halb-
zug des Infanterie -Regiments von Gers-
dorff Hess. Nr . 80 und eine Abteilung der
Regimcntsmnsik beordert , welche in Gemein¬
schaft mit den hiesigen Vereinen , insbeson¬
dere dem Krieger - und Militärnerein . dem
alten Krieaer die letzte Ehre erwiesen.

er . Erbenkeim , 23. Jan . Im Gasthaus „zum
Engel " hielt das landwirtschaftliche Ka¬
sino  dieser Tage seine Hauptversamm¬
lung  ab . Nack dem Berichte betrugen die Ein¬
nahmen 24 551.82 Jl.  die Ausgaben 24 253.82 Jl.
Gegenwärtig zählt der Verein 80 Mitglieder.
Der Vorstand setzt sich für dieses Jahr wie folgt
zusammen : 1. Vorsitzender Heinrich Ncine-
m e r I., 2. Vorsitzender S . W i n t e r m e i c r.
Kassierer Ernst Quint , Schriftführer K. Wintcr-
meier. Beisitzer H. Salz . H. Born , G. Koch, Ph.
Baum und H. Dreßler . — Eine vom H a u S- und
Grundbesitzer - Verein  einberufenc Ver¬
sammlung befaßte sich mit der Konsolida¬
tion  s f r a g e. Zum Schlüsse der Versammlung
stimmten von 39 anwesenden Mitgliedern 33 gegen
die geviante Konsolidation wegen der damit ver¬
bundenen hohen Kosten. — In der General-
v e r sam  m ( u n g des hiesigen Radiahrer-
Vereins „Frisch  a u f" wurde bekannt gc-
gegeben. daß der Verein 112 Mitglieder zählt.
Zum 1. Vorsitzenden wurde A. S t e r u b e r g c r,
zum 2. Vorsitzenden Herr B a u m . zum Kassierer
Ang. Krag und zum Schriftführer Ad. Scherer
gewählt.

K Dotzheim , 23. Jan . Ans die in dem
Disziplinarverfahren gegen den Bürger¬
meister Rossel  von dem Gemeinderat und
der Gemeindevertretung am 8. Januar zu¬
gunsten des Bürgermeisters Rossel eilige-
reichte Resolution  hat das Landratsamt
einen ablehnenden Bescheid  crciltd
Es bleibt also bei der Suspendierung.

R . Auringen , 23. Jan . Als gestern nach¬
mittag gegen 4 Uhr ein schwer belasteter
Rodelschlitten  hier die obere Kaiser-
stratze herabfuhr , verloren die Insassen die
Gewalt über die Stencru -ng und so fuhr der
Schlitten mit voller Wucht gegen eine Haus¬
ecke. Die 16 Jahre alte Tochter des Maurers
Anton Häuser  erlitt dabei einen Bruch
des Nasenbeines.  Nach Anlegung
eines Notvcrbanöes wurde die Verunglückte
in ihre elterliche Wohnung verbracht.

i. Eltville , 23. Jan . Der hiesige Militär-
verein  hielt im „Deutschen Haus " seine all¬
jährliche Generalversammlung ab. Nach dem
Rechenschaftsbericht betrugen die Einnahmen
637 Jl,  die Ausgaben 516 Jl.  Zum Vorsitzenden
wurde wiedergewäblt Herr Baade,  zu dessen
Stellvertreter I . Simon,  als Schriftführer
Herr Brohl , als Kassierer H. Widerstein. Als Bei¬
sitzer wurden gewählt die Herren Schuth, Ur¬
ban, Lutz, Schäfer l . Schäfer II, Pet . Müller.
Als Sachverwalter August Wikmann . als erster
Fähnrich Herr Bast, als zweiter Fähnrich Herr
Simon.

s . Rüdesheim , 23. Jan . In diesem Jahre
gelangen folgende Legate  zur Vergebung:
l . das Rehardsche Legat zur Bekleidung
zweier Konfirmandenkinder , 2. das Kaitz-
männsche Legat zur Unterstützung von Ange¬
hörigen der Kaitzmännschen Nachkommen¬
schaft, 3. das Schließmannsche Legat zur Aus¬
stattung eines armen unbescholtenen Mäd¬
chens. 4. das Salecksche Legat zur Erlernung
eines Handwerks , 5. das Karl Kleinsche Legat
zur Unterstützung eines hiesigen hilfsbedürf¬
tigen Einwohners , dem ein Rind gefallen ist.
— Am 28., 29. und 31. Juli d. I . findet die
technische Revision der Maße , Wagen und
Gewichte statt . — Dem Zollaufseher a. D.
Karl Görs  hier wurde das Allgemeine Eh¬
renzeichen verliehen.

r . Eanb. 23. Jan . Der hiesige Männer-
Gesangverein „E l s l e i n von  C a u b"
hat die Kunstanstalt Biötor - Wiesbaden
beauftragt , eine neue Fahne,  ganz hand¬
gestickt, zu liefern,

s . Aus dem Rheiugau , 23. Jan . In den
Weinbergen wurde mit dem Schnitt der
Reben  bereits begonnen . Zu der Winterbe-
kämpfung des Heu - und Sauerwnrms hat
man sich noch nicht so recht entschließen kön¬
nen : cs geschieht daher im allgemeinen noch
wenig .— Die neuen Weine  erhalten ge¬
genwärtig ihren ersten Abstich. Sie haben sich
schön geartet und übertreffen die in sie ge¬
setzten Erwartungen . Die Säure hat sich er¬
heblich reduziert und auch sonst sind die
Weine im Fasse aut nachgcreift , so daß der
Jahrgang der Güte nach doch mit zu den bes¬
seren gerechnet werden darf . — In den letz¬
ten Tagen haben wieder einige Verkäufe
stattgcsnndcn , wobei der Preis für 1909er
sich in Lorchhausen auf 1200 Jl  pro Stück
stellte.

s . Filsen , 23. Jan . Die Bilanz des Filsencr
W i ii z e r v e r e i » s , e. &.  m . b. H.. per 31. De-
zembe-c 1910 verzeichnet unter Aktiva 2835.75 Jl,
denen Passiva in Höhe von 2782.73 Jl  gegcn-
übersteben. Der Verein , welcher Ende 1910
8 Mirglieder zählte, bat sonach einen Gewinn
von 53.02 Jl  erzielt . Die Geschäftsgntbaben und

die Haftsummen der Genosien haben den gleichen
Stand wie -im Vorjahre . Me Gesamtlzaftsiunme
des Vereins betrug am Schlüsse des Geschäfts¬
jahres 4000 Jl.

— Schwanheim , 23. Jan . Der Leiter der
hiesigen Kolonialwarenhandlung von D ü -
w e l hat sich gestern früh durch Karbolsäure
vergiftet.  Der sofort hinzugezogene Arzt
konnte nur den bereits eingetretencn Tod
konstatieren.

Höchst a. M .. 23. Jan . Für langjährige
Bewährung im F e u e r l ö i chd ! c n st e
wurde das vom Kaiser gestiftete Eriiinc -,
r u n g s z e i chc n nachstehenden Herren ver¬
liehen : Ingenieur Valent . Hemmer.  Be-
iriebsbeamtcr Alsr . Svhm  und Ausseher
Josef N a ii h c i m c r . sämtlich von hier.

£ Nied . 23. Jan . Der Umbau und die
Vergrößerung des hiesigen evangeli¬
schen Pfarrhauses  wird voraussichtlich
noch in diesem Jahre in Angriff genommen
werden . Im Erdgeschoß soll eine Diako¬
ns  s s e n st a t i o n untergebrachk werden , so-
datz noch einige evangelische Krankenschwe¬
stern der einen , bereits seit längerer Zeit am
Orte tätigen , beigegeben werden können . -
Am Samstag wurde beim hiesigen Orte die
Leiche eines mehrere Monate alten Kin¬
des aus dem Main g c l ä n d e t. Die Leiche,
die schon stark in Verwesung llbergegangen
war . dürste bereits längere Zeit im Wasser
gelegen haben.

K Sprendlingen . 23. Jan . Hier verun¬
glückte  das Gcmeinderatsmitglied Ncu-
b e cke r durch einen Sturz von der Leiter.
Er zog sich eine Verletzung am Fuße zu , die
seine Verbringung in das Krankenhaus
nach Langen notwendig machte. Dort hat sich
die Wunde nunmehr derart verschlimmert,
daß zuerst der F u ß und dann das R e i n bis
zum Knie abaenommen werden mußte.

8 Homburg v. d. H.. 23. Jan . Am Samstag
feierten Herr Dr . I . Sch w e rüt,  ehemals Pro¬
fessor der Geschichte an der Akademie in Münster
i. W. und seine Gemahlin Agnes geb. Brentano
di Treniezzo das Fest ihrer goldenen Hoch¬
zeit. — Am Donnerstag . 26. d. Mts ., leiern
die Ebelcute Heinrich Wolf  und Frau Katharine,
geb. Zurbach das Fest ihrer goldenen Hoch¬
zeit.  Herr Wolf verwaltete 39 Jahre lang das
Amt eines Kirchendiener bei der hiesigen katho¬
lischen Gemeinde. — Am morgigen Dienstag be¬
gehen Herr Weißhinderineister Jean Weber  und
Ehefrau , aeb. Becker ihr silbernes Hoch-
z e i t s f c st.

G Limburg . 23. Jan . Rentner Wilhelm
H a in m e r sch l a g , eine in weiten Kreisen be¬
kannte Persöiilichkcit. ist ini Alter von 80 Jahren
geftorhen.  Der Verstorbene hat 22 Jahre
als Rendant  die Geschäfte der hiesigen Orts¬
krankenkasse geführt und war lange Jahre Stadt¬
verordneter . — Am hiesigen städtischen Schlacht¬
hof ist zum 1. Avril die Stelle des Di¬
rektors  mit eineni approbierte !'. Tierarzt zu
besetzen, — Herr Regiernngsbauführer Franz
A r ö tz ivurde zum Regiernnasbau-
m ei st er  ernannt . — Vom 1. Avril d. I ». ab
soll für alle K o n s u m e n t e n von elek¬
trischem Strom für  B e l e u cht n n g s -
zwecke  nach Mitteilung der Betriebs -Gesell¬
schaft der Blocksiation l Limburg der Preis für
die K i l o w a -t t stu n ö e auf 40 P f g. e r -
mg big t werden. Hierdurch werden die Kosten
der Rrennstunde einer 2öker,zigen Lanive auf nur
einen  Pfennig reduziert.

ff. Wcilburg . 21. Jan . Von der hiesigen
Postverwaltnng sowie der Polizei wurden ver-
schiedentl ich falsche Ein m a rkstücke  ange¬
halten . Die falschen Münzen stimmen ziemlich
genau mit den echten Geldstücken überein, nur
sind die Konturen der Prägungen etwas matt,
wodurch sich die Stücke weicher und fett anfühlcii.
Der Klang der Münzen ist blechern.

X Aus Rasiau . 23. Jan . Nach dem soeben
veröffentlichten Verteilnngsvlan des Bedarfs der
Alterszulagekasse für die Lehrer und Leh-
r e x i n n e n der öffentlichen Volksschulen
sind im R e g i e r u n g s b e z-i r k W i e s b a d e n
2619 Lehrer und 558 Lehrerinnen angcstellt. Von
den insgesamt zu zahlenden Beiträgen von
1 543 560 Jl  zahlen die beiden Städte Frankfurt
und Wiesbaden  allein 779086 Jl,  also mehr
als die Hälfte der Gesamtsumme. Während
diese beiden Städte keinerlei Zuschüsse mehr er¬
halten , werden -an die übrigen 15 Kreise des
Bezirks 802 425 Jl  an Beiträgen zur Alters-
zulagenkasse geleistet. — An -den n a s s a u i s che n
Mittelschulen  sind 64 Lehrer und 29 Leh-
rerinnen 'ansestellt , für welche an Beiträgen
61277 Jl  von den Gemeinden zu zahlen sind.
Mit Ausnahme der Streife Usingen und Ober-
mesterwald sind nunmehr in sämtlichen Kreisen
auch Lehrerinnen angestellt.

i. Laufenselden. 23. Jan . Mit Wirkung vom
1. Avril wurde Herr Lehrer Klein  von hier
nach Heimboru versetzt.

Üu§ dem Gerichtrsaa;.
(Wiesbadener Schwurgericht .)

Mordvorsirch aus Eifersucht.
H. Der 60 Jahre alte Schlossermci-

ster Franz  H . aus N i e d e rl  a h n st e i n,
der noch nicht vorbestraft ist, ist beschuldigt,
am 3. Dezember des Vorjahres auf die Ehe¬
frau W. in Niederlahnstein einen Mordver¬
such unternommen zu haben . H. wollte die
Ehefrau W. zu bestimmen suchen, sich von
ihrem Manne fcheiden zu lassen. Frau W.
willigte jedoch nicht ein und so drang H. an
3. Dezember in das Schlafzimmer der Ehe¬
leute W. ein . Von der Türe aus gab er auf
die Ehefrau W. mehrere Schüsse ab , durch die
diese schwer verletzt wurde . Zur Ver¬
handlung , die unter Ausschluß der Oeffent-
lichkeit stattfand , waren 26 Zeuge » geladen.
Das Urteil lautete gegen H. auf 2 Jahre
und 6 Monate Zuchthaus,  sowie auf
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 5 Jahren . Der Angeklagte er¬
klärte , daß er sich mit diesem Urteil nicht zu¬
frieden gebe, sondern daß er Revision dage¬
gen einlege. tt * *

Zur Breuer -Affäre.
Trier . 23. Jan . Die Angelegenheit des Renn¬

fahrers Breuer  befindet sich nunmehr im
letzten Stadium der gerichtlichen Erörterungen,

da das Reichsgericht  am 21. Febrn -ar zu«
zweiten und voraussichtlich lebten Mal iy
der Sacke au entscheiden  bat . Bekannt¬
lich war Breuer Ende Juli 1909 zum ersten Mal
zum Tode verurteilt worden . Am 1. Oktober
verwies das Reichsgericht die Sache zur noch,
maligen Verhandlung an das hiesige Schwur¬
gericht zurück. Vor kurzem verurteilten di« Ge,
schworcnen Breuer zum zweiten Male zum Tod«,
worauf abermals von iber Verteidigung des An¬
geklagten Revision beim Reichsgericht ange-
meldet wurde . Die erneute Revisionsbegründung
umfaßt über 400 Seiten , da die Verteidiger , wir
noch erinnerlich sein dürste , mit einer großen
Anzahl von Beweisanträgen abgewiesen wur¬
den, und auch sonst Beschwerden gegen das Ver¬
fahren des hiesigen Schwurgerichts geltend zu
niachen hatten: Breuer befi-ndet sich jetzt 2%
Jabr in Untersuchungshaft . Für den Fall einer
erneuten Verhandlung des Prozesses ist von der
Verteidigung beantragt worden, die Sache an
ein anderes als das Trierer Gericht zu ver-
weisen. _ _ _

Sport
* Tie Cisbaljnc » EislluL -Sportptatz und Svortvletz

KMerslcaße befinden fi» in ausgezeichnetem Zustande.
* Vom Wett - und Rrnnbctricb . Nack, ziemlich sicheren

Apschätzunzeu gehen jährlich mindestens 100 Mil,
Itonen für Wetten  ins AuslM 'd. Das kommt
wesentlich daher , daß der auslandtsche Remihetricb
-lnrenstder ist, als der LeiUsche. In Frankreich beispiels¬
weise kann das ganze Jahr gewettet werden , weil daz
ganze Jahr Pferderennen stattsi -niden. In Preußen
hat der Umsatz am Totalisator im letzten Lahrsimst
00 Millionen , im letzten Jahr 48 Millionen Mark l>e.
tragen . Es bestehen Erwägungen , ob man nicht wie in
Oesterreich das System der k o n z e s s i o n t e r r e n
Buchmacher  ciusühren will , oügleich Bedenken da¬
gegen nicht von der Hand zu weisen sind . Auch soll das
g e j c tzI i cha Verbot der Tipannoncen  in,
Auge behalten werden.

der Geschäftswelt.
Geschöstöjubilöum . Die von Herrn Siegmund Ham¬

burger  im Jahre 1880 begründete Firma Mortz Herz
u . Co., Atelier sür Möbel und Innendekoration , Iran
dieses Jahr aus cm Mjähriges Bestehen zurückblicken. Ver
kurzem ließ die Firma eine durchgneisende Ilmgestallung
ihrer Auslagen in dem Hause Fviedrichstratze 38 ver¬
nehmen , die nunmehr beendet ist. Man glaubt beim
Eintritt in den Laden ln den Korridor eines Herrschasls-
Hauses einzutreleii ; rechts und links anschließend , gruppiert
sich ein modernes Schlasztmmcr und ein Speisezimmer:
das erslere ist in Mahagoni , das letztere in Eichen ge¬
halten . Sämtliche Räume , einschließlich des Korridors,
machen einen sehr vornehmen , dezenten Eindruck , besonders
des Abends , wenn di« moderne intim angebrachte Decken,
beseuchiung ihr Licht über die Räume fluten läßt.

Aus zum Orient ! So lautet diesmal die Devise der
„Vereinigung sür Deutsche MiAelmehrsahrten ". Die crsie
Reise soll am 9. Juli in Triest angetreteu werden , die
zweite Reise am 2. August . Jede soll 22 Tage dauern.
Die Prospekte werden abgegeben durch die Geschäftsstelle
der Deccinigung sür Deutsche Mittelmcerfahrten , Sitz Ber¬
lin , Herrn Gymnasial -Oberlehrer Dr . Lobe, Charlotten¬
burg , Wallslraße 42, oder durch Herrn Oberlehrer Aug
Schneider , Köln a . Rhein.
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Temp. nach6 . s! Barometer heute 775,60 mm
„ gestern 774,00 mm

DorcrussiÄtlrche Witterung für S4 . Januar -
Fortdauer des meist trüben und trockenen Wetters
ohne erhebliche Acnderung des Frostes.

Niederschlaqöhöye seit gestern : Wcllburg 1,
Fcldberg 0, Ncukirch 1, Marburg 1, WiZen-
hauscn 1, Schwarzenborn 0, Kassel1, Neuwied0

Wasser - Rhcinpegel Caub gestern1.78 heute 1.74
stand : Lahnpegel Wcilburg gestern 172 heutel-v»

Lchneehöhe: Fcldberg 60-70 cm, Wester wald 22 cm.
Svnnenausgang 7 .57 Mondausgang 3.02

J-4 . Jan . Sonnenuntergang\ 27 Mondun tergang 11-27

Schrift - und Geschäftsleitung : 8 . Levbolb.
Verantwortlich für den politischen Teil , das Feuilleton , s2r
den Handels - und allgemeinen Teil : Dr . Emil Mitzold;
sür den lokalen Teil , sür Nachrichten aus Naslo»
und den Nachbarländern : C. A. Autor ; für Sport - «w>
Gerichtsnachrichten : I . Hadermehl ; für den Inseratenteil:
Hans Buschmann. — Druck und Verlag : Wiesbadener
General -Anzeiger Konrad Levbold . sämtlich in Wiesbaden.

Zuschristen an Verlag , Redallion und Expeditw»
nicht persönlich zu adressieren . Für die Aufbewahrung
unverlangt eingesandter Manuskripte übernimurt die
Redaktion leine Verantwortung . Anonym « Zuschriw

wandern ln den Paplerkorb.

Ernste, MMaftliche MW
gab uns in der seit sechzehn Jahren bewövrtei
Mvrrholin seife ein Kosmetikum von nnbc di mi¬
ter Verläßlichkeit zur Erzielung eines hleudrn^
schönen Antlitzes._ *p- J

Der Gesamt-Auslage heutiger Nummer li^
ein Prospekt der Tuchfabrik Otto Lchwela '
Görlitz, bei und machen wir unsere Leser am o ^
gute und billige Bezugsauelle aufmerksam, .



Montag Lvicsvodcner Genera ! -Anzeiger

Zu vermieten. II Stellen suchen.
j Wohnungen. j MärsnHeha.

Jg .Frau .i.all.Arbeit..erf .,ffMv-
natsstelle, 2—3 Std . tagt . Dotzb-
Straße 85, ütli . aart . t . 4513

3 Zimmer.
?otzb.-Str .18.Vdb. p. r ., 3-Z.-W.,

Stall für6 Pferde groß. Futter-
Remise zu vermieren. (2693,

Kaufmann . verb ., f, Stellung
im Bureau oder kleinen Gc-
schäftstouren . ev. tagm. Oft. u.
Fi 115 a. d. Erved . d. Bl . 380

Aeltere Perlon .
suchte morgens MonatLitelle.
Krieörichstr. 30. 3. 8221

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig.. ev.. Vertrauensst .. da

Kirchgaffe 17. frdl . Tachw. m. 3
Z. u. K. zu verni.  26944

Rauentbalerltr . 5 sch. 3-Z.-W.
a. 1. Avril z. verm. 27282

Sedanitr . 5. Htb. 1. St .. 8 3 , #.
K. auf gl. od. svät. zuvm . 272o5

2 Zimmer.
Eltvillerftr . 9. 2-Zim.-Wohn.Htl,

Näh , das, im Laden. 272t,0
Friedrichstraße 37 2-Limmer-

Wobnuna m verm.  26944
Wrbergafse 38, Wh .. 2-Z.-W.

m. Mans .ev. m.Stall f.2Pferde
ver 1. Avril a. c. z. vm. 26944

I Leere Zimmer 1
Kneiienanitr . 16, Mansd.-Zim.

mtl . 6 M. s. v. lMtzsche). 26957
Mauritiusitr . 5,1 . links , leeres

Zimmer *. verm.  6010

M5bl. Zimmer. 1
Bismarckring 31, 3. links , ver

sofort schönes gut mohl. Zim¬
mer m  vermieten .. 440

KarlNr . 18. 2.. m. Mans . b. ẑ v.
Steingasse 30. 1. möbl.Z.zv 5987
Schwalbackerftraße 71. Laden,

möbliertes Parterre -Zrmmer
vermieten.  439zu . . ..

Sckwalbacherttr . 53,1 . sch. mbl
Zimmer per sofort auf TageWniü.. Monat . zu verm. (412

Laden. ]
dorkstrahe 19, Laden. Ladenrim

mit Einrichtung , monatl .25 M
Zu erfragen i. d. Backerei. 411

WerttsfäHenetcJ
lergaffe 38, 1 Werkstatt Miififtn. verm. 26944m.

Stellen finden.
Männliche.

Lebensstellung.
Sichere Existenz

bietet sich strebsam. Manu , wel¬
cher über einige hundert Mark
verfügt . Fachkenntn,sse nicht
erforderlich.
Speziell f. Junggesell, geeig

Offerten unter Ug. 135 an die
Erved . d. Bl . 6014

TüchtigerVertreter
wird unter günstigen
Bedingungen (event.
feste Anstellung ) von
gut eingeführt . Firma
— Aktiengesellschaft —

gesucht.
Bewerbungen erbet, unter
5 9871 D an Daube
6  Ca . in Köln . <8 24

Vkeibiichs.

Jg . unadh . Frau f. halbe oder
g. Tage Stell ., od. in frauenl.
Haushalt . Sellmundstr . 29, Htb.,
Fr . Schneider. 427-,

Kaution in 'jeder Höbe. Off. n
P . R . 5. Postamt 1, 1513

Nebenverdienst
in schriftl. Arbeiten sucht vension.
Beamter auf dem Lande. Off
an Ehr . Röder , Merzhauien,
27417 (Taunus ).

Jg . Witwe in. gut.Handschrift
sucht Beschäftig, in schriftl. Arb.
Näh. Nettelbeckitr. 12, 2 l. 332

Junge Frau
sucht niorg. Monatsstellc , 2—3St
Nettelbeckstr. 16. Mtb. 2 r. 4147

Tüchtig, jung. Mann
k. aus Kontor . Reise o. irgend « .
Bertrauensvost . Kautionssab.
ff. Postlagerkarte 65.  1o12

Büglerin sucht Kunden in u.
auß . d. H. Rödcrffr . 33. 170o

Empf. Frau s. Monatsstelle
o. Wasch- u. Pubbekchst. « r.
Heiler . Jabnstr . 20. Htb. 1094

Langiäbr . Heizer ubern . no
einige Heizungen. Monatl . Io .
Borkttraffe 7, Htb. 1 l.  3618

Frau sucht Kunden im Aus-
beffern von Wäsche. BiSmarck-
rina 7. Ölb. vt. r . 3029

Durchaus zuverl . fleiß.Gärtner
nn best. Empfehl. sucht noch einige
Tagei .ö.W.Beschäft., gleich welch
Art .A.Maier .Bleichstr.29.11.445-5

Nettes Mädchen sucht tags¬
über Beschäftig, od. Monatsst.
Schmalbacherstr. 23, S . r . 1 l.

Sausbursche sucht Aushilfe
übern , a.Gartenarb . Will). Ohly
Sonnenberg , Platter Str . 42. i9

Junge Frau sucht Laden od.
Bureau für abends zu vubcn.
Röderstr . 33. Stb . 1. r . 4171

Jg . verh. Mann f. dauernde
Stell , a. Hausbursche od. dcrgl.
Blückierstraffe6, Htb. 2. 4446

Bitte ! Wer gibt nervenl .Mann
schriftl. Heimarbeit ? Offerten n.
H. L. nach Marktstr . 13. 2. (4278

Frau sucht Monatsft .. Gnei-
senaustr . 33. Stb . 3 Tr . l. 2554

Beff. tückit. Mädchen, erf. In
Kinder- u. Krankenvfl.. s. St.
ver sofort z. c. Dame od. Kin¬
dern . Zu crfr . b. Eid, Kaiier-
Friedrich -Ring 21.  2940

Fleiß , sol. Mann s. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Rbeingauerstr . 4. Htb. 4 D. r.

2583

Junge saubere Frau . sucht
tagsüber Beschäftigung, nran-
kenstraffe 4. Htb. 1.  4329

Schuhmacher sucht Sohlen u.
Fleck mitzum. N. Westendstr. 1.
Schnbm.-Lad.. b. S chmidt . 4iss

Geprüfte Kindcrpslegcria ff
Stelle . 887

Näb. Friedrichktr. 28.

Tücht. Tapezierer s. Stell , in
- - >d. G.

Unabhängige »trau f. Sltbeit
für den ganze» od. halbe 8,agc.
Näb. Römerberg 1, vt. l. 186

Pens .. Hotel od. Geschäft. Dotz-
keimerstr . 123, b. Bill.  4160

Perf . Schneiderin, akad. Vor¬
bild. u. jabrel . i. erst. Gesch., s.
Arbeit in u. außer d. Hause.
Goetbestraße 23, 1.  482o

sucht militärfreier junger Mann.
Englisch perfekt, im Auslande
erlernt . Praktische Kenntnisse.
Beste Referenzen. Offert , unt.
Tw 127 an die Erved .d.Bl . «27389

Saubere Frau
sucht Stundenarbeit . 42o2

Dotzbeimerstr. 24. 3. St.

Jg . Mann sucht Vertrauens¬
posten gl. w. Art . Kaut. k. g. w.
Off, u. H. 19, bauvtvostl . 2848

Fräulein bat Tag- frei im
Näben. Ausbeffern. Kinderkl.
Seerobenstr . 8 vt. 907

Fleiß , sol. Mann m. längs. g.
,eugn. ff Stelle a. Ausläufer o.
■ad.  f. bauernd o. a. ausbilfs-

Jg . Frau sucht W.» n. Putz-
Beschäftigung. 28a9

Frankenstrabe 17, Htb. 3.

weise. Schmalbacherstr. 25, 2. r.4819
Jg . Mann , militärfr .. s. St.

a. HauSdien., a. liebst, i. Gesch.
Zu erir . Sirschgr. 4 v. r . 817

Beff. älteres Mädchen. t
w. in Krankenvfl., Nähen und
Reisebegleitung erfahren ist. ff
Stellung . Näheres Friedrick-
ttraffe 28.  909

Jg . Mann m. gut. Zeugn . sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21, Stb . 3. St.  4110

Eine verfette Büglerin sucht
Beschäftigung. , , .4445) Seerobenstr . 4, H. 1

Weibliche.
Erst« . Köchin f. St . i. Sanat.

od. Pens ., a. a. a. AuSb. Nero-
straße 39. 3.. Maas . 4098

Näherin emvfieblt stchi. allen
vorkommenden Arbeiten
205 Nerostraße 9. 2.

Kräftiges Mädchen s. Wasch-
und Pubbeschäftigung.
4450 Drudenstr . 8. Stb . 1.

I-eN. Köchin JH*
Oranienstr . 8. 3. Stock r . 85

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99, Htb. 1. *535

Junge tücht. Frau s. Monats¬
stelle od. Aushilfe , 403

Blcickstr. 43, Vdh. D. r.
Brav , reinl . Mädchen f. St.f. naibm. z. K. i. b. H.. ev. auch

and. Besch. Niederwaldstr . 6.
Laden. 1355

Perf . Maschinenstopferin s. St.
Näb. Oranienstr . 3, Hth. v. 410

Jg . saub. Frau s. Monatsst.
Näb. Scheffelstr. 8. Stb . 3. *«««

Tüchtiger Knecht
»-sucht Adlerstr . 71, 1. 27405

Tücht. Mädchen sucht Kunden
zum Kaschen für ganze Tage.
396 Borkstr. 6. Htb.. 3. l.

Mädckcn, welches gut bürg,
kochen k., s. Stelle f. gleich od.
I .Febr . Bülowstr . 7, Htb. 1. 391

Tüchtige
Verkäuferinnen

Mädchen, w. bürg, kocht., f.
Stell ., wo es Gelegenheit b.. sich
weit. auSzubild . Näb. Dotzbei»
merttr . 74, Friseurgesch. 3526

aus der Lebensmittelbrancke.
welche auf gute und dauernde
Stellung reflektieren, für sofort
oder später zu engagieren ge-

^ Offerten mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften an die Ex¬
pedition d. Bl . unter Uh. 136
erdete«. _ 27411

Perf . zuverl .. a. emvf. Herr-
schaftsköck.. umstcht. u. gew.. s.

Stell , od. AuSb. Nerottr . 8.
Laden. 676

Jg .Frl ..vers.a.d.Schreibm .,u.sch.
Hdschr.,s.z.w.Ausb.Stelle a.Büro
geg.kl.Vergüt . Off.u.B . 120 postl.
Bismarckring erb. 4144

Perf . Schneiderin sucht noch
Kilndsch. in u. autz. d. Säule
Sermannstr . 23. 3.  2715

Frau sucht Wasch- und Putz»
beschäftigung. Näh. Biebrich.
Kasteler Str . 20. 2.  1527

Haushält ., ges. All., m. lang ».
Z.. verf . in K. u. Haush .. s. St.
b. Llt. b. H. Off. an Frl . Burg-
bardt . Sonnen bergerstr . 4. zw.
4 u. 5 Ubr.  4154

Tüüt . Näherin im Schneid,
lind Weiß», erf .. bat Tage frei.
Säiulbera 27 vt.. Ecke Schwal-
backcrstr. _ 3060

Schneiderin , verf . i . Beränd .,
Ausb . u. Ans. eins. Gard . b. n.
Tg. kr. «Tg. 2.20.) Lang«. 54. 2.4476

Tücht. Köchin enivf. sich zu Fest¬
lichkeiten. n.a.Aush. an. Off.unt.
Gs . 880 a. d. Erv . d. Bl . 4047

17jäbr . katb. Mädchen s. Stelle
ver sofort. Näheres Seeroben¬
str. 7, Stb . 3 Tr . r . 4045

Monatsstellc oder Pnbbesch.
u. kl. Wäsche wird angen. Rö-
merbera 1. Stb . 2. St . «3»»

Näherin snchtBeschüft. im Aus-
bessernv.Kleid,u. Wäsche, im An¬
kert. von Wäscheu.Kindcrkleid. in
ii.auß.d.Hanse.Gr .Burgstr .16,4.262

Junge saubere Frau sucht
Monatsstelle. Hcllmundstr. 49.
SinterbauS 2. St.  3150

Erfahrene Pflegerin m. etg.
Krankenfabrstubl i. fr . Goetbe-
straße 27. vt. 1568

Geübte Weißreugnäberin
übern , n. Arb. Dotzbelmcr-
straße 28. Mtb . 3. l.  4037

— .. - „ in hei gutem Lobst
wird gesucht 6991
:«mstUsst« rffc 22. Reitanratloii.L

Z

Aushilfe od. Stuudenarbcit
sucht iunge unabhängige Frau
4655 Schiersteinerstr . 20. M. v.

Mx Ülleinmädchen
Junge unabhäng . Frau s.Aus-

Hilfsstelle als Köchin. Zieten-
rina 3. Hth. pari.  44 ei

da» gut büraerl . kochen!.. in kl.
vausb . gegen gut. Lob» gesuck:.
«ilbelmstr . 38 vt. l.  4922

Tücht. Mädchen s. Monatsst.
2—3 Stunden a. T . Dotzü.-
Straße 124. Mtb . 1. r . 4268

Lehrmädchen t. Wethnäb. u.
Flicken gesucht. Weltendstr. 15.
»th . 1. 1277

Emvk. Frii .l sucht Wasch- u.
Pubbesch, fiir nachm. , M54Jaduffr . 2V, Stb.

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. 1734

Akademie. Kirchgaffe 17. 2.
Tüchtige Kostüm- nnv

Fräulein ges. Alt . s. Besch..
gl. w. Br .. Laden bevorz.. k. soff
eintr . Off. u. R . S . bauvtvostl.

Gut empfohlene Frau sucht
Zlrbeit, a. Anshilfsstcllc . Bleich-
strabe 35, Dach.  4274

Jg . Frau sucht Monatsstellc
von 8—2. Best. Walramstr . 9.
Seitenb . 1. St . 4384

Aufmerks, u. fleiß. Wasch- und
Putzfrau sucht f. Donnerstag u.
Freitag Arb.Saitinpftr .8,4.(4309

Büglerin sucht noch Privat-
kunden außer dem Hause. Dob-
beimerstr. 122. Bdb. 1 1157

Schneiderin f. Arb . Sve ».:
Knabenanz ., Kind.- u. Hauskl.
Blücherstraße 7, vt.  4029

Beff. Mädchen, verf. i. Koche».
in all. Zweig, d. Haush ., sow. m
engl. Svr ., s. Stelle in kl. Haush.
ver sofort. Off. u. L. 416 vostt.
Bismarckring .. 9209

Tücht. Näherin n. Kundschaft
an im Ausbeffern . 4431

Körnerstr . 2. H. 2 l.

»Zunge Frau , in Krankenvffege
bewandert , sucht nachm, zu leid
Dame od. Herrn Beschäftigung.
Näb . Kleiststr. 6. Stb . 1. 4219

Frau
sucht Monatsstellc ^ 2e>7Schachtstr. 20. 1. St . l.

Zuarbciterinncn
„sucht. Köhler. Kl. Lang.

Perfekte Friseule
nimmt noch Damen an. Ber-
tramstraße 15. 1. l.  4266

«affe 1. 4879
Für kl. Herrsch.-Haushalt em

brav . Mädchenv. 1. Sebr . od. sp.
ael .d.koch.kann u.Hausarb .iibern.
Zweitmädch.vorb. Off. unt Nb.
132 an die Erved. d. Bl.  60J7

Kochlehrsränltin soff «eff, w.
Mß . d. Haiuse schlafen k, M.
Christians , Nbein str. 62. 6016

Jung . »uv. Mädchen,f. lenkst.
Arb i. Laboratorium f. 3 Sto.
imckm. ges. Mainzeritr . 4l>. 6020

Tüchtige Schneiderin
sucht Kund, in u . auß. dem Hause.
Gneiscnailstr . 23, v. r . 4549

Frilruse ^ 1176n. n. Damen au . Blücherstr . 3o.
2. r .. früher Walramstr . 21.

Junge unabh . fleiß . Frau f.
n. Kunden (Waschen u. Putzen).
Selenenstr . 30. Zu erfragen im
Kaffee-Geschäft. 1669

Junge Frau
sucht MonatSltelle . Wellrltz.
straße 48, Htb. 3 3030

Gebild. ält . Dame w. halbe
Tage od. stundenw. Beschäftg.
b. leid. Dame o. Herrn . Off. u.
B 50 vostl. Schüüenliosstr. itvi

Geübte Friseuse nimmt noch
Damen an zu ermaß . Preisen.
Westendstr. 15. Htb. 1.  1199

Anständige iunge Frau Zucht
Monatsst . f. morg. Näb. Feld-
straffe 25. Vdb. 1. St . 3555

Fräulein , gesetzt. Alters , sucht
Stelle als Krankenpflegerin.
888 _ Näb. Friedrilbstr . 28.

Perfekte Friseuse
sucht noch Damen . Jabnstr.
Part , links . 2533

Herrschafts-Köchin, sehr gute
Zeug»., s. Stelle , n. Aushilfe an.
Herrngartenstr . 9, Frtsp . 4044

Geübte Friseuse n. n. Damen
an. Westendstr. 15. G. 1. r . 3403

Einfaches Fräulein.
im Haushalt u. Krankeuvfleae
erff. f. Stelle in beff. Hause ver
soff Off. unt . M. 308 Schlitzen,
bofvost. 1661

Junges Fraulei «, gew. in
Stenogravbie u. Schreibmasch.
s. Stelle u. besch. Ankvr. Off.
u. Vs . 690 Erved.d. Bl . 2686

Bleichstraße 45.

Sauberes Laufmädchcn sucht
Blumenbdl , Walter , Rheinstr .49.

Mädchen, das kochen kann u.
gute Zeugn. besitzt, zum I . Febr.
gesüßt Altra idraitr . 4,-2. 6024

Jg . Witwe, kinderlos , ff ver
sof. Stell , a. Hotclz.-Mädch.
od. Alleiuinädch.. d. koch, k., b.
g. Lahn u. guter Bebdlg. Osff
Goctbestr. 3, 1.  5852

Perfekte Büglerin ff Kund-
schaft in u. auffer den, Hause
Stiftstraße 10. Gib. 3. 4768

Friseuse ,udlt n0fö
Göbcnktr. 11. Hths . 3.

Schneiderin emvfieblt sich in
allen Näharbeiten , auch Aus¬
beffern u. Stopfen der Wasche.
Tag 2 Jl.  Grabenstr . 26, 3._ 5924

Zu verkaufen.
Diverse.

Kanarienbäbne . St . Sei ff. g.
Roller . St . 7 Jl  z . verk. Koffett.
Bertram straße 22, 3. l.  437

23. Januar Seite k»
2 Betten . 1- u. 2-tür . Klcider-

schr., Sviegclschr.. Waschkom. u.
Deckbett weg. Platzmangel lull.
zn verk. Blelchstr. 39, H. 1. 443

2 g. erh.Svrungrahmen s15M„
1 Matratze . Steil . 10 M., 2 Feder¬
betten ä 10 M., 4 Kiffen ä 2 M-,
1 Sofa m. 4 Polsterstühlen 18 Ä .,
1 Küchenschrank 10 M„ 1 vol. ov.
Tisch 12 M-, sowie ein ov. Spiegel
u. Kleiderständer zu verkaufen,
illäb. Ncugaffc 18. 1._ 2,408

Hochrote Stieglitze . Bluthänf¬
linge, Dompfaffen. Kardinale.
Rotkelchen, Amseln usw. brll. zu
verk. Totzbcilnerstr . 17, G- 44o

Deutscher Schäferh .. gut drei).
billig zu verk. W. Fink , Dörn-
bera b. Laurenberg a.d.Lahn. 442

Reizende kleine Rebvintscher.
raffeecht, billig »u verkaufen
441 Bierstabterhöhe 8, 3.

Bier -Niederlage
z. verk. Off. u. Uf. 134 a. d
Erved . d. Bl . 6017

Ein zahm, ivrcch. Papagei
billig »u verkaufen . 43o

Albrechtstraße 42, 2. l.

Mehlwürmer zu verkaufen
Wcllritzstraße 3, Bdb. v. 5961

iiTRMi fM
Ausgekämmtc Saarc kauft

S . Rufa . Friff . Schiersteiuer-
straße 18, Mtb . 3. St . l. 274

Jge . schwarze Dackelhündin
Sonntag entl . Abz. geg. Beff
Rödrrstraße 30, 2. 6Ü1o

Schw. Svitzbund entk. G. Bel.
abzug. Albrechtitr. 24, vt. 0021

Lrikel«
döstss , bniigsttzs unj
reinlichstes Heizmaterial
liefert in plombierten
Säcken mit garantiertem

Inhalt von netto 50 kg
oder in UBIK - Kasten

Heiratsgesuche.
Damen u. Herren , welche sich

wirkl . gut u. glückl. zu verheir.
wünsch., wend. sich vertrauensv.
nur an Frau Pfeiffer , Frankfnr.
a.M.,Mainzerla »dstr.71,1. 27339

Bi
KlanMarbeW. 45
Carl Ziß , Metzgergaffe 31.(27314

Brennholz
Anzündeholz
Abs, " '

,_ . per Ztr . 2.20
„viallholz . . . ver Ztr . 1.20
Buchcnschcitholz. ver Ztr . 1.40

Preis Mit . 1.15.

Ludw. Jung
Bismarck -Ring 32
Telephon 059.

#31»

J. & w . Rossel
Zimmermeister, (26954

Säge - und Hobelwerk.
Televbon 3494.

Echt.KominlProt50klf.

WÖljl
Frz . Schmidt. Schwalb. Str . 19.(5965+  Bei Frauenkrankheiten icdArt wende man sich ver¬

trauensvoll an Franziska
Wagner , Kirchgaffe 13,1 . [5660

Svrechstd. 10—12, 3—6 Uhr.

wäscht am
besten.

Das
Oken- und Plattcngesckäst

von Carl Ebnes befindet sich
Westendstr. Nr . 42. 27264

Marken-Perücken
billig zu verleihen 27350

K. Löbig , Friseur,
Bleichstraffe . Ecke Hclenenstr.

Patentzeichnungen
werden billig angefertigt . Nab.
Gneisenaustraße 15.  5906

Inventar -, Nachlaß-Regelungen
bei Ableben n. d 1640 B. G..
Versteigerungen rc. übermmmt
langi . Fachmann. Man wende
sich vertrauensvoll an Sachverst.

VW
. KSniglither(iofipsdlttur

[ ■ Kcttcnmayep
“ J \ - r Wiesbaden—

YER PACKUNGEN

Zwei Ziegen zu verk. Zu erfr.
in der Erv . d. Bl . 60 -0

Georg Reichard,u
Wiesbaden . Göbcnstraffe 21,

Auktionator und Tarator.

Ein starker Handkarren billig
abzugeben Wcllritzstr. 48. 27409

Gardinen . 2 Fenster , noch iieu,
umständeh. wieder zu verkaufen.
Bleickstr. 39, Hth. 1._ 444

Waschbiitte. große eichene,
Waschzuber billig zu verkamen.
Bleichstr. 23, 3. St . 602o
Original Singer -Näbmaschincn
für Hand „ . Fuß , fast neu, weg.
Todesfall billig zu verk. 6023

Wcllritzstr. 27, Htb. p.

Scbad-
lonen

Steil. Hasenstall
bill . z. vk. Adlerstr . 20. 1.

für (20966
Kiste«.

Fäffev.
Sädl,

! Ballen nsw.
Mch . Sohns

Graviera »stall u. Ttcmpclfabrik
K irchgaffc 70. Televbon 4178

von
Linrslssnäunzen

(Fracht - u . Eilgut)
Porzellan , Glas,
Hausrat, Bilder,

Spiegel,
Figuren, Lüstres,

Kunstsachen,
Klaviere,

Instrumente,
Fahrräder,

lebende Tiere etc.
Abholung

Versendung
Versicherung

Leihkisten
für Pianos Fahr¬
räder und Hunde.

Bureaus
Nikolasstrasse Nr. 5.

Telephon Nr . 12 u. 2376

90826

Gut erhalt . Theater - Kostüme.
Mittelfigur , zu verk. Johanms-
bergerftr . 7, Part . l. 281

r
Violine , Schlittschuhe, Daine n-

Jackeiikleiber, Herrcnkleiber b.
abzug. Moritzstr . 51, 2. 6022

1 Spieluhr . Orvbeus , 58 cm.
lg., 43 cm breit , 20 cm bok, m.
36 Platte »!, bill. z. verk. Ber-
tramstraße 22, 3, l.  438
Amerikaner Ofen,
gut erhalten , billig abzugeben
tlläb. in der Erv . d.Bl . 25er>7

Eine große Partie Irische u
AmeriffDauerhr .-Oefen,neu,bill.
abzug. Hochstättcnstr. 2. 58o4

I . ff Frau sucht Laden »u
vuben . „ 164oGustav-Adolsstr. 8. Part , r.

Herde, Tische, anierik. Ofcn.Rc-
quiicr - ii. Bügclöse» bill. Oien-
setzerKans. Rüdesb . Str . 20. (3,-53

Violine zu vcrkaiifcn
Parkwcg 6, 1. Etage.  41 o

Mädchen ff Monatsst . vorm,
v. 8—10 Ubr od. abbö. Büro
z. vvH Eckarnborststr . 6. vffff

Zemeiitröbren,
4.60 Mir . lang . 30 Ztni . Licht¬
weite billig zu verkaufen «5990

Raucntalerstraße 5, Mtb.

Aelt. Mädchen. tüLt .. sauber.
treu . w. Stell , z. eins. Herrn o.
ruh . Fam . Langt. Zeugniffe.
FriedriLstr . 8. Htb. 4. r . 3155

Vollbadcwannen 15 Jl,  Gas¬
koch., Gasff . Glübk. usw. enorm
bill. Hr . Krause. Wcllritzstr. 19.

Tüchtige Büglerin
sucht n. Kundschaft a. d. Hause3611

Eine tücht. Waschfrau nimmt
noch Kunden an. Näb. bei Fr.
Bender sermannstr . 8. 1. 1314

"Schön. Sitz- ». Liegewagen bist
zu vk. Jobannisb . Str .6, 4. 27381

neue ii. fld'v. Fedcrrollcn.
15—90 Ztr . Tragt , w. Bau-

veränd . b. z. vk. Totzh. Str . 87
bei Becker. 429

Gut cinvf.W - ».Putzfrau s.ein.
TageBcschäft. Näh. Naneiitaler-
si raffe 11. 4387

Perf . Köchin sucht Stellung,
a. ff Pens. Osff u. L. G. 11
vostl. Schübenbofstr. 2965

Herrciirnd m. Torvedo-Freil .,
sow. Näbmasch.. Stublschlittcn,
Mantel f. Kutscher, bill. z. verk.
392_ Mcliiga uerftr . 3, Stb . 1.

Poliert . Bett m. Svruiigr . u.
Matr . 15 Jl.  Deckln 10 Jl.  Wasch¬
kommode 12 Jl,  1 beff. Bett 35 Jl.z. verk. Hclciicnitr. 9. vt. 436

"" Suischein.'.
Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines em

Eliischrcibcgebühr von 13 Pfennig in unserer HauptgeschaU-
stelle Mauritinsstraße 8 oder in unseren Anzeigen-Annaym■-
stellen in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gut)cyci>«
cinsendct, hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
i» d. Rubriken: „zn vermieten " - ,,Mietgesttche " - „Mver¬
kaufen " - „ Kaufgesuche " - „ Stellen finden " - „Stellen
suchen" - zu inserieren. Durch entsprechendêNachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch sür größere Anzeigen
in den voranfgcsührten Rubriken verwendet werden.,
®S0T Für Geschäfts- und andere Anzeigen, die nickt
unter vorstehende Ru briken  fallen , kann dieser Gmfcheni
nicht verwendet werden. "MW

Wiesbadener General- Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

IBitte recht deutlich schreiben.).

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgcfüllt ist.
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Elke.
L ' Roman von ßanna flfdicnbach.

'38. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Der Mann macht sich nicht klar , wie tö-

feilte Zurückhaltung jetzt noch ist. Er
«rtfirt sich als Märtyrer seiner Uebcrzeugung,

größten Aerger des kleinen Liebesgot-
der ihm nach Art ungezogener Jungen
lange Nase nach der anderen - ieht . Zum

Miid  ist der Schalk des Leutnants irdischen
unsichtbar . Diese haften eben wieder

m stillem Entzücken auf Elfes Lockentöpfchen,
s" - der Heckenrosenkranz so reizend kleidet.
e->Kderöslcin ", kommt es weich und leise wie

-in Hauch von seinen Lippen . Aber Elfes
s ine Obren müssen das Wort verstanden
naben, denn das Inkarnat ihrer Wangen per¬
lst sich, und der silberschimmernüe Fächer
-„mint in rasche Bewegung . „Mein Kompli¬
ment den Herrschaften!" klingt es da lie¬
benswürdig hinter ihnen. Es ist der öster¬
reichische Reichsgraf , der die Kommerzien-
rätin . seine Partnerin , zu ihrer Tochter ge¬
rührt hat . „Das war ja ein Anblick für Göt¬
ter Ihr Tanz . Ja , die Zigeuner verstehen 's
„be'r auch, Feuer hineinzulegen in die sitt-
kame. deutsche Musik ." -

Tie Liebenden wechseln einen kurzen , be¬
seligenden Blick. — Als ob wir das Feuer
der Zigeuner gebraucht hätten — lautet die
furse Zwiesprache . Unterdessen fährt der
Rejchsgraf liebenswürdig fort : „Denken
3 ie, Gnädigste, daß ich diesen herrlichen
sgalzer pausieren mußte, da die Kommer-
-ienrätin nicht tanzt ." — O , Sie Aermster !"
Ja , spotten Sie nur ! Vielleicht vergeht es

Ihnen, wenn Sie erfahren , welch' an¬
maßende Wünsche in mir reiften , als ich Gte
so graziös öahinschweben sah !"

Die Blauaugen blicken höchst gespannt
und Helle Glut übergießt das Gesichtchen der
kleinen Eitelkeit, als Se . Erlaucht , der
Reichsgraf, nun höflich bittet , die unbedeu¬
tende Elfe Herwig zum nächsten Walzer ent¬
führen zu dürfen. „Der nächste Tanz , eine
Polka, gehört meiner Kusine, aber wenn Sie
dann gestatten wollen, Herr von Buchwald,
werde ich mir Ihre Dame holen und auf den
Donauwellen in Gedanken in mein gelieb¬
tes Wien zurückgeleiten!"

Werner verbeugt sich höflich, und Elfe
lacht den Grafen an , mit dem lieben , sonnigen
Kinderlachcn , das sie so reizend kleidet . „Also
verlassen wollen Sie mich, Fräulein Elfe ?"
fragt Werner , als sie wieder allein sind. —
„Ich kann doch nicht immer mit Ihnen tan¬
zen !" — „Natürlich nicht ! Es war Scherz,
obwohl es so schön wäre . Aber machen Sie
mich nicht eifersüchtig , und versprechen Sie
mir , einige Touren für mich aufzuheben.
Schade , daß es keine Tanzkarten gibt ! Aber
warten Sie — jeden zweiten Tanz : wollen
Sie , Elfe ?" — „Aber das wäre doch viel zu
auffallend , Herr von Buchwald ."

Dieser zögerte . „Ja , hm, Sie haben recht.
Nun , dann jede dritte Tour . Sind Sie ein¬
verstanden ?" Und als sie strahlend nickt:
„Tausend Dank , aber nicht wahr , die Pausen
darf ich stets an Ihrer Seite weilen ?" —
„Wenn Sie mich finden !" — „Oh , ich werde
Sie nicht aus den Augen verlieren !" —
„Sehr galant gegen Ihre Tänzerinnen ." —
„Ja — muß ich denn auch engagieren ?" —
Das schöne Gesicht des Offiziers verzieht sich
so kläglich, daß Elfe ihre Heiterkeit kaum
hinter Fächer und Taschentuch bergen kann.
„Sie sind wohl vom Dorfe , Herr von Buch¬
wald ?" kichert sie spöttisch. „Nun lachen Sie
mich auch noch aus , und doch sind Sie es,
Elfe , die mich die ganze Welt vergessen
macht."

Des Leutnants Stimme zittert in ver¬
haltener Bewegung , und Elfe wagt nicht , die
Augen zu erheben , doch fühlt sie durch die ge¬
senkten Lider , welch heiße Sprache die Mün-
nerangen über ihr reden . Sie atmet ans,
als in diesem Augenblick der zweite Braut¬
führer , Egon , der lange Referendar , vor ihr
vorschriftsmäßig zusamenknickt . Gewährend
neigt sie-das Köpfchen und folgt ihm in die
Reihen der Tanzenden . Aber im Abwenden
trifft noch ein voller , warmer Blick den Ge¬
liebten , und so spöttisch sich der Mund oft
äußert , die blauen Sterne schimmern hin¬
gebend und vertrauensvoll.

Werner sah der lichten Gestalt nach, bis
sie im Wirbel verschwunden war . Dann
seufzt er schwer und blickt sich zögernd nach
einer Partnerin um . Donnerwetter ! Da
sitzt halb versteckt hinter einem Pfeiler die
ältliche Komtesse Hartmannsöorf , die Schwe¬
ster eines lieben , verstorbenen Kameraden.

Werners gutes Herz beschleunigte seine
Schritte , und als er nun mit den fröhlich
blickenden Augen vor dem Mauerblümchen
steht und um die Polka bittet , da erhebt sich
diese lächelnd , und ihren Arm in den seinen
legend , sagte sic heiter : „Bon Ihnen lasse
ich mich ganz gern „ans Mitleid " holen,
Herr von Buchwald , Sie tun es wenigstens
mit Grazie . — „Aber Komtesse !" — „Was
wollen Sie , Herr Leutnant ? Man hat auch
als Mauerblümchen seinen Stolz . Mache mir
übrigens sehr wenig daraus ." Ihr Lachen
klingt so herzlich , so frei von aller Schürfe,
daß der Mann nicht umhin kann , mit war¬
mem Herzen zu sagen : „Wahrlich , ich bewun¬
dere Sie , Komtesse." Die Dame lächelt gut¬
mütig . „Oh, auch Komplimente bringt mir
der heutige Abend ! Uebrigens ", fügt sie
ernsthaft hinzu , „es steht wohl au jedes
Wiege eine gütige Fee . Statt Schönheit
I have got a strvng mind : ich beklage mich
nicht."

Hätte der junge Mann an ihrer Seite
einen Blick gehabt für das Antlitz der Kom¬
tesse, so hätte er sich sagen müssen , daß der
energische Mund mit den feingeschnittenen,
wenn auch etwas blassen Lippen , die klaren,
grauen Augen , in die zuweilen ein seltsam
traumverlorenes Sehnen tritt , auch ihren
Reiz haben . Aber er hat nur Augen für seine
Elfe , seine Lichtfce, die wenige Schritte von
ihnen so graziös ans den Wogen der Musik
dahinschwebt . Komtesse Gertrud folgt seinen
Blicken . Sie streicht mit der schlanken Hand
über die Stirn , und als sie sich zu Werner
wendet , liegt ein heiteres , säst überirdisches
Leuchten auf ihrem Antlitz . „Ein entzücken¬
des Geschöpf, Ihre Partnerin . Herr ppn
Buchwald, " .sagt sie mit weicher Stimme , und
als der junge Mann bei dem warmen Lob
seiner vergötterten Else leicht errötet , spielt
um den blassen Frauenmund ein verständ¬
nisvolles Lächeln. „Ich wünsche mir schon
den ganzen Tag , Fräulein Herwig vorqestellt
zu werden . Sie wissen, ich schwärme für
weibliche Schönheit und Holdseligkeit . Wol¬
len Sie mich zu ihr führen ?" — „Aber herz¬
lich gern , Komtesse, Ihr Wunsch freut mich
mehr , als ich jetzt sagen kann ." Da hebt das
bleiche Mädchen an seiner Seite die Augen
voll zu ihm auf . „Ich verstehe auch ohne
Worte , Herr von Bnchwald ! Sie wissen , daß

mir Ihr Glück am Herzen liegt , und so sage
ich schon heute : Möge es Ihnen so reich und
voll erblühen , als ich cs für Sie erflehe !"

Ties gerührt und ein wenig verwirrt
neigt sich der blonde Münnerkvps über die
aristokratische Hand der Komtesse. Hätte er
jetzt in ihre Augen geschaut, die so wehmütig
resigniert aus seinem Scheitel ruhten , der
Schleier , der über der keuschen Mädchenseele
lag , wäre gerissen und halte ihr ängstlich be¬
hütetes Geheimnis vsfenbart . Aber Werners
leichter Sinn ahnt nichts von den Kämpfen
und der Entsagung , von deren Bvrhanden-
sciu in Komtesse Gertruds Herzen er die
Ursache ist. Er hatte jahrelang mit ihr . als
der Schwester eines lieben Kameraden , ver¬
kehrt . der vor zwei Jahren durch einen Sturz
mit dem Pferde tödlich verunglückt war . Seit
diesem traurigen Ereignis 'waren Werners
Besuche in dem gastfreien Hause des Gene¬
ralmajors a. D . Graf Hartmannsdorf , die
früher fast täglich stattfanden , selten gewor¬
den . Er hatte das Gefühl , als reiße sein An¬
blick die kaum verheilten Wunden der un¬
glücklichen Mutter stets von neuem aus . Daß
seine spärlichen Besuche ein Herz mit jubeln¬
der Freude erfüllten , daß ein Menschenkind
sein Fernbleiben bitter schmerzlich empfand,
ahnte er nicht im Entferntesten . Er schätzte
und verehrte die Komtesse als ein vernünf¬
tiges , kluges Mädchen , das sich von der ihn
anwidernden Blasiertheit und Koketterie vie¬
ler ihrer vornehmen Mitschwestern freizn-
hakten gewußt . Er fand nichts Außergewöhn¬
liches in ihrem warmen Eingehen auf seine
persönlichen Angelegnheiten , in dem herz¬
lichen Interesse , das sic ihm stets bezeugte.
Er war cs ja garnicht anders gewöhnt . Vor¬
gesetzte und Kameraden . Freunde und Be¬
kannte , sie alle hatten ihn zu ihrem erklärten
Liebling gemacht, und gab es kaum einen in
dem großen Kreis seiner männlichen Be¬
kannten , der dem sonnigen Zauber seines
Wesens hätte widerstehen können . Und hie
Damen!

Es braucht nicht erwähnt zu werden , daß
Werner von Buchwald mit dem schönen
Aenßeren und ritterlichen Wesen, dem alten
Namen und der feudalen Erbschaft in Aus¬
sicht ihr cnsant gatc war . Und er nahm all
die Freunde , die ihm ihre Zuneigung K.
zeugten , mit seinem kindlich dankbaren Ge-

So lange Vorrat:

gesund u. gutkochend,
Zentner Mt . 2 .50,

Knmpf 34 Pf.
Ferd. Alex!

[Michclsbg. 9, Tel . 652. 1
27415 1

verleiht ein jugendfrisches Antlitz
u. ein reiner zarter blendendschöner
Teint . Alles dies erzeugt

Steckerryserd-
Lilierrmilch-Seife.

«.Bergmann & Co.,Nadebcitl
Preis a St . 50Pf ., ferner macht
der Lilicnmitch -Erearn Tada
rote und spröde Haut in einer
Nacht weiß und sammctwcich.

Tube 50 Pf. in d. Hof -Apoth . ;
Bismarck-Apoth . ; Wilhelm
Mache,ihcinrer ; Otto Lilie;
Ernst Kocks; Chr . Tanber
«ich. Scyb ; Rov . Lauter;
Jakob Minor ; FerS . Aleri;
AS. Gärtner ; A . Cratz;
^nrh . Göltel ; Ed . Brecher ;
Willy Gräfe ; Bruno Racke;
H. »loos Slachf ; Eduard
Hrdma;
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Bekanntmachung.

5°|0 steuerfreie Staatsanleihe vom Jahre 1911
der

REPUBLIK CHILE
im Nennbeträge von Mark 100307250 = £ 4905000.

Die Chilenische Regierung emittiert auf Grund der Gesetze Nr. 2297 vom 5. März 1910,
Nr. 2319 vom 6. Juli 1910, Nr. 2324 vom 18. Juli 1910, Nr. 2350 vom 11. August 1910, Nr. 2390
vom 7. September 1910 und Nr. 2439 vom 11. Januar 1911 eine mit 5% verzinsliche Anleihe
im Betrage von JC  100 307 250= £ 4 905 000, deren Erlös für den Wiederaufbau von Valdivia,
für Pflasterarbeiten und Schlachthäuser in Santiago, für Hafenarbeiten in Valparaiso und
San Antonio und für Zwecke der Landesverteidigung bestimmt ist.

Die Anleihe ist rückzahlbar vermittelst eines Tilgungsfonds von jährlich l°/0 des ur¬
sprünglichen Anleihbetrages unter Zuwachs der ersparten Zinsen entweder durch Ankauf,
wenn der Kurs der Obligationen unter pari steht , oder durch jährliche Verlosung, wenn der
Kurs der Obligationen pari oder darüber steht. Die Rückzahlung ausgeloster Stücke erfolgt
an dem auf die Ziehung folgenden 15. Juli.

Die erstmalige Tilgung findet im Juni 1912 statt.
Die Chilenische Regierung hat das Recht, ,die Tilgung jederzeit zu verstärken oder

die ganze Anleihe mit sechsmonatiger Frist zu kündigen.
Die Stücke der Anleihe werden in deutscher und englischer Sprache auf den Inhaber

ausgestellt und in Abschnitten zu JC  409 = £ 20, JC,  2045 ---- £ 100, JC 10225= c 500
JC 20 450 — £ 1000 ausgegeben.

Die Zinsen sind am 15. Januar und 15. Juli jeden Jahres zahlbar, zum ersten Maleam 15. Juli 1911.
Die Zinsen und die zur Einlösung gelangenden Stücke sind, ausser bei der Reeierungs-

kasse in Santiago, zahlbar nach Wahl des Inhabers in Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg,
London, Paris, Amsterdam und Brüssel in der Währung des Zahlungsortes; in Deutsch¬
land geschieht die Zahlung zum festen Satze von JC  20,45 für 1 £ Sterling.

Kapital und Zinsen der Anleihe sind von allen gegenwärtigen und
zukünftigen chilenischen Steuern und Abgaben befreit.Von vorstehender Anleihe wird

ein Teilbetrag von Mk . 50155 633 — £ 3 453 300
am

Donnerstag , den 26. Jaguar 1911
zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt, und zwar

In Berlin bei der Dlrection der Dlsconto-Gesellschaft,
„ „ Deutschen Bank,

» Frankfurt a. M. „ „ Direktion der Dlsconto-Gesellschaft,
» „ Deutschen Bank Filiale Frankfurt,
„ „ Deutschen Vereinsbank,
„ dem Bankhause Lazard Speyer-Ellissen,
„ „ „ Jacob S. H. Stern,

» Hamburg „ der Norddeutschen Bank in Hamburg,
„ „ Deutschen Bank Filiale Hamburg,
„ dem Bankhause L. Behrens & Söhne,
„ „ » Al. Al War bürg & Co.

während der bei den verschiedenen Stellen üblichen Geschäftsstunden auf Grund des bei
ihnen erhältlichen Zeichnungsscheines.

Für die Zeichnung gelten folgende Bedingungen:
1. Der Zeichnung &preis beträgt 08 % vom Nennbeträge zuzüglich 5°/0 Stückzinsen vom

15, Januar 1911 bis zum Abnahmetage. Die Kosten des Schlussnotenstempels tragen dieZeichner zur Hälfte.
Bei der Zeichnung ist eine Sicherheit von 5°/0 des gezeichneten Nennbetrages in bar oder
in börsengängigen , von der betreffenden Stelle als zulässig erachteten Wertpapieren zu
hinterlegen.
Einer jeden Zeichenstelle ist die Befugnis Vorbehalten, die Zeichnung früher zu schliessen
und nach ihrem Ermessen den Betrag zu bestimmen, der auf jede Zeichnung zugeteilt
wird. Jeder Zeichner wird so bald als möglich nach Schluss der Zeichnung schriftlich
benachrichtigt, ob und in welchem Umfange seine Zeichnung Berücksichtigung ge¬funden hat.

4. Die Abnahme hat in der Zeit vom 10 . Febrnar bis 31 . Mürz d. J . zu erfolgen.
5. Bis zum Erscheinen der definitiven Stücke werden von den Unterzeichneten auf den In¬

haber lautende, mit dem deutschen Effaktenstempel versehene Interimsschcinc aus¬
gegeben , denen ein am 15. Juli 1911 fälliger Halbjahrscoupon beigegeben wird. An den
deutschen Plätzen können nur die von den Unterzeichneten ausgegebenen Interims¬
scheine zur Vermittelung des kostenfreien Umtausches in definitive, mit dem deutschen
Reichsstempel versehene Stücke eingereicht werden.

6. Die Zulassung der Anleihe zur amtlichen Notiz an den Börsen von Berlin, Frankfurta .M.
und Hamburg wird baldmöglichst beantragt werden.

Berlin,  im Januar 1911. 2 9
Direction der Disconto-Gesellschaft . Deutsche Bank.

Empfehle mein großes Lager in
Fb*  ühbe etfe rasier

Auch habe zwei neue
Gewächshäuser

billig abzugeben.
Jos. Hesseler, Köln-Ehrenfeld.

^ Fabrik für Gewächshäuserbau und Zentralheizungen.

aller Art.

5X18 m und
3X7

DSfcpjyrtjWpWrtBMBffB« in  allen Gröt„̂n, Breiten u.ULcffly ffl gga » aM Preislagen sowie Mattgold vor-
Meine Spezialität : Fugen-

BHHHKJUlose Kugelfassonringe(aus einem
Stück gegossen), Marke „Obugos1*, patentamtl. gesch., berechne
ohne Preiserhöhung . Gravieren umsonst,  worauf gewartet ijrer
den kann.

Juwelier Herrn . Otto Bernstein,
sur 40 Klrchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstrasä«.

26965

Bringe meine seit Jahren beliebte Marken

T̂ ER Ersatzppfd

Reform-,
Nuß- und
Mandel- ^ «•

in empfehlende Erinnerung. Proben gratis. 26953

Nur Kneipp-Haus, T"
Lohnender Artikel für Wiederverkäufen

Für Hotels, Pensionen u. Wirte, bei grösserer Abnahme billiger

Delikat im Geschmack ist 27383
Reich’s gemischte Fruchtmarmelade.

Aus frischen , gesunden Früchten selbst eingekocht.
Sehr feines Frucht -Aroma, nahrhaft und bekömmlich,
per Pfd. 40 Pf., bei 10 Pfd. 35 Pf., bei 100 Pfd. 30 Pf.
Konditorei , Schokoladen - u.Konserven-Fabrik

relepbo » H W g 8 Reich , Tan »” sstr ’

2.

3.

Älter Korn,
an Qualität wie französischer Cognac, aus der altrenommierten
Brennerel Magerste . ,cli. Wismar igegr. 1734), weltbekannt und be¬
liebte Marke aus derselben Brennerei . B. 5
Whisky , 0°" "" wie Schottischer, zu haben in konzest. GeschäftenHotels und Restaurants.

Wegen Räumung incines einen Lager-Kellers verkaufe ich während
des Monats Januar einige Halbstückc ganz großartig seinen

alten heidelbeerwein
Ä? «N 55  Pfg . per Flasche

Es sollte niemand die Gelegenheit versäumen, sich einige Flaschen
von diesem (ganz besonders für Magenkranke und Blutarme) ärztlich
vielfach em pfohl enen Weines hinzulcgen. emr  Geschmack wie feinster
Südwein . d » . Die Gute meiner Obstweine ist tausendfach an¬
erkannt und ist jede weitere Empfehlung überflüssig.

Martin Haltender,Obftweinkelterei
Telephon 3988 Albrcclitstr . 24 Telephon 3988
^Weitere Verkaufsstellen : A.Joost . Wellriystr.48—TH.Wilbclwi

Westendstr.24 — A.Mahr , Adolfstr.3 —A.Huber. Schiersteinerstr.1 —
E..vattcmer . Rhein,tr .85 - W.Hattcmcr, TaUiiusitr.43- Th.Schmidt
Luxemburastr .5 — K. Ehrmann . Seerobenstr. 10 - F. Schmidt.
Schwalbacherstr .19 — Carl Dorn , Helenciistr - M.Betzold. Adler-
ftr .64. —In Dotzheim bei Maaß &Scclbach. Wiesbadenerstr. 27213
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müt in sein Herz auf . Es mutzte eine er¬
staunliche Weite haben , dies -Herz , die reinste
Boarding -School , und die Anzahl der Pen¬
sionäre Legion . Unter diesen war auch Ger¬
trud Hartmannsdorf . Sie hatte ein beson¬
ders hübsches Zimmer an der Sonnenseite,
das war aber auch alle Bevorzugung .^ Seit
letzter Zeit war nun diese Boarding -School
in große Gefahr gekommen , nämlich seit eine
kleine Lichtelfe auf der Bildfläche erschienen
war . Der Besitzer des Hauses wußte erst
nicht, sollte er die besten Zimmer räumen für
das süße Menschenkind , das so plötzlich Be¬
sitz von ihm ergriffen , oder sollte er ihm
ein Schloß bauen , für cs ganz allein ? Er
tat das letztere . Die armen Pensionäre
hatten zwar ihr Plätzchen gerettet , aber das
Schloß nahm ihnen alle Sonne . Werner be¬
kümmerte sich wenig mehr um seine
freunde.

Gertrud Hartmannsdorf wußte genau,
wie es um Werner stand : aber da sie längst
entsagt hatte , bereitete ihr die Erkenntnis
teilten Schmerz . Ihr selbstloser Sinn ließ
sie neidlos auf die glückliche Mitschwcster
blicken, und deren Jugend und Schönheit ge-
wannen bald ihr Herz.

Die Musik schweigt, und die Tanzenden
zerstreuen sich. Werner blickt erschrocken auf
seine Begleiterin . „Verzeihung , Komtesse, nun
haben wir garnicht getanzt , die Tour scheint
furchtbar kurz gewesen zu sein ." Gertrud
lacht in ihrer -sanften Weise. „Das freut mich,
daß Ihnen die Zeit nicht lang wurde an der
Seite des Mauerblümchens . Ich soll sehr
wenig tanzen — cs steht nicht zu gut mit
meiner Brust " fügt sie dann nach kurzem Zö¬
gern hinzu . Ihr Partner blickt crschrockcn
anf.

„Das ist ja unmöglich , Komtesse, Sie
scheu so wohl aus , ich meine besser, als ich
Sic zuletzt sah." — „Das ist freilich schon lange
her , Sie böser !" — „Sic sehen mich zer¬
knirscht : aber cs ist Mir tatsächlich jetzt selbst
ein Rätsel , wie ich so lange säumen konnte,
mich nach Ihrem und Ihrer werten Ange¬
hörigen Befinden zn erkundigen . Ich ver¬
schob cs tatsächlich von Tag zu Tag , habe gls
Adjutant viel Dienst , und meine Mütter ist
gar nicht wohl seit längerer Zeit ."

„Ja , Baron Selten sagte mir davon , ich
bedapre es tief , Herr von Buchwald . Hof¬
fentlich geht es bald besser." — „Ich danke
Ihnen , Komtesse! Aber mit Ihrer Gesund¬
heit , nein , das . kann ich nicht glauben ."
Gertrud sieht in die ehrlichen Münncraugen,
die so kinderleicht zu täuschen sind durch das
freundliche Rot , welches die Erregung des

vert . Sie lächelt : jenes unbeschreibliche,
überirdische Leuchten verklärt die sanften
Züge , die nur den Menschenkindern eigen
ist, für die der Tod ein lieber , willkommener
Ire und . — „Wir wollen das Beste für mich
hoffen , Herr von Buchwald ."

„Aber wir verplaudern wahrhaftig die
Pause genau so, wie wir 's mit dem Tanz ge¬
macht haben . Sehen Sie , Ihre kleine Göttin
wirft Ihnen ganz entrüstete Blicke zu . Je¬
denfalls versprachen Sie ihr , sie in . der
Pause aufzusuchen . Habe ich recht? Run,
dann bitte , nehmen Sie mich gleich mit , ich
kann cs nicht erwarten , mich in diesen schim¬
mernden Blauaugen zu spiegeln ."

Werner bietet seiner Dame den Arm und
zieht sie im Sturmschritt zu Elfe , die am
Ende des Saales neben dem langen Referen¬
dar sitzt, dem es absolut nicht gelingen will,
eine Antwort auf seine pathetischen Reden zu
erhalten . Else ist sehr böse auf Werner , der
sic ganz vergessen zu haben scheint. Was hat
er nur so angelegentlich mit der langen
Dame zu sprechen ? Sie ist doch gar nicht
hübsch und — nein , es ist doch zu ungezogen?
— -Aber was ist das ? Da kommen ja beide
auf sie zu ! Welch' freundliches Gesicht die
Dame hat , und wie Werner sie nach sich zieht!
Die Fälten glätten sich aus Elfes Stirn , und
schon erscheint ein Lächeln uyr den kleinen
Mund . Es sieht auch zu drollig aus ! In der
ihr eigenen , graziösen Art erhebt sic sich und
tritt der Dame entgegen , die da so unbarm¬
herzig angeschleppt wird.

Die Mädchen blicken sich in die Augen,
und a tempo brechen beide in ein fröhliches
Lachen aus . — „Komtesse Gertrud Hart¬
mannsdorf wünscht —" beginnt Werner , doch
diese unterbricht ihn , indem sie Elfe die Hand
reicht : „C , nicht so steif! — Ich bin Gertrud
Hartmannsdorf und Sic sind .Fräulein Elfe
Herwig — und ich brenne darauf , Sic ken¬
nen zu lernen ."

Elfe errötet heiß , indem sic stammelt:
„Sic sind sehr gütig !" — „Nicht so, mein
Kind . Ich werde Ihnen erklären . Dieser ",
sic zeigt auf Werner , „ist ein lieber Freund
unseres Hauses , der uns aber in letzter Zeit
sehr vernachlässigt hat . Ich hatte ihn deshalb
so viel zu fragen , und so müssen Sie ihm —
mir zu lieb — schon verzeihen , daß er seine
Kavalierspflichtcn vorhin ein wenig ver¬
säumte ."

„O , Komtesse," sagte Elfe beschämt, „ich
bitte ! Man hat mir wohl angesehen , daß ich
ungeduldig war ?"

Lachend nicken die beiden . — „S 'st schrcck-
Augenblicks auf ihr bleiches Antlitz gczau-
lich, daß man mir alles vom Gesicht abliest,"

klingt cs in komischer Entrüstung von des
Mädchens Lippen . „Ja , ich war ungeduldig,
aber nur weil — weil, " ein ängstlicher Blick
über die Schulter zeigt Elfe , daß ihr Quäl¬
geist sich verzogen hat . „Weil " , lacht die
Komtesse mit bezeichnender Geste nach der
Richtung , in welcher eben ein paar lange
Storchbeine verschwinden . „Weil —" sach auch
Werner , aber mit finster gerunzelter Stirn.
Gertrud lacht ihn aus . „Ta sehen Sic , Fräu¬
lein Herwig , schon ist der Othello fertig ."

Die Kleine blickt neugierig zu dem Ge¬
liebten auf . Richtig ! — zwischen den Brauen
sitzt eine tiefe Falte , und die Augen schauen
düster nach dem Ende des Saales , wo sic je¬
denfalls die Storchbeine entdeckten . Das lu¬
stige Gelächter der Damen läßt Werner
einigermaßen beschämt sein Gesicht glätten.

„Ein unausstehlicher Mensch," murmelt er
noch halb ingrimmig , halb verlegen , welchen
Ausspruch Elfe durch ein energisches Kopf¬
nicken bekräftigt , während die Komtesse leise
vor sich hinlacht . Tann blickt sie auf das
schöne Menschenpaar vor sich, und ihr Herz
schlägt warm in selbstloser Freude . Der statt¬
liche Ofizier beugt sich eben leicht zu der poe¬
tischen Mädchcngestalt herab , deren liebliches
Köpfchen, halb hinter dem Fächer abgcwandt,
sich im Profil zeigt . Komtesse Gertrud fühlt
keine Spur von Eifersucht gegen das kind¬
liche Wesen , das des Mannes Herz im Fluge
gewonnen , den sie selbst so lange Jahre ge¬
liebt hat , in reiner , sorgender Neigung . Sie
hat ja auch nie für sich gehofft , nie ! Sie
könnte sich garnicht an Werners Seite denken:
sie, die farblose , welkende Blüte paßt nicht zu
dem herrlichen Sommerfalter . Nun hat er
das holde Fcenkind gefunden , das seiner
würdig ist, nun muß sie ein zweites Plätz¬
chen bereiten in ihrem Herzen , für die, die
mit dem Geliebten Eins sein wird , wenn
Priesterhand sie vereinigte.

Werners Stimme weckt die Komtesse aus
ihrem Sinnen , und bald befinden sich die drei
Menschenkinder , zwischen denen Sympathie
und Liebe ihre seinen , aber unzerreißbaren
Fesseln gewoben , in einer jener angeregten,
herzlichen Plaudereien , die in wenigen Mi¬
nuten aus wildfremden Menschen gute Be¬
kannte machen — und hier noch mehr!

Als der Reichsgraf kommt , um Elfe auf
den einschmeichelnden Klängen der Douau-
wcllen zu entführen , da flüstert die Komtesse
Werner zu : „Ein herrliches Geschöpf, sic hat
mir bereits mein Herz gestohlen . Glück auf!
mein Freund ." Der Leutnant küßt dankend
die Hand . Er kann nicht antworten , da Ba¬
ron Sekten sich eben vor der Dame verbeugt.

(Fortsetzung folgt .)

> Äm Spieltisch. ffl
Lösung - er Skat -Ausgabe i« Nr . 13.

Kartcnverteilung:
V. a dB ; aA, 10, 9, 8, 7 ; bl ), 9 ; c9.
M. bB ; aK, D ; bA, 10, K,  8 , 7 ; dA, 10.
H. cB : cA, 10, K, D, 7 ; dK, 9, 8, 7.

Skat : e8, dD.
Spiel:

1. V. c9, dA, c7. 2. V. faD, b8, cA.
b. V. b9, b7, clO.

Auu zieht V aB. Die Jungen sitzen verteilt
und er nimmt auf die s -Flöte alle Sticke. Ttuv,nickt beide Jungen gefalle», hätte er dB
ziehen müssen. Lag der andere Junge , machter
ebenfalls alle Sticke : lag er nicht, so mußten
Gegner alle anderen Stiche nehmen und V
dann immer -noch die Aussicht, den Ramsch
zu bekommen.

Richtige Lösung schickten ein : Karl Bacher«-
Wiesbaden : — Fritz Gruncrt -Wiesbaden:
Franz Kirschbart-Wiesbaden : — Hugo
felder-Wirsbadeii : — Otto Gänger -Wiesbaden
— Kurt Klingspor-Bicbrich : — Hch. Neuerb
Biebrich: — Albert Mahler -Bierstadt : — Hei,!
Ortner -Schierstcin : — Anton Klein-Schlange,,bad. ••

Skataufgabc.
a b c d die vier Farben; A Aß; K König; n
Dame, Ober ; B Bube, Wenzel, Unter; V dl g

die drei Spieler.
Bei einem Bierlachs steht V, der Vorhrni-

spieler so schleckt, daß ihn jedes Spiel eines
anderen bcrumbrttigt . Als nun dl Wcndesvicl
bietet, hält dies V, denn er sagt sich, so über fa
lHsioren : ich will wenigstens meinen Svaß dabsi
haben. M paßt , da er ein siebe utrümpsig^
ö-Handspiel wegen seiner schlechten Nebenkarn
nicht riskieren kann, ltt reizt nun bis
spiel. Aber V hält auch dies und sagt stolz ans
folgende Karte »-Handspiel an : ' W

+ + ’

+ + ++ +
.+ + )

VI
+ +

+ 4

+ +

4 4'
4

* ♦ C>
♦ ♦

[♦ ♦ •

Dos Spiel ivird mit Schneider gewönne». 3m
Skat tag nur ein Trumpf (all ), dl hotte z
Augen mehr in seinen Karten als 8 . Wie saßen
die Karten ? Wie ging das Spiel?

Handel und Industrie.
Bericht über den Kalimarkt

(mitgete-ilt vom Bankhause E. Ealmanil,
Hannover .)

Durch den erfolgten Noten-Austausch zwischen
der amerikanisch«» und deutschen Regierung bat
die Kälisrage bislang stoch keine Lösung gefunden,
doch neigt man zu einer optimistischen Auf¬
fassung, da aus Washington gemeldet wird , daß
Präsident Taft die Vertreter des Kali-Syndikats
empfange» habe, die in ausführlicher Weise
ihren Standpunkt im Gegensatz zu den Trusts
darlegten . Infolgedessen zeigte sich eine Besse-
rung der Tendenz, die noch verstärkt wurde , als
in der am Sonnabend stattgefuudcnen General¬
versammlung der ' Deutschen Kaliwerke günstige
Mitteilungen über die Lage der Kali-Industrie
im allgemeinen und der Deutschen Kaliwerke ini
besinn deren abgegeben wurden . — Naturgemäß
profitierten hiervon in erster Linie Deutsche
Kaliwerke Aktien,  die vorübergehend bis
ca. 159% bezahlt wurden. Wie von Vorstandsseite
mitgcteilt wurde, beträgt der Mehrgewinn gegen

das Vorjahr ca. 320 000 .// ohne Berücksichtigung
des Gewinnes aus realisierten Effektenbeständeu.
Die Dividende ivurdc mit 8 % in Aussicht ge¬
stellt, obwohl die günstige Lage der Gesellschaft
eine höhere Dividende Masse . Durch den be-
schlosicnen Erwerb der Gewerkschaft Amelie er¬
warte die Verwaltung für die Zukunft nicht nur
eine gleiche, sondern eine hölnrc Verzinsung des
uni 9 Millionen Mark erhöhten Aktienkapitals.
— Eine ähnliche Transaktion , wenn auch in be¬
deutend kleinerem Mabstabc, plant , wie bereits
früher erwähnt , die AktiengesellschaftK rüge r s-
ball,  welche zivecks Erwerb von 501 Günthers¬
hall Kuxen und Erhöhung des Aktienkapitals um
3 Millionen Mark eine Generalversammlung ein-
berust . — lieber die Teutonia Aktien¬
gesellschaft  waren günstige T ividcnbcn-
schätzungcn (5—6% ) pro 1910 int Umlauf, wo¬
durch der Kurs (ca. 122%) eine Erhöhung von ca.
8% erzielte . — Im übrigen erstreckte sich die Ge¬
schäftstätigkeit wiederum auf das Gebiet der
jüngeren Werte, von denen Faller sieben
und Ma r -i a glück Kn  x c mit ca. IM Al  mehr¬
fach gehandelt wurden . — Ans günstige Exposees

der Verwaltungen konnten Carlsglück (ca.
1000 ,ä)  und Wllhel min  e (ca. 950 ,/() ihre
Aufwärtsbewegung fortsieb«». In dem Vor¬
standsbericht fand unsere bereits früher gebrachre
Meldung , daß Earlsglück einen größeren Bank¬
kredit erhalten habe, der bis zur Erreichung des
Salzlagcrs ausreich'e. ihre Bestätigung . — Sonst
bestand Kauflust tiiv W e n d l a n d K u x e (ea.
750 Al), R o t h c ii f c l d c A n t. (ca. 580 ./(),
A ii ii a s h a 11 (ea. 400 Al). S chi c f e rk nute
K ut  c (ca. 275 .H)  erzielten auf den Beschluß
der letzten Gewerkenversaininluiig , auf dem alten
Terrain mit einer nee».» Bohrung zu beginnen,
einen Kursgewinn von ea. 100 Al.

Die Börse vom Tage.
Berlin , 21. Jam Mangels Anregung von

auswärtigen Börsen eröffncte der hiesige Markt
in uneinheitlicher Haltung . Am Bankcnmarkt
konnten die Kurse sich gut behaupten, und im
weiteren Verlaufe erfuhren sie, auf besonders für
Mittclbanken anhaltendes Interesse weitere leich¬
tere Steigerungen . Schwächere Haltung dagegen
bekundeten 3proz. Reichsanleihe auf größere
Posikionslösnn-gcn. Auch Schiffahrtsakticii setzten

durchweg mit niedrigeren Kursen ein, da durch
das angebliche Vorgehen der Kauada -Pacificbahi,
das Bestehen des den Auswaudererverkehr nach
Amerika regelnden internationalen Abkommens
stark gefährdet erscheint. Montanwcrte erwiese,
sich dagegen wohl unter dem Einslnß des nicht
unbefriedigenden: Berichts von der Düsseldorfer
Montanbörse über die Geschäftslage in Kohle,
und Koks, als ziemlich gut gehalten . Als im
Verlaufe des Verkehrs auf dem Elktrizitäts-
markte, speziell die Aktien der Gesellschaft für
clktrischc Unternehmungen im Verkehr bei an¬
ziehenden Kursen reger wurden , trat auch aus
den übrigen Marktgebieten eine bessere Stim¬
mung zutage, obwohl das Geschäft nach wie vor
begrenzt blieb. Kanada erfuhren nach schwächerem
Beginn auf angebliche Londoner Käufe eine Be¬
festigung um % Prozent . Tägliches Geld 4 Proz.

Privat -Diskant 3% . • ,jfl
Mailand . 21. Ja ». * 10 Uhr 50 Min . 3%»ro}.

Rente 103.50. Mittelmcer 426.—. Meridimial
676.—. Banen d'Jtalia 4413.—. Banea Emnmet-
ciatc 931—. Wechsel auf Paris 190.45. Wechsel
auf Berlin . 124.15.

Berliner Börse , 21 . Januar 1911. Berlin Bankdiskont5 e/o, Lombarebsinsfuß6 •/*>Privatdiskont R/est».
Obligationen mit* sind liypothokariaeh sicbergeeteHtHachdr . »erb.
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An2t.5lLv.-0b!. 44 100 506
do.Ergänz.Netz 4Z ,00506
Ital.MiitelmeerA
Cntr.Pac. 1949 4
S.LouisS.Franc 4 82.508
St.Louisll.lnc.B 4 78-4006
Tehuänteo.GA 5 102 728
Deutsche Hvjoth, -Pfandb.
lert-Hrp.-Sa.nl . SW SO.ODG
do. VVIu. id 4Sil0, .75b
ne. xni xiv te | t 'itoo.aSG
do. lil IVu. 15| I ; 99 256
do. VIIVIIIo.1$ 4 59.1
Io. I. nl-, 19161

.500
ßj 52.500

8r.-Hann.X. XI
do. XXIVü.18

OtschHyp.B.VII!
öo. XVIIIXIX

Frankl.H.8.XIV
Gothoerürdlcr.
co. II
do. XVIuk. 19

Warnb.Hn.B.u18
do. di. 1908

Hann.Bd. XVt9
d». dn. II

Moekl.NioW.Vli
do. do. I
do. do. Hill

Medkl.-Str.H-l
Meining. VIVII
do. VIII
dol IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. 191

Mitiild.BdkT.Vi
db. unk. OS
do.8rdrtbr.IH

Nordd.Grdkr.IH
Preuss.ertkr.IV
db. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. » 03 uM. 12
dol1.06 uk. 16
do.». 10 uk.20
do.y.8S.89.94
do. v.04 uk. 13
do.K-0.96 uk06
do. v. 06 ok. 16
Pr.Hyp.Ä.B.u19
do. do. do.
do. 1904 uk.13
do. 1905 uk.14
do. 1907 ok.17
do. Kye.-Vers.
do. do.
do. PIdb.B.XXIl
dn. XVlil-XXI
do. XXV1914

. XXVII19| 5
dn.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. xxx xxxi
de. XXVI1914
do. ■XVIIXVI
dn. XXIV. 1912
do.Klemb.-Obl.
Üo.Komm.-Obi.
d«. do. VI 17
de. no. IV 12
do. oo. IX 20
Rnn.H.Pf.83-85
de. do. 69-62
do. komm.-Obi

3a 95.50G
4 100.30G
2\  90.00bL100.00MJ

S9.40G
4i
3%.
3^119.0GB
4 10Ö.20G

100.08o8
90.50bG

100.25G
91.50G

100.506
93.506
90.75bG
97.00W;
99.1056
99.10bG
99iahU

100.2014!
91.906

100.006
91.750
99.756
98.506

115.256
9925o0
90.401)6
99.40,4,
99.6014!
99.706

100.7014!
90.506

. . 90.800
3ä 92.256
3* 92106

100 25G
89 901)6
99.306
99.30«!
991506
99 206
94.106
99.11)6
99.1056
99.7556
99.80W

100.0056
109.1056
100906
93.3056

34 90.7öS
34 91.106
4 98.406
341 92.006

101.306
96 606

101 606
99 606

34 90.806
34, 92 70bG

Rhein-W.B.ausI 4 99.00bG
do. do. Xu. 15 4 99 50«!
do. do. XIu. 16 4 100 OObG
do. do. Xilu.20 3L 100.506
Sachs. Bodankr 3S
SchlesBodkr.PI 4 99 208

do. do. 90.506
Westd.Bodkr. X A 100.206

do. do. 1113K 91 406
Bank-Aktien

Barmer Bank».
. .-Mark.Bk.

Brl. Hand.-Ges.
do.Hypcth.-BA.
Brasil. Bk. f.Ot.
Braanscb*. Bk.
do.-Hann. Hyp.

8rsl.0iscB.3bgCemmlu.Oisk.fi
öarmsiäd: 6k.
Deutsche Bank
do.EIiekt.-Bank
do. Hyp.Bk. 1QO
Oiscont.-Komm
Dresdner Bank
lasen. Krad.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
'lanno». Bank.
Kildesheim.Bk.
Kieler Bpnk. .
Köiyigsb.Ver.B
Lei»2. Kred.-A.
Lab.Komm,-8k.
Magdeb.Bank».
MärktscheBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
dp. Kreditbank

Privatbank
Mülheim. Bank
NationalstOt.
Nordd.Grundkr
do. Kredltanst
Osnabrück. Bk.
Ostb.i.Hd.o.Gw.
P.r.Bod.-Kred.A.
do:Ctr.BS.Kr80
do.tlypvAkt.-Bk.
do.Leihhaus .
do. Plandbr.8k.
Beichsnank.
Rhein. Disk.Ges
do.Wesif.Bodkr
Rüss. Bk.j. a.H'.
Gchaailh. 8nk».
Schien, ßanky.
Südd- Beoenkr.
Westd. Bednkr.
West!LippVerB

10

8411628056
9 ,172.0056
6', 127 2556
‘ 173408
54 U5 006
" 169.606

109.756
117.251)6
131.7556
265.40b
112 006 ,

. 155 9056 B
94195 00b
8416470b ,
84163 7556 8,
8 173 0014! ~

187 OOG
74,147.5016
3 166.500
74127.005
* 130.606

173 50N
123,0014!

44114.256
108 75b
145 905
101 756
124 10b
126.rOG
93.7556

133 405
120.906
,23.506
141 006
129 7550
163 5055
191.905
125.7556
-80.2556
158506
,42 .7556

. 137.251)6
BVJlB? 60b

10 169.605
71.144.20b
74152.756
8 176,756
74,55 SOG
6 , 04 506

tndiistrie-Aiiiifi
Accumulai.fab
A.G.f.Mont.Ind,
Alfeld-Gron.Pp,
Allg. Eiektr.Ges
AlsenPoril.Cem
Aluminium-Ind.
Angio-Contin. .
^nhaltsrKoWen
Ankrw.Hengsib
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Salcke Bochum
Bk. f.Spritu.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
ßeri. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
‘ochumer Bgw.
do. Gussstahl
do.Victoriabr.
öhm- ßr,auh. .

BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brljd
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Linol. .
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel. Fedst.
Cölner8rgw.-V.
CölnerGasuil.
Cöln-Müs. Bgw.
Car.cordja Bgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Oeimenh. Linol.
Oessauer Gas.
Ötsch.Gasglöhl
do.Lux.ßgw.V.
do.Waff.uMun

Oonnersmarck
t)or:m. Akt.-Br.

co. Union-Br.
oo. Victoriab.

Oüsseid. Eisen
Waggon

Dynam. Trust
tgescorffiaiin
tintrack: firnd
Elba. faroen

oo. P«imrf.!
Elkt.Unt. iurichi
tngi. WoJlwar.l
Eschweil.Brgw.l

13*385 73G

12H212 OObG
65.25bG

107.00G
266 50b
216 25bG
267.00bü

6S109 80G
134 25G
121.258
141.506

230 QOnG
346 50b
244 50bG

94 25bG
117 25bG
18510b
246.00b
424.OObG
187 50bG
115 756
83 OObCv

227 OObB
118 606
133 OObG
107.256
187.60bG
210 80bü
217.006
113.75b
165 30bG
257 506
428 7506
235 OObG
450 OOl*;

91 OObG
89.2506

322 60bG
381.506
221 006
249.7SbB
172 90b
563 OObG
195 90b
373.OObG
300 50hG
340 006
342.25B
112 758
172 586
273 256
I8€.30b6
173.25G
415.00bG
497.00bD

58 OObG
202.606
92.256

189.83b

EssenerStemk.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
Frisi8rÄRossm
Gelsenk. ßrgw.
GeorgMarieVA.
GermaniaOrtm.
Gerresn.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
Görlitzertisnb.
Hagen. Gussst.
HaOescheMsch
Hannov.Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Kasper Eisenw.
Herbrand Wgg.
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cassel
HofmannWggf.
Hösch.Eis.u.St.
Höcnst. Farbw.
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aschersi.
Kattowitz.Brgb.
K1eler3chlossb
KöhlmannStrk.
KönigWijh. kv.
Königsborn. .
Körbisdorf.Tck
Gebr. Körting
Köpperb.&Shn.
Kyifhäuserhlte.
lapp.Tiefbohr,
lauchhammer.
Laurahütte. .
Eeipz. 8r. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Ichnert Masch.
Ldw. LöweiCo^Löwenhr.Oortm
Mark.Weif.8gw
Magdeb. Gas
ao. Bergwerl

.Mannesmannr.
Marienh. Kotz,
MarkPortl.Cem
Massen.8srgb.
MühleRüningn.
Muserßrauerei
Nahm.Koch&C,
Neueßod.-A.-G,

173 OObB
140 OGG
315.006
122 60bG

1.1080
114 50ai.
144 0QbB
2262506
1709006
121.256
132 OOG
316.006
6550bG

4120016
326.00bG
186.60b
134.756
138.25bG
184 60b

8
9
N

40
18
27
24
9

12
8

20
10
10
1.2
7

12
8
0

10
4
98
7
6
2
4

12
7

175.78bG Sächs.Thür.ßrk
166.50bü
176.30bG
174 006
109.1OG
588 OObG
297 6Uoü
530 50b
41500b
162.75b
247 00Tb
140.10bG
342 756
249 25uG
201.60b6
175.25b
134.8006
209 75uü
192 50bG
10160B
208.25G
167.60OG
186 OObG
145 75o
121 50b
98 50bl
72.2506

232.256
119 75b

16 272 506
10 181.306
0
.ör

k33!

Nieder!. Kohlnwjl1 [201.5006
Nordd. Wollkm.
Obschi. Eisb.6.
do. Eis.-lnd.
do. Koksw.
do. Prtl.-Cem.

Oppoin.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, üt . A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wsti. Kälkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.

do. oo. Pr.-A.
SaiineSalzung,
Sangerh. Msch.
Schimiech.Ceni
Schlegel Br.
Schles.Cement
do. Zinkhütte

Schöfferhof Br.
Schöneb. Schl.
Schub.4 Salzer
SchuckertEleki
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l
Siem. LHalske
Spandauerßrg,
SpinnL8. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co.
Stoib. Zink-Akt.
lecklenbrgSch
Thaletisenhutt
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Hailer
do.Nickeiwerke
do. Zyp.fi Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBieifS2

12 148.ö0oG
1» 105 50nß

108.00«!
V817.001!

m216 .75bü
125.55«!
irs .mdu

=4,14 501!

Vorwonl.Prtl.C.
Warst.Grufa.V.A
Wecderoth ph
WesteregeiKlk
Westfaiia Oem.
VNestf.Ofahtind
do. Orshtwerk10

3375b
,72 .00bG
180.00bB
,49 .25«!
214.25«!
98756

238 9CW3
127 00B
309 50b
188.00«!
173 0088
2U6.50bB
175.008
186 00b
,53 25«!
250 10b
,42 .90b
144 008
113 906
188 25«!
153.30G
153 80b
148 OObG
400.50«!

88 6übG
233.00«!
338 30«!
160.406
280 08«! ;
120.001!
254.50«!
241 25b
134.40b
51.EOG

117.10«!
80 006

218 75«!
208 00«!
142 25«!
109 08«!
217.10«!
300.00«!
176.00«!
288.75HB
174.90b
97.250
83 258

229.000
227 25«
,51 00«!
106.750
223 OObG
174.500
184 00«!
233.0(lo(i
103 80b

Wiekratbieder, 2 12,2.7»
Wiekül. Kipper
Wiel, t Hardtm.
WilHe6asom.
WilbelmsbüttB
Witten. GuosdL
do. Stablrehr. 18

Zeitzer Maseh. tl
ZellstoffTerei#

Aach. Klub.
XllgSI.Omr
da.Lok.üSi
Bch-GelsSi
Brnscb. St
8reel. EI.S.
do, Strssb.
Cassel.Sfs
■Elkt.Hoehb
Gr.Srl.Strb
HmbiPackl
de.Strassb
HannStrVA
Majdb.Str
Habsa.Dpf

991»
112.8»
100.258
93H*

204.08b
2958«
264.2586
123-506

7X149« 9
,584«
1620»
140.008
,25 250
125.508
1)8088
1100«
1255«
197.7566
142.70b
19280b!
95508

Hrcd.Ileydl0

AllgElekt.-Ges.l'
Oortir.l üb. 1001*5
Gemian.Schff.? *4

BL1785«

fkrcpDS.cheObl
La'jrafiutte . •
NeueBad.-ßes.
Siem&Hlsk.kv3
Landbank Obi

173»
107.75b

100006
99.506

°5I«
99.70b

Weslisei -ttiir«.

4^ 67M

-I 4209h

Amstd-Rft,8 .
Brüss.u-X8 T
Kopenhg.
London.
Neuyork.vista

Holl Silber, Bantnj«L
20.Francd-5tii« i
Sovereignsp-Stie«
N:Russ.Goidp.iOÖ!' .
Amerika«. Moten. ^
Belgische Not,fln;1,:2S45k
EnglisclieBaBkn.H-,-
Franz.Bankn.100t».;
Holland. Banknote' - ^
Oesterr.Net. 10̂ - „.g
Ri,ss Noten100 Rbi|2to-sinai

Zeichnungen auf die neue, mündelsichere ^ ^ ^
4 °]o Erfurter Stadtantei ^e von 1911

zum EmisfionS- 44444 01 5«erden bis
kuric von .I .We « *J |0 (patesteus

84. Fanuar 1911 proviiionSfrei cntgegcnaenommeu von 6018

Lebrüäee « eise , SiIHll - tzklPli , AWW

+ [FrauenleidenArznei- u.operations-
llose Beliandlung von*

Malecb’s Kuranstalt „Carolus “, Institut für Thure
Brandt -Behandlung , Naturheilverfahren etc.

Kaiser -Friedvich -Ring 92. 27274
Spreclistunden 19— 12 und 3 —8 Uhr , nur Wochentags

Am l . Februar er. wird mit der Einzichnug der Beitrags
eine halbe Sebung pro UolOil1 begouneii.

Es wird uni pünktliche .Zahlung ersucht. Der Vo rna »L.



«ACHT DAS LEDER
GESCHMEIDIĜ ^

GIBT WASSERDICHTER
HOCHGLANEI

Ltderputt.Cr

iBöfrvoflißgjf

WM?

Der beste Ratgeber für Beruf und Haus ist:

Prospekte kostenfrei Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien

18,593 Seiten
150,000 Artikel

16,831 Bilder

1522 Tafeln
160 Textbeilagen

Was KM riiit| rncrlirfhltiiii9 in Mainz
für»nfrrc Mitglirdrr in rinfaGrr form?

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . .
Sterbeurkunde 50 Pfg ., Leichenpaß mit

Stempel 8.00 . . . .
Besorgung der Papiere u. Bestellungen 5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . .
Leichenwagen 20. - , Einäscherung , Har¬

moniumspiel 70.— .

Mk. 40.-
18.-

8.50

6.-

90.-
Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder : Mk. 162.50

Einäscherung 30.— an die Vereinskasse lt. Statut 20.— . Mk 50 —
Notarielle Beglaubig ., wenn eine Verfüg , nicht vorhanden ' 470

Bei einer Trauerfeier durch einen evang. Geistlichen in Ma 'im
smd an die evang . Kirchenkaste in Mainz mindestens 10  Mk . und
für den Kirchendiener 2 Mk . zu zahlen, ferner ist dem Herrn Weist-
Ilchcn em Lagen zu stellen. 27300

Weitere Auskunft wird auf dem Büro des Vereins , bei Herrn
Ferdinand Valpius , Marktstr. 30 . Ecke der Neugasse, Part.
Laden oder 2. Etage , Telephon 107, von morgens 10- 12 Uhr erteilt.

Verein für FeuerbeftattungE.V., Wiesbaden.

FAR8T
•NICHT ABI

ohne
KONKURRENZ! H 34

veränserungen im zamilienstand.
bNeodockeo.

Am 15 . Jan . ®. Äuchhaltcr Konvad
Schar -p ei  T . Theres « Katharine
Mart « .

Am 15. Jan . Sem Küchenmeister
Max Christians e . (3. Max Fer¬
dinand.

Am IS . Jan . dem Schuhmacher
Georg Hüttsu e . T.

Lim 13. Jan . d!« n Glasreiniger
August Lauth e . T . JoLefine Adolfine
Auguste.

Am 17. Jan . d . Laglöhner Johann
Fischer e. L . Frieda.

Geboren:
Am 1ö. Jan . dem Kchrmwiu

Peter Weis e. L . Christimre Therese.
Am 18. Jan . dem Zimmermann

Moritz Bccht e.  T . Elisabeth LuiseChristiane.
. Am 1t . Jan . b.  GSofttnixt Eduard
Wehgamdt e. T . Karoline Ernestine.

Am Iß . Jan . dem Taglöhner Karl
KIitn.sp.ies c.  L . Margarete Elisabeth.

Am .18. Fan . dem Schlosser Eber¬
hard Schuster e. T . Erna Frieda
LUiise.

-StratzenLahnschasstrer Christof Wink
ler hier mit Katharina Lehdel hier.

Metzgergelhilf« Karl Schotterer in
Erfurt mit Adelheid Bockneu in
Saalseld.

Ausgrbotcn:

Aelllent-uchoiter Georg Ott in Düs¬
seldorf mit Paulme Henrich daselbst.

PeüvAv . Heizer Peter Lenz in
L)rain«.-Kastel m.  Kte &aftt Simon das.

Fuhrmann Karl Habernvann hier
mit Rosina Wittmanir hier.

Berwitw . Zimmermann Anton HA
nelt hier mit Helen « LaiNboh m
Waldmnhlen.

Chauffeur Ludwig Buhmann hier
mst Auguste Herzog hier.

Lcrrhelicht:

Am 20 . Jan . Günther , S . d . Kauf?
Manns Friedrich Kraus , 2 I.

Wwe. Alivine Schoenseld geb.
Küpper , 67 I.

Zahntechniker Walter Wust, 19  I.

Gestorben:

Spenglergehilise Ludtrig Wagenbach
hier mit ElisoBeth Klein hier.

Bierjbraner Johann Guhl hier mit
Apollonia Fuß hier.

Schuhmacher Wilhelm Becker hier
mit der Witwe Barbara Kupitz oeb
Väth hier . '

Am 21. Jan . Auguste geb. Heil¬
bronn , Ehest , d. KaulsmannS Momtz
Mayer , 53 I.

Laglöhner Mil . Wich. Fuhr , 58 I.

Sonnenbsrz — ftambach.
Geboren:

ätat 11. Jan . d . Tüncher Matthias Wiesenser » in Sonnenberg «. %
■ Loui se Philipp ine Adolsine.

Verehelich*:
August Emil , Wilhelniine Berta Waller , beide in

Schlmk mit der Büglerin Karoline s Rankdach,
Gestorben:

Am 17. Ja « . Christiane Karoline
Auguste Wilheimine gab . ivderkel, Ehe¬
frau des Betriebsleiters Etienne Ar¬
mand Arhstile Rensvn in Rambach

Am 19. Jan . Invalide Heinrich
Hendier in »sonnenbierg, 63 I.

Am 19. Jan . Karoist,e Christure
.Kalharin « gab. Kraft , Ehefr . d. Mau¬
rers August Karl Feh m Konnen-
lb« V, 38 I.

Seedste , gänzlich
neubeapbeitete und
vermehrte Auflage

Halbleder gebun¬
den zu je 10 Mark

Seiie „ Cüloro “ bleicht «Leucht
und Hände rein weist Wirksam
erprobte unschädliche Seife gegen
unschöne Hautfarbe , Sommersprossen,
Leberflecke, gelbe Flecke. Mit aus.
führlicher Anweis. 60J). Man verlange
echt„ Cltloro “ itvom Laboratorium
»Leo", Dresden -A, S. Erhält !, in den
Apotheken, Drogerien u. Parfümerien.

Depots in Wiesbaden:
Löwenapotbcke. Langgasse 37.
Schützenhofavolliekc, Langg. 15,
Tauiiusavothcke, Taunusstr. 20
Viktoriaavotheke, Rbeinstr. 41
Drog.BackeLEsklonyTaunusst.5
Drog . Brcibee . Reugassc 14.
Willy Gräfe, Webergaffe 39.
91. Hallenkamp , Mauritiusstr . 3
Otto Lilie, Moritzstr. 12,
W. Mackienlieimer, Bis,, , -Rg. 1
E. Möbns. Taunusstr. 25,
ft. H. Müller. Bismarckring31
E. Porzebl, Rbeinstr. 55.
Chr . Tauber st ' >"5>igssg. sft 77

j Grosser

Kinserven-Röuiunos-Verkiiif
mit IO 0/0  Rabatt

bei

p. Schaab Nachf.,Grabenstrasse 3.
Telephon 125, 27335
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!5cit 16 Jahren in Deutschland eingeführt und beliebt.!

dieser
Schutz¬
marke.

in seinen Eigenschaffen und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der

Seifen -Industrie Herrn Dr. C. F. Veite in Berlin auf da? glänzendste begutachtet , gibt
blendend weiße , völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

■ Das ein Pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige . «
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren - und Apotheker -Geschäften.

En gros von der Fabrik:

ü.  ITlinlos&Co.,Köln-€hrenfeld,
Hoflieferanten.

5000000000000OOOOOOOOOOCOOOOOOOOÖOOCXX)OOOOOOOÜOOOOS|

Gebrüder Ziern*Schluß der 10°/«Tage Dikl, Stag,31.!>S.
8 Ellenbogengasse 8 Benutze» Sie in Ihrem eigenen Interesse diese

IfT günstige Kaufgeleqenneit . Ifcj # 26921

$| fjilllitiitt Gk!egttthklts!küllst. ¥ Große Posten Weißwaren tt. Wäsche enorm billig.
^ ^ Ĥ00g00000̂00000000O200200OOOOO0VV000200QO00OQOO000000O2O000O<Xit>>XX5OkXk)000000Q<XicXXXXX5O0LXXX)OOQ00OO0OOOOOOO0OOO0OQ0OOOOO00OO00O02O000020O0000O0L000-O00O0̂O200̂

Lehrinstitut für Damenschneiderei und puh.
Manie Wehrbein . 26949

Jetzt Adolfstrass 1 , 3. Stock.
Unterr . i. Maßnehm ., Musterzeichn ., ZuschneiV., Anfertigen
v. Damen - u. Kinderkleidern,Jacketts u. Wäsche wird gründl.
u . sorgfältig erteilt . Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen
Kostüme an , welche bei einiger Aufmerksamk. tadellos werd.
Kurs v. 10 M . an. Anmeld , von 9 —12 und 3—6 Uhr.

aoä anderen Festlichkeiten

verleihe
billigst

für jede Figur passend;

Frack-,
Gehrock-,
Smoking-
Anzüge

sowie einzelne Teile der¬
selben.

Wiesbaden
56 Kirchgasse 56.

Telephon 2093.
26935

>-»»» » , » ». ,

Ifflfgc kohlen
jSfi  Nutzkvblenariee u.Bündcl» Maurlt„,«ste 5 26977

für

Isrsi,
Malleinen,
Keilrahmen,
Malvorlagen,
Malpapiere,

Skizzenbüther,
Paletten

27214
* sämtliche

. Äen-tasiii.
Bnp te -Aunwahl.■« ligste Preise.

fami
sse 25

ls  Maidam ',.. )



Nr.w Montag Wlcsvadener Gcacral -Nnzetgcr 23 . Januar

Königliche Sdiaulpiele.
Montag . 23. Januar

abends 7 Ubr.-
Dienst- u. Freivlätze sind aui-

schoben. .
Zmu Besten der Witwen- uni»
Waileu -Pensions - undUnter¬
stützungs-Anstalt der Mitglieder

-des Kgl. Tbeater -Orchelterv.
4. Symphonie-Konzert

-des König!. Tbeater -Orchesters
unter Leituim des Kgl. Kapell¬
meisters Herrn Prosettor S«
Mamistasdt und fohinkbcT Mit¬
wirkung des Königl. Konzert¬
meisters Herrn Professor Oscar

Bruckner (Violoncello).
1. Zum ersten Male : Ouvertüre

zu einem Lustspiel von -Sha¬
kespeare, von P . Schempslug.

2. Konzert für Violoncello , mit
Orchester lA-m»ll) tN eurem
Satz von Robert Volkmann.
Gespielt von Herrn Profesior
Oscar Brückner. , _ .

3. Zum -ersten Male : „Brigg
Fair ". Englische Rbavsodie
für Orchester von Fr . DeliUs.

4 Solostücke für Vionlouccllo
mit Orchester: a) Andante v.
B. Motiaue : b) Menuett von
Valcncin : c> -Lllierzô von
Oscar Brückner. Gesvielt von
Herrn Prot . Oscar Bruckner.

10 Minuten Pause.
5. Siimvbonte Skr. 1 lC-moll)

ov. 88 v. Jobannes Brabniv.
I. Un poco sostenuto. —. Al¬
legro. — H. Andante ivste-
nüto. — HI, Un voco Alle-
gretto e grazivso. — I >. Ada¬
gio. — Pin andante . —^Al¬
legro non troppo, ma con brio.

Das Gedicht zu ..Brigg Fair
ist bei den Logen, chlreÄrn des
Kgl. Theaters unentgeltlich zuhaben.
Bei Beginn des Konzerts wer¬
den die Türen geschlossen und
nur nach Schluß der cmzelnen

Rummevii wieder geöffnet.
Ende 914 Ubr.

Dienstag . 24. Januar
abends 7 Ubr:
La Traviata.

26. Vorstellung. Abonncinent 1»

V)allia!la-i!Ilisatsr.
Direktion : S . Norbert.
Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel des
Fritz Eteidl Ensembles

S ! ! Hallo !» ! ! !
Die große Revue.

Dramatisch -satvrische Jabres-
Rcvue mit Gesang und ^.anz
in 6 Bildern von Jul . Freund.

Musik von Paul Linke.
Vorkommcnde große Ballets:

(30 Damen .»
1. Bild : Windeballet und Finale.
2. Bild : Holländischer Babytanz.
3. Bild : Luxus -Ballet
I . Bild : Avachentanz.
5. Bild : Das glänzende Berlin.
8. Bild : Großes phant . Silber-

Ballet.
Grobes Pracht -Silber Finale:

Das Fest des Weltfriedens.

ZU Kl
Dienstag , 34 . Januar.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städt . Kurkapelhneister.

1. Ouvertüre z. Op. «Die Ein¬
fühlung aus dem Serail“

W. A. Mozart
2. Ballettszene aus „Gretna

Green* E. Guiraud
3. Souvenir de Chopin

A. Bekker
4. Herzwunden f.Streichorchest,

E. Grieg
5. Letzter Frühling f. Streich¬

orchester E. Grieg
6. Ouvertüre z. Oper „Wilhelm

Teil “ G. Rossini
7. Frühlingslied F. Mendelssohn
8. Ballettmusik aus der Oper

.Faust “ Ch. Gounod.

Residenz»Theafer.
Direktion : Tr . Phil. H. Rauch

Montag . 23. Januar
abends 7 Uhr:

Bachmeiscls Himmelfahrt,
Schwank in 4 Akteil von Wilh.
Jacob » u. Harry Poblmann.

Spielleitung : Ernst Bertram.
AloiS Bachmcisel. Rentier

Ernst Bertram
Eine Dame Gert » von Arloff
Lndia Marianne Wallot
Hedwig Elis. Mödlinger

(bereu Tochter I
Richard lKang-Tschu-Fui

Rudolf Bartak
Panowski Tbeo Tachaucr
Kurt Aßmus Walter Tautz
Romb-ach. Maler Earl Winter
Hella (Sr . Schultz) St . Richter
Alslebeii. Direktor der Luft-

schiffabrtsgcfcllsch. „Kosmos
Hermann Netseltragcr

Grimm . Führer Reinh.- Hager
Josevb, Kellner Will» Schäfer

(des Luftschiffes „Phönix 1
Dodo ?1cva.Wagner
Lorrin Georg Rücker
Chevalier d Êste Sr . Dcgener
Mercier . Direktor d. „Grand

Hotel Ercelsior" in Nizza
Rud . Miltner -Schönau

Ter Polizeidirektor v. Monte-
Carlo Frank Schönemann

Ein Pülizeikonimissar von „
Nizza Theo Munch

Ein Sergeant de ville
von Nizza Nicolaus Bauer

Ein Käsinodiener Alvü. Ruck
Ein Photograph Carl Graetz
Ein Piccolo Lil, Bernsdorr
Ein kleiner Junge Arth . Rhode
Eine Dame Gert » von Arloff
Der I . Akt spielt i. Restaurant
d. Luftschiffstation Luzern, der
2. in Monte-Carlo , der 3. u. 4,
im Park des Hotels „Ercelsior
'n Nizza. Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. n. 2. Akt finden

größere Pausen statt

Nachm. 5 Uhr:
Tee - Konascrt

im Weinsaale.
Zutritt nur gegen Vorzeigung

von Tageskarten , Kurtnskarten
oder Abonnementskarten.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zur Oper „Des

Teufels Anteil “ D. F. Auber
2. Ungarische Tänze 1, S, 10

Joh . Brahms
3. Phantasie aus der Oper

„Stradella “ F. v. Flotow
4. Berliner Wintermiirchen , •

Walzer . V. Holländer
5. Ouvertüre zu „Preciosa“

C. M. v. Weber
6. Czardas No. 3, G-moll

G. Michiels
7. Intermezzo aus der Oper

.Cavalleria rustieana“
P . Mascagni

8. Mikado-Marsch a. d. Optte.
Der Mikado* A. Sullivan.

Städt . Kurverwaltung.

Ende gegen 9.15 Ubr.dSirn .d,ensiag . 24. Januar
abends 7 Ubr:

Der Feldberrnbügel.

Volks -Theater.
lBürgerliches Schauspielhaus.)
Direktion : Hans Wilhrlmy.

Montag . 23. Januar
abends 8.15 Ubr:

Was Gott zusammenfugt.
Schauspiel in 5 Akten v. Ernst
Ritterkeldt . Mit freier Be¬
nutzung einer ErzäÜlnng von

K. Courtbs -Mabler . ,Spielleitung : Dir . Wilhelm».
Personen:  ^

Frau Professor Paula Harden¬
berg. Witwe Marg . Hamm

Coulmaiin , früher Bankier,
Besitzer von Rodenfels

Mar Ludwig
Renate Trude Burgbardt
Mar » Eiigenie Jakobi

lseine Kinder)
Georg von Rodeniels . Marine

Offizier Direktor Wilbelmn
Eva, seine Schwester (8 Jahre)

Kl. Florchen
Bernhard Trautmann . .

stud. che»,. Erwin Marion
Mamsell Wollmann., Haushalt.

b Coulmaiin Lina -röldte
«ngnst Lamm. Obermaat ,

Arthur Rliooe
Matrosen. ^ .

Ort der Handlung : TeiLauf
Billa Waldfriede und Schloß

Rodenfels.
Der 4. Akt spielt V* Jahr iua
ter als der 3. Akt. der 5. Akt
•m  Jahr später als der 4 . Akt.

Zeit : Gegenwart.
Dienstag. 24. Januar

" ,, abends 8.15 Ubr : ■*
Die Grille.

«KALA.
THEATER

Stiftstr . 18. Fernruf 3818.

Gastspiel -Tlieater
Schmidt.

Erste Kölner Volksbühne.
Täglich abends8'|4 Uhr:

Xen ! Sen!Diebeideulonireiili
Ermässigt . Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel ,Kümmel (Well-
ritzstrasse ) und Eller.
(Nerostrasse ). 26924

Die Direktion.

□ □□□□□

Solidor!

Lufherfesispiele in Wiesbaden.
Zum Besten des Säuglingsheims der Paulinenstiftung

im Saalbau der Tnrngesellscliaft , Schwalbaeher Str . 8.
III. Aufführung Dienstag , 24 . Jan., abends 8V2 Uhr
IV. „ Mittwoch, 25. „ „ 8Va *

l *reise der Plätze cinschl . Kleidergeld.

II
I Sperrsitz Mk. 5.20 \ Vorverkauf bei Herrn H. W. Erkel,

3.20 / Ecke der Wilhelm - und Taunusstr.
111. 2 . 10 I Vorverkauf bei Herrn Karl Koch jun.

Svrechst. 3—6. Sonntag 10—12
Ubr.

In allen Leiden 1000fgch be¬
währt . wo andere Hilfe versagte.
Wiesbaden, Luilenplatz 6. b8i5

, Ecke Michelsberg und Kirchgasse.
Vorverkauf bei den Herren Franz
Flössner , Wellritzstr . 6, Alwin Senne-

. bald, Ecke Bismarckring u. Bertramstr.
Stehplatz Mk. 0.60 ) und in der ev . Kirchenkasse Luisenstr .34.

Textbücher Mk. 1.- , Spielzettel 10 Pf.

Sitzplatz Mk 1.10
(nicht numeriert)

Die Damen werden gebeten , die Hüte abzunehmen . [26942

Montag, den 83 . Jan . 1911, abends 9 Uhr, im hinteren
Saale des „Evangelischen Vercinshäuses" 1. Stock Platicrstr . 2:

1. Ordentliche Generalversammlung.
Taqcsordnnng : 1. Bericht derI. Vorsteherin über das abgclanfcne

Jahr . 2. Rcchiiungsnblage des Kassierers. 3. Wahl der
.Rechnungsprüfer. 4. Rcchnungsvoranschlngfür 1911. 5. Neu¬
wahl zum Vorstand und Vcrwaltnngsausfchuß für die nach
88 30 und 40 ausschciücnden Mitglieder. 6. Ersatzwahl für
cin zwischenzeitlich ausgeschicdcnes Vorstandsmitglied.
7. Sonstige Kassenangclcgcnhciten.

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit dem Ersuchen
um pünktliches Erscheinen cingeladcii. 27376Der Vorstand.

Allgemeine Zterbekasse zu Wiesbaden.
Die Generalversammlung findet Montag ., den 30. Januar

abends 8.45 Uhr. bei dem Mitglied Heuchel. Totzheimer str . 22. statt.
Tagesordnung:  1 . Bericht des Vorsitzenden über das

abgelaufene Jahr . 2. Bericht der Revisoren. 3. Kastenbericht. 4.
Festsetzung der Gehälter . 5. Erganzungswabl des Vorstandes.
6. Wahl der Revisoren. 7. Allgemeines.

Um recht zahlreiches Erscheinen wird ersucht. 27406Ter Vorstand.

Wiesbadener Hausfrauenbund.
Dienstag . 24. Januar , nachmittags 5 Uhr

beginnt ein neuer _
Servierkurslls

in dem Saal des Pfarrhauses an der Ringkirche 3 . 27407

Bayern-Verein Wiesbaden<£. V
Aufruf

an alle in Wiesbaden wohnenden Bayern-

Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.1 .75
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:
rs
20.J.Her#*UnB9a "‘

□ □□□□□

26970

Nachdem nunmehr alle Vorarbeiten zur Erschließung der

„vilenbolonie Rheinbli», Dotzheim"

Ihr eigenes Geld aus der' Tasche, wenn L-ie von bteem
Angebot keinen Gebrauch mache» : trotz meinen bekannt
billigen Preisen verkaufe ich jetzt wegen vorgerückter Saison
nnd schlechie»Geschäftsganges und do. Wittcrungmcin großes
Lager in Herren - und Kiiaben-Äonsektion. bestehend a„z
Paletots . Ulsters. Jovven . Anziige». einzelnen Hosen u. s.w„
für jeden Beruf geeignet, auch Schiilhoscn. welche z»n,
größten Teil von Gelcgenbeitskäuien herrühren .. zu icde«
nur annehmbaren Preis . Bitte sich davon zu uberzeugen.

I . Drachmann , Wiesbaden.

22 Heugaffe 22
Erstes und größtes Geschäft dieser Art am Platze

Cs lohnt sich jeder Gang und jede Fahrt , weil ich stets Gelegen-
beitskäuse in besseren Schubwaren sowie in Arbeiteriachcn und
für Landwirte am Lager habe. nb. Verkam der Herren - und
Knabengarderoben und Hosen im 1. und 2. « tock. 26ggz

z

Am 12. März d. Js . feiert Bayerns Regent, Prinz Luitpold,
seinen 90. Geburtstag und überall , wo bäuerische Herzen schlagen,
rüstet man sich, dieses seltene Fett würdig zu begehen, umsomehr
ais sich Prinzrcgent Luitpold von icbcr allgemciiier Beliebtheit
erfreut

Auch der hiesige Baiieriiverein lgegr. 1908) beabsichtigt, den
Keburlstag des Landesberrn in würdiger Weise zu begeben, und
richtet heilte schon an alle Landsleute , die tu Wiesbaden ihren
inolnisitz haben, die Bitte , durch Beitritt zum Bavcrnvcrciii Wies¬
baden lgegr. 19081 uiitzuheifcn. damit die Feier zu-ciuer lmposantcn
und würdigen gestattet werden kann, Näheres iibcr die Feier selbst,
deren Programm bereits in großen Zügen festgclegt ist, wird spater
bckattttt̂ gegcben.̂ en &.cfc (s >clecieuhcit, unseren Landsleuten mitzu-
tcilcn, daß mit imserem Verein eine bereits sehr gut fnndrerte
Sterbekasse verbunden ist, und ist unseren Landsleuten Gelegenheit
gegeben, ihren Hinterbliebenen einnial eme kleine Iluterstiwuiig
beim Todesfall zu sichern. Das Veremslokal bestndet sich im Hotel-
Rcstainant ' .Schwarzer Adler". Büdingenstrahc . und werden An¬
meldungen daselbst entgegen genvuiiiien. »028

Der Borstand des Bayern-Vereins Wiesbaden, E. B.
Gegründet 1908.

beendet sind, beginnen wir mit der
solgendc Arbeiten zur Vergebung:

ca. 8000 cbm Erdbewegung,

Straßenanlage . ES gelangen

ca.
cn.
ca.
ca.

ca.
ca.

7800 cbm Planung einzuebilcil,
1300 m Bordsteine aus Basattlava zu verlegen,
650 qm Rinnenpflastcr aus gutem Hartbasalt,
800 qm Chaussierung in einer Stärke von 20—55 cm, ein¬

schließlich Abdeckeu und Abwalzen,
3600 qm Kiesbürgersteigherzustellen,
1500 qm Bürgersteig teilweise aus Berliner Pflaster, teilweise

ans Plnitenbelag herzustellen,

19
liefert sein Ler Zusd)lag ist freibleibend.

ilinisr
Total-Ausverkauf
Einrahmungen,Vergoldungen,Photographie¬
ständer, Rahmen und Spiegel aller Art

25 Prozent 25.
!fJ. P. WeimarEinrahmegeschäft

Dorfeider,
Langgssac 26 . Telephon 1990 . (2»;997

—

FabrBaRm̂ aintgMGefiMmnlssü̂fi»» rma^

H.UNDERBERGAIBRECHT"^ 1#- _ l/.I.—. ,.»4IfanfnoWnholmll
HoflioferBniSeinerMastst des Knisir*und KänigsWühslmlL,

r.RMMBERGe eiojedtrrisia.

Gegrl'^̂ ^ 1845.
Anerfcannt bester Bjtterlikori
Manvefttng»

ausdrücklich:

24 Preis - Medaillen!
Underberg

Als ■vorzügliche * und billiges Familien-
getrilnk empfehle die beim Sieben der besseren Tees
sich ergebenden

Feine Qual . p. Pfd . 1 .40 Hochf . Qual . p. Pfd . 1.80
Chr. Tauber,

Kirchgasse 20. Sfassovia -Drogerie.
26909

Fernspr . 717.

AmtlichêAnzeigen.
Bekanntmachung.

Dienstag, 24. Januar 1911, mittags 12 Uhr, w
steigere ich im Pfandlokal

Heleuenstratze 7 :
1 Büjett, 1 Kassenschrank, 1 Vertiko. 1 Sofa , 4 SA
1 Schreibtisch (nußb.l, 1 Küchenschrank. 1 kl. Stbetp&m
1 Waffenschrnnk, 1 Grammophon , 1 istähmaschine, 1
1 Wagen, 1 Rolle u. a. tu.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. , u
Wiesbaden, den 23. Januar 1911.

Eifert , Gerichtsvollzieher,
Kaiser - Friedrich -Ring 10.

Oberförsterei Sonnenberg.
Holzversteigerung
. .. .. . .. k. . ...U, 1111 Snitt U IllLam 28. Januar , vorm. 9 '\  Uhr . auf dem Knikelb»

bei Station Aurrngen MeSenvach . aus den Forstorten uu-
berg und Wellinger, Distr . I. 2, 9 b , 17b und -0,
30 Stämme mit 38,21 fnr (Nr . 140, 161, 169, 170, 187 1 > ^qo7 q-iq qux qqc •.!«! 54o . 54t»,

Wellen.

Vrennholz-versteigemllS-
Außerdem ist die Lieferung sämtlicher Materialien zu vorsiehen-

den Arbeiten zu vergebcii.
Angcbotsformularc find vom Dienstag , den 24 . Ss ., auf dem

Büro der Mgenheim -Vaugesellschast , Friedrichstraßc 36, Wies¬
baden, gegen Entrichtung einer Gebühr von Mk. 1.— pro Exemplar
zu bczichen.

Die Aiigcbolc müssen spätestens am Montag , Sen 30 . Ja « .
911 , auf dem Büro der Ei ^cnhci >n-!Sangkscstsd)ast eingc-

Mittwod, . den 24 ., 10 Uhr , werden in Grostlß^ »
Platte (Steiniger 3!ückcn, Eierüor», Kloppcnhcimcrram) ^

Uiigcf. 800 Rmtr . Buchen-Scheit und Knüppel,
„ 70 Hdt. „ Wellen.

Gute Abfnhrwegc. Anfang Eierborn Hcrrcnweg.
Bicbrid), den 19. Januar 1911. —

Grotzherzogl. Luremb. Finanzkaw!»
Abt. für Domänen und Forste»

21$

ES wollen sich nur leistungsfähige Firmen incldcn, die die Ge¬
währ für in jeder Beziehung hervorragend gute 2irbeit ' und bestes
Material übernehmenkönnen. 27404

Morgen Dienstag: Bt-tzelsupp'k
wozu frcundiid)st cinladct M »eFra » K Hartman « w
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